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Master of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Vorlesungsverzeichnis

Pflichtbereich

MPMSOZ10 - Methoden der empirischen Sozialforschung

118973 S - Causal Inference

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S25 15.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler

Kommentar

The seminar covers both, fundamental and advanced statistical techniques for causal inference from observational data.
It starts by replicating the counterfactual concept of causality and its links to regression coefficients. It then discusses the
possibilities (and limitations) of estimating causal effects by means of covariate adjustment. Finally, the seminar introduces
techniques to deal with unobserved (or unobservable) heterogeneity. More specifically the seminar covers the following
statistical techniques: multiple regressions, exact matching, coarsened exact matching, fixed effects panel regression,
instrumental variable regression, and regression discontinuity models. Thereby, the seminar aims at introducing the methods'
conceptional ideas and assumptions.

Voraussetzung

Literatur

• Angrist, J. D. & Pischke, J.-S. (2009) Mostly harmless econometrics. Princeton University Press.
• Winship,C. & Morgan, S. (1999) The Estimation of Causal Effects from Observational Data. Annual Review of Sociology,

25, 659-707.

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422921 - Seminar (unbenotet)

118974 S - Replikationen soziologischer und politikwissenschaftlicher Studien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S25 13.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler
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Kommentar

Die erste Sitzung des Kurses findet am Mo. 20.04.2026 statt!

 

In dem Seminar sollen ausgewählte empirische sozialwissenschaftliche Studien repliziert werden:

• Alle Teilnehmer*innen müssen sich für eine Studie entscheiden, die sie replizieren wollen. Eine Liste von möglichen
Studien wird in der ersten Woche vorgestellt, die Teilnehmer*innen können aber auch eigene Vorschläge einbringen.

• Die Teilnehmer*innen stellen Ihre Studie in einer Veranstaltung vor.
• Danach arbeiten die Studierenden selbständig an der Replikation der Studien. Dabei auftauchende Inhaltliche und

technische Fragen können in den Sitzungen besprochen werden.
• Die Ergebnisse der Replikation werden in Referaten zum Ende des Semesters vorgestellt.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

für die Modulabschlussprüfung: Hausarbeit 15 - 20 Seiten

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422921 - Seminar (unbenotet)

118975 S - Designing sozialwissenschaftlicher Untersuchungen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S28 16.04.2026 Dr. Marian Krawietz

Kommentar

"`Regression Analysis is too little, too late"' -- dies ist das Fazit
eines Buches von Richard Berk, in dem er die unkritische Verwendung
immer komplizierterer Regressionsmodelle (nicht nur) in den
Sozialwissenschaften kritisiert. Berk fordert darin ein stärkere
Reflexion über Entscheidungen, die der eigentlichen Datenanalyse
vorangehen. Ziel des Seminars ist es, den Blick auf alle
Entscheidungen einer sozialwissenschaftlichen Untersuchung zu
schärfen: Welche inhaltlichen Aussagen werden angestrebt (Deskriptive
vs. Kausale Inferenz), welche Untersuchungseinheiten müssen ausgewählt
werden -- und wie. Wie können Messfehler vermieden werden, und welche
Konsequenzen ergeben sich aus ihnen. Wie ``sicher'' sind eigentlich
die erzielten Ergebnisse, etc.

Das Seminar ist ein Lektürekurs, in dem zentrale Texte zum
Untersuchungsdesign gemeinsam gelesen werden. Im letzten Drittel des
Seminars geht es dann um die Lektüre ausgewählter Forschungsarbeiten, die vor dem Hintergrund des Gelernten, kritisch
hinterfragt werden.

 

Den Moodle-Kurs finden Sie hier. Das Einschreiben in diesem Kurs ist obligatorisch. 
https://moodle2.uni-potsdam.de/enrol/editinstance.php?type=self&courseid=48174  Das Passwort lautet: DesigN

Voraussetzung

7
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Literatur

King, Kohane, Verba (1994): Designing Social Inquiry

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422921 - Seminar (unbenotet)

118976 S - Research Design in the Social Sciences

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S24 16.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

What is Social Science Research and how does it work? What is the difference between a journalist and a researcher? In
times of „fake news” and claims of a „post factual society”, the skill to distinguish between fact and opinion, between theory
and evidence, is key. Scientific (social) research is a tool to describe and explain the world around us by using a specific
set of methods. It is the scientific method as such that sets research apart from other modes of producing knowledge. The
course will guide through various steps in the process of producing high-quality research and teach students the hard skills
and difficult choices involved in the craft.

Social science includes a large variety of different methods, each with their own advantages and disadvantages. The type
of methods applied to pursue a research question are called research designs. Only a thorough understanding of research
designs and how they have been applied will allow the reader to assess the quality of research and challenge the validity of
evidence. In this seminar, students will be introduced to the basic concepts of research designs, different options and the
relative advantages and disadvantages of various research designs. Knowledge about research designs will prepare students
for their research work (course papers, final theses etc.) at the university. It will also help refine them as critical and organized
thinkers more generally. Understanding of research designs will help students evaluate phenomena in society and question
common assumptions about society from various perspectives. Evidence is all around us and a deeper understanding of
where evidence comes from will allow students to navigate whatever field they wish to enter.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Präsentation

Prüfungsleistung: Online Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422921 - Seminar (unbenotet)
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120477 S - Public Management Research Project: Citizen Experience of Digital Administration in Brandenburg

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S12 14.04.2026 Nicolas Drathschmidt,
Prof. Dr. Isabella Proeller,
Daniela Großmann, Luise
Theresia Renneke

Kommentar

Sie haben Freude daran, Empirie und Theorie im Studium zu verbinden? Statistik bereitet Ihnen keine schlaflosen Nächte?
Oder Statistik bereitet Ihnen schlaflose Nächte und Sie möchten dies ändern? Dann sind Sie im Lehrforschungsprojekt genau
richtig.

Auch in der Verwaltungswissenschaft ist die Arbeit mit quantitativen Daten mittlerweile Standard. Das Lehrforschungsprojekt
knüpft daran an und soll Sie in die Lage versetzen, quantitative Journal-Artikel besser zu verstehen, statistische Analysen
selbstständig durchzuführen und dadurch auch qualitativ hochwertige Abschlussarbeiten anzufertigen. Darüber hinaus bietet
Ihnen das Seminar die Möglichkeit, sich eigenständig eine Forschungsfrage mit den vorliegenden Daten zu bearbeiten.

In kleinen Gruppen erarbeiten Sie Forschungspapiere, die der Logik und Anlage eines Journal-Artikels folgen. Sie sollen
in ihren Papieren Hypothesen theoretisch herleiten, die sie mit Hilfe von Befragungsdaten empirisch überprüfen können.
Als Hilfestellung werden Ihre Kenntnisse zur quantitativen Forschungsmethodik aufgefrischt und Sie mit der Analyse von
Survey-Daten vertraut gemacht.  Dem Datensatz, den wir nutzen werden, liegt eine Befragung im Rahmen des eGovernment
MONITOR der Initiative D21 e. V. und der Technischen Universität München zugrunde. Thematisch hat sich diese Befragung
mit Nutzung und Akzeptanz digitaler Verwaltungsleistungen aus Sicht der Bürger*innen befasst.

Zur Auswertung der Survey-Daten wird das Statistikprogramm R verwendet. Vorkenntnisse in R werden nicht vorausgesetzt.
Das Seminar baut jedoch auf den statistischen Vorkenntnissen auf, die Sie während Ihres Bachelor- (und Master-)studiums
erworben haben. Grundkenntnisse in deskriptiver Statistik und der Interpretation von Regressionsanalysen werden
vorausgesetzt. Diese und weiterführende statistische Grundlagen werden zu Beginn des Seminars noch einmal aufgefrischt.
Eine vertiefende Behandlung findet allerdings nur bei multivariater Statistik und der computergestützten Datenanalyse mit R
statt.

Voraussetzung

Für die Teilnahme am Lehrforschungsprojekt werden Vorkenntnisse im Bereich Public Management dringend empfohlen.

Literatur

Leistungsnachweis

Achtung: Arbeit mit echter Kundin (Digitalagentur Brandenburg). Das heißt, Deadlines müssen unbedingt eingehalten werden.
'Free-Rider' werden nicht geduldet! Planung und Durchführung der Arbeit erfolgt selbstorganisiert im Team.

Aufgrund des speziellen Charakters der Veranstaltung empfehlen wir die Belegung nur wenn Sie in dieser
Veranstaltung auch die Modulprüfung ablegen wollen.

benotete Prüfungsleistungen (Modulprüfung)

• Forschungsdesign-Memo (20%)
• Abschlusspräsentation (20%)
• Abschlussbericht (60%)

unbenotete Studienleistungen

• Forschungsdesignpräsentation
• Zwischenbericht
• Ergebnis-Memo
• Aktive Teilnahme an Sitzungen und Treffen der Gruppe
• Aktive Mitarbeit im Projekt

Bemerkung

Wenn Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich bitte an unsere studentischen Hilfskräfte: hiwi-puma@uni-potsdam.de

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Bitte beachten Sie den späteren Start des Kurses: Die erste Sitzung findet am 21.04.2026 statt!!

 

Public Management Research Project: Citizen Experience of Digital Administration in Brandenburg /
Lehrforschungsprojekt Public Management: Akzeptanz digitaler Verwaltungsleistungen aus Sicht der Bürger*innen in
Brandenburg

deutsch/englisch

Please note: Due to the practical nature of the course and its collaboration with the Digital Agency Brandenburg, (at
least some) knowledge of German is required.

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422921 - Seminar (unbenotet)

MPMSOZ20 - Soziologische Theorie

118977 S - Housing, Home and Society. Theoretische Perspektiven auf alltägliche Verräumlichungspraktiken

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.38 13.04.2026 Hannah Wolf

10
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Kommentar

Wohnen und Zuhause gelten oft als selbstverständliche, private und stabile Größen des Alltags. Aus soziologischer
Perspektive erweisen sie sich jedoch - nicht erst, aber umso mehr seitdem eine Krise des Wohnens ausgerufen wurde - als
komplexe Phänomene von gesellschaftlichen Macht- und Eigentumsverhältnissen, darin zugeschriebenen und inkorporierten
sozialen Positionen, von ideologischen Normen sowie individuellen Imaginationen und Sehnsüchten, nicht zuletzt von
widerständigen Praktiken, die die Trennung von öffentlichem und privatem Raum und damit eine fundamentale Achse sozialer
Ordnung grundsätzlich zur Disposition stellen oder gar angreifen.

Das Seminar geht davon aus, dass wir die aktuelle Krise des Wohnens nur dann angemessen und umfassend verstehen
können, wenn wir begreifen, worum es geht - wenn wir strukturell-analytisch, phänomenologisch und auch subjektiv-affektuell
verstehen und artikulieren können, was Wohnen ist.
Dazu werden wir uns auf Grundlage soziologischer, philosophischer und anthropologischer Schlüsseltexte mit dem
Wohnen auseinandersetzen und dabei versuchen, der Komplexität und kategorialen Unbestimmtheit dieser alltäglichen
Praxis Rechnung zu tragen. Anliegen und Ziel des Seminars ist es dezidiert nicht, ein abgeschlossenes, verbindliches und
hegemonial-konsensuales, distinktes soziologisches Verständnis von Wohnen zu erlangen. Vielmehr wünsche ich mir, dass
wir im Seminar versuchen:
- die begriffs- und ideengeschichtliche Genese und Konstruktion einer sowohl idealtypischen als auch normativ geltenden
Praxis des Wohnens zu rekonstruieren;
- das Spektrum unterschiedlicher Bedeutungen, Funktionen und (teils machtvoller) Effekte, die sich im Gegenstand des
Wohnens kristallisieren, differenziert und kritisch anzuerkennen;
- ggf. die subjektiven Widerstände, die im Verlauf der soziologischen Problematisierung und theoretisch-analytischen
Klassifizierung des Wohnens - als dem Ensemble von privatesten und persönlichsten Routinen, eingebettet in und gewachsen
aus jeweils individuellen biografischen Erfahrungen, und als Modus von einzigartigen und für jede*n von uns höchst subjektiv
identitätsstiftenden und -repräsentierenden Praktiken - auszuhalten und artikulierbar zu machen.

Übergeordnetes Anliegen des Seminars ist es damit, dem Phänomen des Wohnens theoretisch-reflektiert und subjektiv-
reflexiv gleichermaßen gerecht zu werden: als Praxis, die in höchstem Maße gesellschaftlich strukturiert ist und strukturierend
wirkt, und die zugleich radikal subjektiv ist und sich gegen Institutionalisierung und Normierung behauptet - oder zumindest
behaupten kann.

WICHTIG:
Das Seminar ist lektüre-intensiv; die Teilnahme setzt insofern die Bereitschaft voraus, sich regelmäßig dem Lesen (auch
sperriger oder ungewohnter Texte) zu widmen und das Verständnis, die Schwierigkeiten sowie eigene weiterführende
Gedanken oder Fragen in den Seminarsitzungen zu diskutieren. Die Lektüre umfasst dabei philosophische (z.B. Heideggers
Bauen, Wohnen, Denken), anthropologische (z.B. Tim Ingolds Auseinandersetzung mit Heidegger), medientheoretische (z.B.
Virilio, Flusser), psychoanalytische sowie raum- und wohnsoziologische theorielastige Texte. Das Tempo und die Frequenz, in
der wir uns mit den unterschiedlichen Ansätzen beschäftigen, legen wir dabei gemeinsam im Verlauf des Seminars fest.

OBLIGATORISCHE STUDIENLEISTUNGEN:
- ein kurzer Präsentations-Input (10-15 Minuten, einzeln oder als Gruppe mit max. drei Personen) zu einer Sitzung
- ein verschriftlichtes Response Paper (Reflexion der eigenen Lektüre, Zusammenfassung des Inhalts bzw. Fokussierung auf
einen oder mehrere wichtige*n Aspekt*e) zu einem weiteren Text der Pflichtlektüre

MODULPRÜFUNG:
schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten) oder alternative Präsentationsform (Podcast, Film, Poster, Modell, Installation….) zu
einer selbstgewählten Fragestellung

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423011 - Seminar 1 (unbenotet)
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PNL 423012 - Seminar 2 (unbenotet)

119218 S - Interaktion, Organisation, Gesellschaft. Zur Ebenendifferenzierung der Sozialsysteme bei Luhmann

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Dieser Kurs findet leider nicht statt.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423011 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423012 - Seminar 2 (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423011 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423012 - Seminar 2 (unbenotet)

MPMSOZ35 - Lehrforschungsprojekt

118978 S - Rechtspopulismus: Politisches Angebot und Nachfrage (Teil 1)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.1.44 14.04.2026 Jakob Tures
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Kommentar

Im politischen Wettbewerb lässt sich grundsätzlich zwischen Angebot und Nachfrage unterscheiden. Die Nachfrage sind
dabei die Themen, Haltungen und Positionen, welche bei den potentiellen WählerInnen vorhanden sind und somit politisch
"nachgefragt" werden. Das Angebot sind die Themen, Haltungen und Positionen, welche durch die zur Wahl stehenden
Parteien politisch "angeboten" werden. Manche politikwissenschaftliche Theorien gehen dabei davon aus, dass eine
Wahlentscheidung zu Gunsten einer Partei dann zustande kommt, wenn deren Angebot zur individuellen Nachfrage passt.
Im diesem Lehrforschungsprojekts sollen Angebot und Nachfrage im Phänomenbereich des Rechtspopulismus empirisch
betrachtet werden. Spezifisch für den Fall der AfD.
Nach einer ersten theoretischen Einführung in die zentralen Begriffe, werden die Forschungsfrage(n) der TeilnehmerInnen
begleitet in der Veranstaltung entwickelt. Dieser Prozess wird bewusst offen gestaltet, um die Interessen und Ideen der
TeilnehmerInnen aufnehmen zu können. So lässt sich der Fokus Ihrer Arbeiten bspw. entweder auf das Angebot oder die
Nachfrage (oder beides) oder auch auf bestimmte Themenfelder richten.
Alle Analysen werden mit R vorgenommen, wobei Vorkenntnisse nicht zwingend erforderlich sind, da bedarfsorientiert in
die Grundlagen der Anwendung eingeführt wird. Weiterführend Methoden wie die Regressionsanalyse und Text Mining
werden sukzessive gemeinsam erarbeitet. Als Datengrundlage sind zunächst vor allem die Datensätze der GLES (German
Longitudinal Election Study) sowie ein selbst erstellter und den TeilnehmerInnen zur Verfügung gestellter Datensatz der
Plenarprotokolle des 19. Bundestags geplant.
Abschluss und Modulprüfung des LFP bildet ein, voraussichtlich in Gruppenarbeit verfasster, Forschungsbericht zu
einer selbst gewählten Forschungsfrage. Die Entwicklung dieser Frage sowie deren Bearbeitung wird im Laufe des
Lehrforschungsprojekt unterstützt und begleitet, wobei die regelmäßige Präsentation und gemeinsame Reflektion des
Arbeitsprozess zentraler Bestandteil (sowie die Prüfungsnebenleistung) sein wird.

Voraussetzung

Technische Voraussetzungen:
Das Projekt findet in Präsenz in einem PC Pool statt. Es stehen Rechner mit der benötigten Software zur Verfügung, Sie
können aber auch eigene Laptops mitbringen. Die genutzte Software ist frei zugänglich und für alle gängigen Betriebssysteme
verfügbar. Anleitungen und Hilfestellungen zur Installation auf Ihren eigenen Rechnern werden im Seminar gegeben.
Inhaltliche Voraussetzungen:
Es wird kein Vorwissen in R vorausgesetzt. Alle Techniken die wir für das Projekt benötigen, werden gemeinsam im Seminar
erarbeitet. Die Einführung in R und RStudio im Rahmen dieses Seminars erfolgt dabei "problemorientiert" auf die gewählte(n)
Forschungsfrage(n) hin ausgerichtet und kann eine umfassende Einführung nicht ersetzen.
Es bestehen keine formalen Zulassungsvoraussetzungen. Vorwissen in R und/oder anderer Statistiksoftware wie Stata sowie
statistischen und empirischen Methoden ist hilfreich, wird aber nicht vorausgesetzt.

Literatur

Leistungsnachweis

Als Modulprüfung ist nach dem zweiten Semester ein Forschungsbericht zu einer selbst entwickelten Fragestellung zu
verfassen. Gruppenarbeiten sind möglich, sinnvoll und explizit erwünscht. Die Planung der Forschungsberichte beginnt bereits
im ersten Semester und wird druchgehend begleitet.
Als Prüfungsnebenleistung im ersten Semester ist ein Expose zu der selbst entwickelten Fragestellung zu verfassen und
einzureichen sowie im Plenum vorzustellen.
Die Prüfungsleistung im zweiten Semester wird es sein, den Forschungsprozess regelmäßig im Plenum vorzustellen und zu
reflektieren.

Bemerkung
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Lerninhalte

Das Modul vermittelt fundierte Kenntnisse in forschungspraktischer Perspektive. Im Zentrum steht die Wissensvermittlung
über soziologische Gegenstandsbereiche und spezifische Forschungsfelder der Soziologie sowie der Kompetenzerwerb
im Hinblick auf komplexe forschungspraktische Fragen und Probleme, die fundierte Kenntnis wissenschaftlicher
Forschungsmethoden und Arbeitstechniken im Zusammenhang mit konkreten forschungspraktischen Fragen sowie ein
geschärftes methodologisches Verständnis am Beispiel konkreter Forschungsprojekte. 

 

Die Studierenden
- erwerben analytische und forschungspraktische Fertigkeiten mit berufsperspektivischer Relevanz,
- gewinnen ein forschungsbezogenes Verständnis von komplexen Arbeitsabläufen und Arbeitstechniken in der
wissenschaftlichen Praxis,
- sind in der Lage, interessierende Sachverhalte in konkrete Problemstellungen und Forschungsfragen zu übersetzen, diese
kritisch zu reflektieren und planvoll in ein Forschungsprogramm zu kanalisieren,
- sind in der Lage, interessierende Sachverhalte in konkrete Problemstellungen und Forschungsfragen zu übersetzen, diese
kritisch zu reflektieren und planvoll in ein Forschungsprogramm zu kanalisieren,
- können ihre quantitativen und qualitativen methodischen Kenntnisse projektbezogen in allen Phasen
sozialwissenschaftlicher Forschungsprozesse (Konzeption von Forschungsdesigns, Datenerhebung, Datenanalyse,
Abschlussbericht) umsetzen,
- sind in der Lage, ihre Forschungsergebnisse in angemessener Form intersubjektiv nachvollziehbar und theoretisch reflektiert
darzustellen,
- sind in der Lage, auf dieser Grundlage den gesamten Forschungsprozess systematisch anzugehen, sie können das
komplexe Verhältnis von soziologischer Theorie und empirischer Forschung kritisch  reflektieren und so zu generalisierenden
Aussagen gelangen und die Forschungsergebnisse begründen und verteidigen.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423141 - Seminar 1 (unbenotet)

118979 S - Schließungstheoretische Analysen zum globalen Kapitalismus und (Siedler-)Kolonialismus (Teil 1)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 08:00 - 10:00 wöch. 3.07.0.38 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Die Schließung und Öffnung sozialer Beziehungen sind die grundlegendsten Prozesse des Sozialen. Organisierte Prozesse
sozialer Schließung entscheiden deshalb über die Lebenschancen von Individuen und Kollektiven. Auf der Grundlage einer
neuen Theorie sozialer Schließung, die analytisch Formen von Schließung unterscheidet und empirische Felder definiert, geht
es in diesem Lehrforschungsprojekt darum, sich einem schließungstheoretischen Phänomen von Exklusion, Ausbeutung/
Sklaverei oder Elimination zu widmen. Zunächst geht es in den ersten Stunden um die zentralen Ideen des theoretischen
Ansatzes, die analytisch unterschiedenen Formen von Schließung sowie der Felder einer Analyse. Danach dann um die
Projekte, die im Laufe des Sommersmesters bearbeitet werden sollen. Interesse, sich mit einem neuen theoretischen Ansatz
zu beschäftigen sowie sich mit einen Aspekt der genannten Phänomene näher zu beschäftigen, sind Voraussetzung für die
Teilnahme

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Forschungsbericht im Kursteil 2

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423141 - Seminar 1 (unbenotet)

118980 S - Schließungstheoretische Analysen zum globalen Kapitalismus und (Siedler-)Kolonialismus (Teil 2)

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.0.38 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Forschungsbericht

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423142 - Seminar 2 (unbenotet)

Vertiefungsbereich

MWMSOZ10 - Angewandte empirische Sozialforschung

118973 S - Causal Inference

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S25 15.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler

Kommentar

The seminar covers both, fundamental and advanced statistical techniques for causal inference from observational data.
It starts by replicating the counterfactual concept of causality and its links to regression coefficients. It then discusses the
possibilities (and limitations) of estimating causal effects by means of covariate adjustment. Finally, the seminar introduces
techniques to deal with unobserved (or unobservable) heterogeneity. More specifically the seminar covers the following
statistical techniques: multiple regressions, exact matching, coarsened exact matching, fixed effects panel regression,
instrumental variable regression, and regression discontinuity models. Thereby, the seminar aims at introducing the methods'
conceptional ideas and assumptions.

Voraussetzung

Literatur

• Angrist, J. D. & Pischke, J.-S. (2009) Mostly harmless econometrics. Princeton University Press.
• Winship,C. & Morgan, S. (1999) The Estimation of Causal Effects from Observational Data. Annual Review of Sociology,

25, 659-707.

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026
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Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423211 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423212 - Seminar 2 (unbenotet)

118974 S - Replikationen soziologischer und politikwissenschaftlicher Studien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S25 13.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler

Kommentar

Die erste Sitzung des Kurses findet am Mo. 20.04.2026 statt!

 

In dem Seminar sollen ausgewählte empirische sozialwissenschaftliche Studien repliziert werden:

• Alle Teilnehmer*innen müssen sich für eine Studie entscheiden, die sie replizieren wollen. Eine Liste von möglichen
Studien wird in der ersten Woche vorgestellt, die Teilnehmer*innen können aber auch eigene Vorschläge einbringen.

• Die Teilnehmer*innen stellen Ihre Studie in einer Veranstaltung vor.
• Danach arbeiten die Studierenden selbständig an der Replikation der Studien. Dabei auftauchende Inhaltliche und

technische Fragen können in den Sitzungen besprochen werden.
• Die Ergebnisse der Replikation werden in Referaten zum Ende des Semesters vorgestellt.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

für die Modulabschlussprüfung: Hausarbeit 15 - 20 Seiten

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423211 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423212 - Seminar 2 (unbenotet)

119026 S - Unsettled Homes: Gender, Belonging, and War Displacements

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Do 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.H01 16.04.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 30.04.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Mi 12:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 13.05.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 wöch. 3.06.H01 21.05.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel Online.Veranstalt 09.07.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 16.07.2026 Dr. Marija Grujic
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Kommentar

This seminar explores how war-related displacement unsettles gender orders, belonging, and notions of ”home.” Through
intersectional, queer-feminist, and (de-)colonial perspectives, we examine how femininities, masculinities, and sexualities are
negotiated across protection regimes, legal status, and everyday bordering. Alongside theoretical readings, we engage with
films, memoirs, and graphic novels to reflect on memory, witnessing, and resistance.

The seminar is interdisciplinary and open to students from all fields; no prior knowledge of gender studies is required.

The course will be taught in English, but you can ask questions in German as well as prepare for the exam.

 

Seminarbeschreibung auf Deutsch:

Das Seminar untersucht, wie kriegsbedingte Flucht Geschlechterordnungen, Zugehörigkeiten und Vorstellungen von „Heimat”
herausfordert und neu formt. Aus intersektionaler, queer-feministischer und (de-)kolonialer Perspektive analysieren wir, wie
Weiblichkeiten, Männlichkeiten und Sexualitäten in Fluchtkontexten verhandelt werden – zwischen Schutzregimen, rechtlichen
Statuskategorien und alltäglichen Grenzziehungen. Neben theoretischen Texten arbeiten wir mit Filmen, Erinnerungsberichten
und Graphic Novels, um Fragen von Erinnerung, Zeug*innenschaft und Widerstand zu reflektieren.

Das Seminar ist interdisziplinär angelegt und offen für Studierende aller Fachrichtungen; Vorkenntnisse in den Gender Studies
sind nicht erforderlich.

Die Lehrveranstaltung findet auf Englisch statt. Fragen können aber auch auf Deutsch gestellt werden, und
Prüfungsleistungen können ebenfalls auf Deutsch vorbereitet bzw. erbracht werden.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Written term paper

Hausarbeit 

Bemerkung

The seminar will be held in English, but the lecturer speaks German, so questions can also be asked in German.

Das Seminar findet auf Englisch statt, aber da die Dozentin Deutsch spricht, können z.B. Fragen auch auf Deutsch gestellt
werden. 

 

Das Seminar kann auch von Studierenden des Zusatzzertifikats Interdisziplinäre Geschlechterstudien besucht
werden! Sprechen Sie Marija Grujic darauf an. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Dates : 16 April 2026 (10:15–11:45), 13 May 2026 (online, 12:15–13:45), and 30 April, 21 May, 11 June, 25 June, and 16 July
2026, each from 10:15–11:45 and 12:15–13:45.

On 9 July 2026, an excursion to Gropius Bau or the Documentation Centre for Displacement, Expulsion, Reconciliation in
Berlin is planned; alternatively, an online session will be held.

Termine : 16.04.2026 (10:15–11:45), 13.05.2026 (online, 12:15–13:45) sowie 30.04., 21.05., 11.06., 25.06. und 16.07.2026
jeweils 10:15–11:45 und 12:15–13:45.

Am 09.07.2026 ist eine Exkursion zum Gropius-Bau oder zum Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung in
Berlin geplant; alternativ wird eine Online-Sitzung durchgeführt

 

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423211 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423212 - Seminar 2 (unbenotet)

119029 S - Organisationen im Wirtschaftssystem - theoretische und empirische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 13.04.2026 Judith Muster

Kommentar

Unternehmen sind der dominante Organisationstyp moderner Wirtschaftssysteme – und doch wird ihre spezifische
Verfasstheit als Organisationstyp in der Soziologie selten explizit thematisiert und beforscht. Dieses Seminar erschließt
das Unternehmen systematisch aus organisationssoziologischer Perspektive. Im ersten Teil erarbeiten wir uns
organisationssoziologische Grundlagenliteratur und schauen auf qualitative Methoden. Im zweiten Teil wenden die
Studierenden diese theoretischen Konzepte auf konkrete Untertypen und Grenzfälle an (Familienunternehmen,
Genossenschaften, öffentliche Unternehmen, Start-ups u.a.) und entwickeln dabei eigene soziologische Typenüberlegungen,
sowie eine Forschungsfrage für die Hausarbeit.

Voraussetzung

Literatur

Grundlagentexte (wird im Rahmen des Seminar gemeinsam ergänzt, siehe Leistungsnachweis):

Kette, Sven (2018): Unternehmen. Eine sehr kurze Einführung. Wiesbaden: Springer VS.

Apelt, Maja / Tacke, Veronika (Hrsg.) (2012): Handbuch Organisationstypen. Wiesbaden: Springer VS, Einleitung S. 7–20.

Luhmann, Niklas (1981): Organisation im Wirtschaftssystem. In: Soziologische Aufklärung 3. Opladen: Westdeutscher Verlag,
S. 390–415.

 

Methodenliteratur:

Holtgrewe, Ursula (2009): Narratives Interview. In: Kühl et al. (Hrsg.): Handbuch Methoden der Organisationsforschung.
Wiesbaden: Springer VS, S. 57–77.

Liebold, Renate / Trinczek, Rainer (2009): Experteninterview. In: Kühl et al. (Hrsg.): Handbuch Methoden der
Organisationsforschung. Wiesbaden: Springer VS, S. 32–56.

Mayring, Philipp (1985): Qualitative Inhaltsanalyse. In: Jüttemann, G. (Hrsg.): Qualitative Forschung in der Psychologie.
Weinheim: Beltz, S. 187–211.

Strübing, Jörg et al. (2018): Gütekriterien qualitativer Sozialforschung. Ein Diskussionsanstoß. In: Zeitschrift für Soziologie, 47
(2), S. 83–100.

Witzel, Andreas (2000): Das problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung, 1(1), Art. 22.

Wolff, Stephan (2000): Dokumenten- und Aktenanalyse. In: Flick et al. (Hrsg.): Qualitative Forschung. Ein Handbuch. Reinbek:
Rowohlt, S. 502–513.
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Leistungsnachweis

Studienleistung Aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen, einschließlich
Lektürevorbereitung und Diskussionsbeiträge.

Gruppenarbeit 1: Methodenpräsentation (Sitzung 7) In der Methodensitzung (Sitzung 7) stellt jede der vier
Gruppen (je ca. 3–4 Personen) einen methodischen
Themenblock vor (10–15 Min.). Die Gruppe arbeitet
heraus, wozu die jeweilige Methode geeignet ist und wie
sie auf die Erforschung von Unternehmen angewendet
werden könnte. Die Gruppeneinteilung erfolgt unabhängig
von Gruppenarbeit 2.
Die vier Themenblöcke sind: Gruppe 1 –
Experteninterview (Liebold/Trinczek): Zugang zu
Entscheidungsstrukturen und Insiderwissen in
Organisationen, leitfadengestütztes Vorgehen.
Gruppe 2 – Problemzentriertes und narratives Interview
im Vergleich (Witzel; Holtgrewe): induktiv-deduktives
Wechselspiel vs. Erzählstruktur – wann welche Form?
Gruppe 3 – Dokumenten- und Aktenanalyse + Qualitative
Inhaltsanalyse (Wolff; Mayring): textbasierte Erhebung
und systematische Auswertung von Schriftmaterial als
Methodenkette.
Gruppe 4 – Gütekriterien qualitativer Forschung (Strübing
et al. 2018): methodologischer Rahmen – woran erkennt
man gute qualitative Organisationsforschung?

Gruppenarbeit 2: Typenpräsentation (Sitzungen 9–11) In den Präsentationssitzungen stellt jede Gruppe (je ca.
3 Personen) einen Unternehmenstyp oder Grenzfall vor
(15–20 Min.). Die Gruppeneinteilung erfolgt unabhängig
von Gruppenarbeit 1. Die Gruppen (1) erarbeiten den
organisationssoziologischen Forschungsstand zu
ihrem Typ, (2) schlagen einen zentralen Text aus der
Literatur vor und reichen Forschungsstand und Text eine
Woche vor der Präsentation über Moodle ein, damit alle
Seminarteilnehmenden sie vorab lesen können, und (3)
entwickeln einen begründeten Vorschlag, ob es sich um
einen eigenständigen Organisationstyp im Sinne der
Seminarliteratur handelt – mit expliziter Argumentation.

Sechszeiler Einreichung eines Sechszeilers zum eigenen
Forschungsvorhaben (nach Kühl 2016) bis 13. Juli per
Moodle. Besprechung in Sitzung 12 (ggf. asynchron).

Hausarbeit Abgabe einer Hausarbeit zu einem selbst gewählten
Unternehmenstyp oder Grenzfall bis 15. August 2026 per
Moodle (ca. 15–20 Seiten). Einzelarbeit.

 

Mögliche Themen der Gruppenpräsentationen

Cluster 1: Eigentümerstruktur / Rechtsform Familienunternehmen · Aktiengesellschaft (AG) · GmbH ·
Genossenschaft · GmbH & Co. KG

Cluster 2: Öffentliche Unternehmen Kommunale Stadtwerke · Öffentlich-rechtliche
Rundfunkanstalten (Grenzfall) · Gemischtwirtschaftliche
Unternehmen · Staatsbetriebe in sozialistischen
Wirtschaften (historischer Vergleich)

Cluster 3: Neuere / atypische Formen Start-ups · Plattformunternehmen · Social Enterprises /
Sozialunternehmen

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423211 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423212 - Seminar 2 (unbenotet)
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MWMSOZ20 - Politische Soziologie

119032 S - Crisis and Society

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.0.38 13.04.2026 Dr. Ali Yalcin Göymen

Kommentar

This course undertakes a critical inquiry into the concept of crisis as a constitutive element of neoliberal societies,
foregrounding their temporal, material, and structural dimensions. Engaging with Koselleck’s theorization of crisis as a moment
of decision and Gramsci’s notion of organic crisis, we interrogate the conditions under which social formations undergo rupture
and reconfiguration. The course situates theories of accumulation and crisis, alongside Harvey’s concept of the spatial fix,
as analytic frameworks for understanding the systemic dynamics of late capitalism. Empirical investigations range from the
neoliberal conjuncture—exemplified by Sarkozy’s reaction to globalization and the 2008 financial crisis—to the global wave of
contention represented by Occupy, Syriza, Podemos, and movements in the Global South. Particular attention is given to the
ideological and political aftermath of these crises, including Trumpism, insurgent counter-movements such as BLM and the
Indian Farmers’ mobilization, and the contemporary resurgence of authoritarianism. The seminar concludes with a reflection
on the interregnum and the limits of post-neoliberal governance, inviting students to theorize the horizon of possible futures.

Voraussetzung

• Certain advancement in English (B2 Level and upper)
• Preliminary familiarity with social sciences (Being the introductory courses completed might help you)

Literatur

Bibliography (Suggested)

• Biebricher, Thomas. ‘Neoliberalism and Authoritarianism’, Global Perspectives , 1.1, 2020.
• Brown, Wendy. In the Ruins of Neoliberalism: The Rise of Antidemocratic Politics in the West. Columbia University Press,

2019.
• Fraser, Nancy. Cannibal Capitalism: How Our System Is Devouring Democracy, Care, and the Planet. Verso, 2022.
• Harvey, David. The Enigma of Capital and the Crises of Capitalism. Oxford University Press, 2010.
• Koselleck, Reinhart. Critique and Crisis: Enlightenment and the Pathogenesis of Modern Society. MIT Press, 1988.
• Jessop, Bop. ‘Authoritarian Neoliberalism: Periodization and Critique’, The South Atlantic Quarterly , 118.2, 2019.
• Robinson, William I. The Global Police State. Pluto Press, 2020.
• Ransby, Barbara. Making All Black Lives Matter: Reimagining Freedom in the Twenty-First Century. University of California

Press, 2018.
• Stanley, Jason. How Fascism Works: The Politics of Us and Them. Random House, 2018.

Leistungsnachweis

Module final examination: Term paper
Registration opens via PULS: 11 April 2026
Withdrawal and registration deadline via PULS: 29 September 2026 

 

 

Assessment Methods

 

Submission of 2 response papers:

These should bedelivered after the 3rd and 6th weeks, wit
1 to 2 pages long

40%

Term-paper

(We can discuss the terms to make an oral exam instead,

but please note that term-paper will be the norm)

60%
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Bemerkung

Learning Outcomes

• Examine the material, political, and ideological dimensions of crises across historical and contemporary contexts.

• Evaluate the dynamics of neoliberalism, populism, and authoritarianism using interdisciplinary approaches.

• Synthesize theoretical frameworks and empirical cases to articulate original interpretations of social and political rupture.

Lerninhalte

This course examines the crisis of neoliberalism through both conceptual and historical perspectives. The first part introduces
key theoretical frameworks for understanding contemporary crises. It begins with an exploration of the nature and defining
characteristics of neoliberalism, followed by a discussion of how crises are conceptualized. Drawing on the work of Reinhart
Koselleck and Antonio Gramsci, crisis is analyzed as both a moment of decision and a deeper ”organic crisis” within social
systems. The course then examines the material foundations of crisis through Karl Marx’s theory of capitalist crises and
David Harvey’s concept of the ”capital fix.” Finally, it addresses the broader crisis of social cohesion by considering economic,
political, ideological, ecological, and social reproduction dimensions.

The second part situates these concepts within recent historical developments and political struggles. It begins with the role
of Nicolas Sarkozy as an early political reaction to globalization and the crisis of ”progressive” neoliberalism, followed by an
analysis of the global repercussions of the 2008 financial crisis. The course then studies contemporary social movements,
including Occupy mobilizations in the United States and Europe (such as Syriza and Podemos) and similar movements in the
Global South, including protests in Brazil and Turkey. Later sessions analyze the political meaning of Donald Trump and the
rise of insurgent counter-hegemonic forces such as the Black Lives Matter movement and the Indian farmers' protest. The
course concludes by examining the current ”interregnum,” including the limits of Bidenomics and Germany’s Ampel coalition,
and reflects on the economic, political, and ideological dimensions of contemporary authoritarian tendencies.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423311 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423312 - Seminar 2 (unbenotet)

119033 S - The colonised and colonising intellectual

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Fr 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S27 17.04.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

1 BL Fr 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.S18 08.05.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

1 BL Fr 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.S28 12.06.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

Kommentar

This seminar is a bit of an experiment. For the first time, we intend to explore the theme of colonialism together with students
from the University of Pretoria in South Africa. As the subject is very broad, we want to focus specifically on how intellectuals
have been, and continue to be, alienated within colonial structures.

To this end, we will read texts by Gramsci, Rodney, Memmi, Fanon and others, which should help us to understand the
relationship between intellectuals and colonialism. The aim is to uncover past and present colonial structures and to highlight
their impact on the production of knowledge.

Methodologically, the aim is for students from both universities to collaborate and engage in an exchange. The seminar can
only take place if interested students from both sides come together.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Module final examination: oral examination

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423311 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423312 - Seminar 2 (unbenotet)

119085 S - Populismus und Geschlecht in Europa

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S25 13.04.2026 Dr. Jan Philipp
Thomeczek, Teresa
Haußmann

Kommentar

Der Kurs wird von Philipp Thomeczek und Teresa Haußmann unterrichtet.

 

Populistische Parteien und Bewegungen prägen seit Jahren politische Debatten in Europa und darüber hinaus. Gleichzeitig
lässt sich eine zunehmende (Re-)Politisierung von Fragen rund um Geschlecht und Sexualität beobachten, nicht zuletzt
durch die Anti-Gender-Mobilisierung eines breiten Spektrums rechtsextremer bis konservativer Akteure. Parallel dazu wird
in der Wahlforschung verstärkt der sogenannte Modern Gender Gap diskutiert. Dieser beschreibt ein Muster, nach dem
Frauen häufiger linke Parteien wählen, während Männer überproportional rechte Parteien unterstützen. Dieses Muster zeigte
sich zuletzt auch bei der Bundestagswahl 2025, bei der deutliche geschlechtsspezifische Unterschiede in der Wählerschaft
der populistischen Parteien BSW und AfD zu beobachten waren. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwiefern
Geschlecht selbst zu einer strukturierenden Konfliktlinie im (populistischen) Parteienwettbewerb wird.

Voraussetzung

Grundkenntnisse in quantitativer Sozialforschung sowie Interesse an quantitativen Forschungsmethoden. Zudem wird ein
gutes Textverständnis englischsprachiger Literatur vorausgesetzt, da ein Großteil der Seminartexte auf Englisch verfasst ist.

Literatur

Abou-Chadi, Tarik; Breyer, Magdalena; Gessler, Theresa. 2021. „The (re)politicisation of gender in Western Europe.”
European Journal of Politics and Gender 4 (2), 311–314. https://doi.org/10.1332/251510821x16177312096679

Mostov, Julie. 2020. „Populism Is Always Gendered and Dangerous.” Frontiers in Sociology 5: 625385. https://
doi.org/10.3389/fsoc.2020.625385

Mudde, Cas, and Cristóbal R. Kaltwasser. 2015. „Vox populi or vox masculini? Populism and gender in Northern Europe and
South America.” Patterns of Prejudice 49 (1-2):16–36. https://doi.org/10.1080/0031322X.2015.1014197

Vries, Lisa de, Mirjam Fischer, and David Kasprowski. 2024. „„männlich”, „weiblich”, „divers” – Eine kritische
Auseinandersetzung mit der Erhebung von Geschlecht in der quantitativ-empirischen Sozialforschung.” Zeitschrift für
Soziologie 53 (4): 364–86. https://doi.org/10.1515/zfsoz-2024-2029

Leistungsnachweis

Die Leistungsanforderungen werden zu Seminarbeginn bekannt gegeben.

Bemerkung

Lerninhalte

Das Seminar untersucht das Verhältnis von Populismus und Geschlecht aus einer vergleichenden, theoretischen und
überwiegend empirisch-quantitativen Perspektive. Nach einer Einführung in zentrale Konzepte und Klassifikationen von
Populismus werden verschiedene Aspekte dieser Verbindung diskutiert. Dazu zählen unter anderem Unterschiede zwischen
Links- und Rechtspopulismus, die Rolle von Geschlecht als möglichem Prädiktor populistischer Einstellungen sowie
geschlechtsspezifische Muster im Wahlverhalten populistischer Parteien. Ziel des Seminars ist es, zentrale Debatten der
Forschung anhand ausgewählter Beispiele zu diskutieren, gemeinsam Forschungslücken zu identifizieren und methodische
Herausforderungen sowie Grenzen der quantitativen Populismus- und Geschlechterforschung zu reflektieren.

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423311 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423312 - Seminar 2 (unbenotet)

119148 S - Nationalism in Europe and Beyond: New Theoretical and Empirical Perspectives

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S13 13.04.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.H01 11.05.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S27 08.06.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

Kommentar

The seminar will be organized around the following themes:

1) Trumpism, MAGA, and Contemporary Fascist Tendencies
2) Civilizational Nationalism: White Supremacy, Islamophobia, Genocide
3) The Digital-Algorithmic Nation: Nationalism in the Age of Social Media
4) Reclaiming the Nation: Liberal Nationalism, Left Populism, and the Case for Sovereigntism
5) Beyond the Nation-State: Decolonization, Political Community, and Postnational Futures

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423311 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423312 - Seminar 2 (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis
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Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423311 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423312 - Seminar 2 (unbenotet)

120828 S - Revolutions: Imaginaries of Radical Change, Yesterday and Tomorrow

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S28 13.04.2026 Dr. Börries Erek Nehe,
Dr. Gustavo Robles

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S24 11.05.2026 Dr. Gustavo Robles, Dr.
Börries Erek Nehe

Kommentar

"The social revolution (...) cannot take its poetry from the past but only from the future." ( Marx, The Eighteenth Brumaire of
Louis Bonaparte) 

Revolution and the hope for radical change seem like outdated concepts in our present days, marked by the rise of reactionary
tendencies and the absence of a utopian horizon. Whether due to the dissolution of traditional "revolutionary subjects,"
the shipwreck of past revolutionary experiments, or the erosion of claims to universality: our capacity for radical political
imagination seems blocked — even as the liberal world order falls apart around us.

We propose this seminar as a space to confront and dismantle that blockage of imaginaries of and for radical change. We
do this by exploring "revolution" as an object of desire, as an image, as a moment of radical experimentation and potentiality,
as violent change, and as a field for human (mass) action and agency. Starting from Marx's premise that revolution draws
its poetry from the future, we ask: what futures were — and are — inscribed in revolutionary hopes and struggles for radical
transformation? We approach this question by discussing manifestos, texts, images, films and interventions that seek to break
the closure of the present and reopen it to the future, posing the urgent question: what does radical change mean today?

 

Voraussetzung

Literatur

Block 1: What Is a Revolution? Semantics and Concept

Arendt, H. (2006). On Revolution. Penguin. [Chapter 1: "The Meaning of Revolution"]

Koselleck, R. (2004). Futures Past: On the Semantics of Historical Time (K. Tribe, Trans.). Columbia University Press.
[Chapter 3: "Historical Criteria of the Modern Concept of Revolution"]

Menke, C. (2024). The Possibility of Revolution. [Introduction and Chapter 1: "The Concept of Revolution"]

Traverso, E. (2021). Revolution: An Intellectual History. Verso. [Introduction: "Interpreting Revolutions"]

Block 2: Revolution and Decolonization

Fanon, F. (2004). The Wretched of the Earth (R. Philcox, Trans.). Grove Press.

Sartre, J.-P. (2004). "Preface." In F. Fanon, The Wretched of the Earth. Grove Press.

(2010). In Search of an Inca: Identity and Utopia in the Andes (C. Aguirre, C. F. Walker, & W. Hiatt, Trans.). Cambridge
University Press. [Introduction and Chapter: "The Andean Utopia"]

James, C. L. R. (1989). The Black Jacobins: Toussaint L'Ouverture and the San Domingo Revolution. Vintage.

Zapatista Army of National Liberation (EZLN). (1994). First Declaration from the Lacandon Jungle.

Öcalan, A. (2015). Manifesto for a Democratic Civilization. New Compass Press. [Chapter 4: "Democratic Civilization"]

The Red Nation. (2021). The Red Deal: Indigenous Action to Save Our Earth. Common Notions.
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Block 3: Students as a New Revolutionary Subject

Adorno, T. W. (1991). "Resignation" / "Theory and Praxis." In The Culture Industry: Selected Essays on Mass Culture.
Routledge.

Adorno, T. W., & Marcuse, H. (1999). "Correspondence on the German Student Movement." New Left Review, 233, 118–
136.

Dutschke, R. (1968). "On Anti-authoritarianism." [Originally a speech delivered at the International Vietnam Congress, West
Berlin, February 1968. Available at: platypus1917.org]

Krahl, H. J. (1974). "The Political Contradiction in Adorno's Critical Theory." Telos, 21, 164–167.

Marcuse, H. (1969). An Essay on Liberation. Beacon Press. [Chapter 3: "Subversive Subcultures"]

Situationist International and Students from Strasbourg. (1966). On the Poverty of Student Life: A Consideration of Its
Economic, Political, Sexual, Psychological and Notably Intellectual Aspects and of a Few Ways to Cure it. [Pamphlet. Rep.
ed.: Common Notions, 2022, trans. D. Nicholson-Smith]

Katsiaficas, G. (1987). The Imagination of the New Left: A Global Analysis of 1968. South End Press. [Chapter 1: "The Global
Movement of 1968"]

Block 4: Radical Change from Above and from the Right

Hayek, F. A. (2007). The Road to Serfdom. University of Chicago Press.

Land, N. (2012). The Dark Enlightenment. [Self-published essay, available at: thedarkenlightenment.com]

Rand, A. (1964). The Virtue of Selfishness. Signet.

Rothbard, M. N. (2006). For a New Liberty: The Libertarian Manifesto. Ludwig von Mises Institute.

Scott, J. C. (1998). Seeing Like a State: How Certain Schemes to Improve the Human Condition Have Failed. Yale University
Press.

Slobodian, Q. (2018). Globalists: The End of Empire and the Birth of Neoliberalism. Harvard University Press.

Block 5: Aesthetics, Everyday Life, and Subjectivity

Guattari, F., & Negri, A. (1990). Communists Like Us: New Spaces of Liberty, New Lines of Alliance (M. Ryan, Trans.).
Semiotext(e).

Holloway, J. (2002). Change the World Without Taking Power: The Meaning of Revolution Today. Pluto Press.

Lefebvre, H. (2014). Critique of Everyday Life (J. Moore, Trans.). Verso. [Introduction by Michel Trebitsch; and "Preface to the
Second Volume" (1961)]

Lonzi, C. (1970). Let's Spit on Hegel [Manifesto].

Rancière, J. (2004). The Politics of Aesthetics: The Distribution of the Sensible (G. Rockhill, Trans.). Continuum. [Introduction
and Part 1]

The Invisible Committee. (2009). The Coming Insurrection. Semiotext(e). [Section: "The Seven Circles"]

Block 6: Postcapitalist Futures

Adamczak, B. (2021). Yesterday's Tomorrow: On the Loneliness of Communist Specters and the Reconstruction of the
Future (A. N. West, Trans.). MIT Press.

Arruzza, C., Bhattacharya, T., & Fraser, N. (2019). Feminism for the 99%: A Manifesto. Verso.

Bastani, A. (2019). Fully Automated Luxury Communism: A Manifesto. Verso.

Gago, V. (2020). Feminist International: How to Change Everything (L. Mason-Deese, Trans.). Verso. [Chapter 1: "The
Feminist Strike"]

Hardt, M., & Negri, A. (2017). Assembly. Oxford University Press. [Chapter 1: "Where Have All the Leaders Gone?"]

Malm, A. (2021). How to Blow Up a Pipeline: Learning to Fight in a World on Fire. Verso. [Chapter 2: "Learning from Past
Struggles"]
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Redecker, E. (2021). Revolution for Life: Philosophy of New Forms of Resistance. S. Fischer.

Ross, K. (2015). Communal Luxury: The Political Imaginary of the Paris Commune. Verso.

Leistungsnachweis

Participation   

• Active participation in the seminar : This includes regular seminar attendance, completion of reading assignments, and
active participation in discussions throughout the semester.   

• Assignment : students are required to write a short (max. 2 pages) wrap-up (minutes) of one seminar session; upload it
to moodle at least one day before the following session; and present it briefly (~ 5 minutes) to the group in the following
session   

• Final essay : students should write a short (~ 5 pages) essay which can be based on the assignment, with their own
reflection about one (or more) discussions and readings in the seminar.

It is possible to do a "Prüfungsleistung" / Modulprüfung. Details will be discussed in our first session.  

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423311 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423312 - Seminar 2 (unbenotet)

MWMSOZ40 - Geschlecht, Arbeit, Wissen

119026 S - Unsettled Homes: Gender, Belonging, and War Displacements

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Do 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.H01 16.04.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 30.04.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Mi 12:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 13.05.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 wöch. 3.06.H01 21.05.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel Online.Veranstalt 09.07.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 16.07.2026 Dr. Marija Grujic
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Kommentar

This seminar explores how war-related displacement unsettles gender orders, belonging, and notions of ”home.” Through
intersectional, queer-feminist, and (de-)colonial perspectives, we examine how femininities, masculinities, and sexualities are
negotiated across protection regimes, legal status, and everyday bordering. Alongside theoretical readings, we engage with
films, memoirs, and graphic novels to reflect on memory, witnessing, and resistance.

The seminar is interdisciplinary and open to students from all fields; no prior knowledge of gender studies is required.

The course will be taught in English, but you can ask questions in German as well as prepare for the exam.

 

Seminarbeschreibung auf Deutsch:

Das Seminar untersucht, wie kriegsbedingte Flucht Geschlechterordnungen, Zugehörigkeiten und Vorstellungen von „Heimat”
herausfordert und neu formt. Aus intersektionaler, queer-feministischer und (de-)kolonialer Perspektive analysieren wir, wie
Weiblichkeiten, Männlichkeiten und Sexualitäten in Fluchtkontexten verhandelt werden – zwischen Schutzregimen, rechtlichen
Statuskategorien und alltäglichen Grenzziehungen. Neben theoretischen Texten arbeiten wir mit Filmen, Erinnerungsberichten
und Graphic Novels, um Fragen von Erinnerung, Zeug*innenschaft und Widerstand zu reflektieren.

Das Seminar ist interdisziplinär angelegt und offen für Studierende aller Fachrichtungen; Vorkenntnisse in den Gender Studies
sind nicht erforderlich.

Die Lehrveranstaltung findet auf Englisch statt. Fragen können aber auch auf Deutsch gestellt werden, und
Prüfungsleistungen können ebenfalls auf Deutsch vorbereitet bzw. erbracht werden.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Written term paper

Hausarbeit 

Bemerkung

The seminar will be held in English, but the lecturer speaks German, so questions can also be asked in German.

Das Seminar findet auf Englisch statt, aber da die Dozentin Deutsch spricht, können z.B. Fragen auch auf Deutsch gestellt
werden. 

 

Das Seminar kann auch von Studierenden des Zusatzzertifikats Interdisziplinäre Geschlechterstudien besucht
werden! Sprechen Sie Marija Grujic darauf an. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Dates : 16 April 2026 (10:15–11:45), 13 May 2026 (online, 12:15–13:45), and 30 April, 21 May, 11 June, 25 June, and 16 July
2026, each from 10:15–11:45 and 12:15–13:45.

On 9 July 2026, an excursion to Gropius Bau or the Documentation Centre for Displacement, Expulsion, Reconciliation in
Berlin is planned; alternatively, an online session will be held.

Termine : 16.04.2026 (10:15–11:45), 13.05.2026 (online, 12:15–13:45) sowie 30.04., 21.05., 11.06., 25.06. und 16.07.2026
jeweils 10:15–11:45 und 12:15–13:45.

Am 09.07.2026 ist eine Exkursion zum Gropius-Bau oder zum Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung in
Berlin geplant; alternativ wird eine Online-Sitzung durchgeführt

 

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423221 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423222 - Seminar 2 (unbenotet)

119030 S - „Whats to come”. Dekolonial-, Schwarz und trans*feministische Ansätze intersektionaler,
nachhaltiger, widerständiger und gemeinschaftlicher Seinsweisen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 16:00 - 18:00 Einzel 3.07.0.38 22.04.2026 Saman A. Sarabi

1 BL Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.07.0.38 22.05.2026 Saman A. Sarabi

1 BL Sa 10:00 - 18:30 Einzel 3.07.0.38 23.05.2026 Saman A. Sarabi

1 BL Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.07.0.38 19.06.2026 Saman A. Sarabi

1 BL Sa 10:00 - 18:30 Einzel 3.07.0.38 20.06.2026 Saman A. Sarabi

Kommentar

Das interdisziplinär angelegte Seminar ”Whats  to  come” thematisiert im Sinne einer Welt „otherwise” (Walsh,
2018) theoretische  und  praktische  Ansätze, die auf eine Welt hoffen, in der die gewaltvollen Dynamiken des
„Austauschs” (Snorton, 2017, S. 63) abbrechen, (…) und dekonstruiert werden und jenseits derer andere Welten gestaltet
werden.

Im Seminar lernen Studierende queer/trans*- und Schwarzfeministische Ansätze (u.a. Bey, 2019; Wynther, 2003) kennen, die
sich mit Bedingungen des Mensch-Seins auseinandersetzen, und deren gewaltvollen Geschichte einer (post)kolonialen Welt,
in der Entmenschlichungen und Entgrenzungen (vgl. Friedrich, 2025) konstituierend waren und sind.

Um intersektional verdichtete gegenwärtige Ungleichheitsverhältnisse erkennen zu lernen und wie wir selbst darin involviert
sind, schauen wir uns u.a. Debatten aus dem „Racial Capitalism” und die Auseinandersetzungen um „Positionaltität” (Sarabi,
2024) an. Studierende lernen durch die aufgenommenen theoretischen Perspektiven gegenwärtige Diskurse kritisch in den
Blick zu rücken und globale Ungleichheitsverhältnisse durch das Zusammenwirken von Kolonialismus und Kapitalismus zu
analysieren. In Kombination mit dem feministischen Werkzeug der Positionalität wird es möglich, verantwortungsvolle und
verbindendende Handlungsorientierung zu gewinnen und die eigene Forschung und berufliche Perspektiven in einer nicht
naiven, aber lebbareren Vorstellung von anderen möglichen Gegenwarten und Zukünften (vgl. Campt, 2014) zu situieren.

Voraussetzung

Literatur

Bey, Marquis. (2019).  Them Goon Rules: Fugitive Essays on Radical Black Feminism . University of Arizona Press.

Campt, Tina (2014). Black Feminist Futures and the Practice of Fugitivity . Vortrag. Web-Artikel). Gefunden am 20.07.2025
unter: https://bcrw.barnard.edu/videos/tina-campt-black-feminist-futures-and-the-practice-of-fugitivity/

Friedrichs, Werner (2025). Radikale Demokratiebildung. Anders über Bildung und ihre Demokratie nachdenken. In. Friedrichs,
Werner; Kierot, Lara; Lange, Dirk; Marchart, Oliver (Hg.). Serie Citizenship. Studien zur Politischen Bildung. Wiesbaden,
Springer Fachmedien Wiesbaden.

Sarabi, Saman A. (2024).  Zum Potential von Positionalität für (erziehungswissenschaftliche) Subjektivierungsforschung.
Fragen und Impulse aus post- und dekolonial-feministischer Perspektive. In. Rose, Nadine (Hrsg.). Addressing Inequality.
Erziehungs- und sozialwissenschaftliche Beiträge zur Subjektivierungsforschung. Opladen u.a.: B. Budrich.

Snorton, C. Riley (2017). Black on Both Sides. A Racial History of Trans Identity. Minneapolis.

Walsh, Catherine (2018). Decoloniality as praxis . In. On decoloniality: concepts, analytics, praxis . Mignolo, Walter D., Walsh,
Catherine. (Hg.). Durham: Duke University Press.

Leistungsnachweis
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Bemerkung

Dozent*in des Seminars: Saman A. Sarabi 

Aus technischen Gründen konnte die Lehrperson noch nicht in PULS hinterlegt werden.

Wenn Sie vor Seminarbeginn Fragen haben, nutzen Sie bitte folgende Emailadresse:  saman.a.sarabi@uni-potsdam.de   // 
saman.a.sarabi@uni-bremen.de

 

Das Seminar kann auch von Studierenden des Zusatzzertifikats Interdisziplinäre Geschlechterstudien besucht
werden! Sprechen Sie Saman A. Sarabi darauf an. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423221 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423222 - Seminar 2 (unbenotet)

MWMSOZ50 - Institutionen, Organisationen, Betrieb

118841 S - Sozialforschung im Sport: praktische Anwendung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:15 - 17:45 14t. 1.12.1.11 16.04.2026 Prof. Dr. Pia-Maria
Wippert

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423231 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423232 - Seminar 2 (unbenotet)

119029 S - Organisationen im Wirtschaftssystem - theoretische und empirische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 13.04.2026 Judith Muster

Kommentar

Unternehmen sind der dominante Organisationstyp moderner Wirtschaftssysteme – und doch wird ihre spezifische
Verfasstheit als Organisationstyp in der Soziologie selten explizit thematisiert und beforscht. Dieses Seminar erschließt
das Unternehmen systematisch aus organisationssoziologischer Perspektive. Im ersten Teil erarbeiten wir uns
organisationssoziologische Grundlagenliteratur und schauen auf qualitative Methoden. Im zweiten Teil wenden die
Studierenden diese theoretischen Konzepte auf konkrete Untertypen und Grenzfälle an (Familienunternehmen,
Genossenschaften, öffentliche Unternehmen, Start-ups u.a.) und entwickeln dabei eigene soziologische Typenüberlegungen,
sowie eine Forschungsfrage für die Hausarbeit.

Voraussetzung
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Literatur

Grundlagentexte (wird im Rahmen des Seminar gemeinsam ergänzt, siehe Leistungsnachweis):

Kette, Sven (2018): Unternehmen. Eine sehr kurze Einführung. Wiesbaden: Springer VS.

Apelt, Maja / Tacke, Veronika (Hrsg.) (2012): Handbuch Organisationstypen. Wiesbaden: Springer VS, Einleitung S. 7–20.

Luhmann, Niklas (1981): Organisation im Wirtschaftssystem. In: Soziologische Aufklärung 3. Opladen: Westdeutscher Verlag,
S. 390–415.

 

Methodenliteratur:

Holtgrewe, Ursula (2009): Narratives Interview. In: Kühl et al. (Hrsg.): Handbuch Methoden der Organisationsforschung.
Wiesbaden: Springer VS, S. 57–77.

Liebold, Renate / Trinczek, Rainer (2009): Experteninterview. In: Kühl et al. (Hrsg.): Handbuch Methoden der
Organisationsforschung. Wiesbaden: Springer VS, S. 32–56.

Mayring, Philipp (1985): Qualitative Inhaltsanalyse. In: Jüttemann, G. (Hrsg.): Qualitative Forschung in der Psychologie.
Weinheim: Beltz, S. 187–211.

Strübing, Jörg et al. (2018): Gütekriterien qualitativer Sozialforschung. Ein Diskussionsanstoß. In: Zeitschrift für Soziologie, 47
(2), S. 83–100.

Witzel, Andreas (2000): Das problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung, 1(1), Art. 22.

Wolff, Stephan (2000): Dokumenten- und Aktenanalyse. In: Flick et al. (Hrsg.): Qualitative Forschung. Ein Handbuch. Reinbek:
Rowohlt, S. 502–513.
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Leistungsnachweis

Studienleistung Aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen, einschließlich
Lektürevorbereitung und Diskussionsbeiträge.

Gruppenarbeit 1: Methodenpräsentation (Sitzung 7) In der Methodensitzung (Sitzung 7) stellt jede der vier
Gruppen (je ca. 3–4 Personen) einen methodischen
Themenblock vor (10–15 Min.). Die Gruppe arbeitet
heraus, wozu die jeweilige Methode geeignet ist und wie
sie auf die Erforschung von Unternehmen angewendet
werden könnte. Die Gruppeneinteilung erfolgt unabhängig
von Gruppenarbeit 2.
Die vier Themenblöcke sind: Gruppe 1 –
Experteninterview (Liebold/Trinczek): Zugang zu
Entscheidungsstrukturen und Insiderwissen in
Organisationen, leitfadengestütztes Vorgehen.
Gruppe 2 – Problemzentriertes und narratives Interview
im Vergleich (Witzel; Holtgrewe): induktiv-deduktives
Wechselspiel vs. Erzählstruktur – wann welche Form?
Gruppe 3 – Dokumenten- und Aktenanalyse + Qualitative
Inhaltsanalyse (Wolff; Mayring): textbasierte Erhebung
und systematische Auswertung von Schriftmaterial als
Methodenkette.
Gruppe 4 – Gütekriterien qualitativer Forschung (Strübing
et al. 2018): methodologischer Rahmen – woran erkennt
man gute qualitative Organisationsforschung?

Gruppenarbeit 2: Typenpräsentation (Sitzungen 9–11) In den Präsentationssitzungen stellt jede Gruppe (je ca.
3 Personen) einen Unternehmenstyp oder Grenzfall vor
(15–20 Min.). Die Gruppeneinteilung erfolgt unabhängig
von Gruppenarbeit 1. Die Gruppen (1) erarbeiten den
organisationssoziologischen Forschungsstand zu
ihrem Typ, (2) schlagen einen zentralen Text aus der
Literatur vor und reichen Forschungsstand und Text eine
Woche vor der Präsentation über Moodle ein, damit alle
Seminarteilnehmenden sie vorab lesen können, und (3)
entwickeln einen begründeten Vorschlag, ob es sich um
einen eigenständigen Organisationstyp im Sinne der
Seminarliteratur handelt – mit expliziter Argumentation.

Sechszeiler Einreichung eines Sechszeilers zum eigenen
Forschungsvorhaben (nach Kühl 2016) bis 13. Juli per
Moodle. Besprechung in Sitzung 12 (ggf. asynchron).

Hausarbeit Abgabe einer Hausarbeit zu einem selbst gewählten
Unternehmenstyp oder Grenzfall bis 15. August 2026 per
Moodle (ca. 15–20 Seiten). Einzelarbeit.

 

Mögliche Themen der Gruppenpräsentationen

Cluster 1: Eigentümerstruktur / Rechtsform Familienunternehmen · Aktiengesellschaft (AG) · GmbH ·
Genossenschaft · GmbH & Co. KG

Cluster 2: Öffentliche Unternehmen Kommunale Stadtwerke · Öffentlich-rechtliche
Rundfunkanstalten (Grenzfall) · Gemischtwirtschaftliche
Unternehmen · Staatsbetriebe in sozialistischen
Wirtschaften (historischer Vergleich)

Cluster 3: Neuere / atypische Formen Start-ups · Plattformunternehmen · Social Enterprises /
Sozialunternehmen

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423231 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423232 - Seminar 2 (unbenotet)
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119031 S - Neo-Institutionalismus: Institutionen und Organisationen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

Kommentar

 

Der Neoinstitutionalismus gehört derzeit zu den prominentesten und beliebtesten Theorien zur Erforschung des Verhältnisses
von Organisation und Gesellschaft und der Organisationen selbst.

Das Seminar bietet den Studierenden die Möglichkeit, sich mit den Grundlagen der Theorie, den prominentesten Autoren und
ihren Texten, sowie deren Kritik und Weiterentwicklung auseinanderzusetzen.

Im ersten Teil des Seminars werden die Grundlagen gelegt, da geht es um die Schlüsselkonzepte Organisation und
Institution, sowie um die klassischen Texte des Neoinstitionalismus. 

Im zweiten Teil werden spezielle Themen anhand aktueller Texte und Themen behandet, so etwa:

- die Diskussion um Entkopplung und Heuchelei

- institutional work,

- institutional entrepreneurship

- institutional pluralism

- Standardisierung und Standards

- Diversity und Neoinstitionalismus. 

Zu jedem der Themen gibt es mindestens einen Text zu einer empirischen Studie, dabei geht es um ganz unterschiedliche
Themen mit sehr unterschiedlchem Abstraktionsgrad: Klimawandel, Globalisierung und Ausbeutung, Innovationen ,
Gesundheitssystem, Fairtrade. Diversity Programme, der Kollaps einer Partei ....

Ziel ist es auch, zu verstehen, wie eine gute Studie, die diese Theorie nutzt, aussehen kann. 

 

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Seminaranforderungen:

- Lektüre der Texte und regelmäßige Teilnahme 

- Vorbereitung von Fragen/ Diskussionspunkten für eine Sitzung,

- Vorstellung von Zusatzliteratur für eine andere Sitzung

 

Anforderungen der Modulprüfung:

- Abgabe eines Sechszeilers zur Hausarbeit möglichst 3 Tage vor der letzten Sitzung

- Abgabe einer Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten, per Moodle • einzureichen bis eine Woche vor Beginn des neuen
Semesters 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423231 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423232 - Seminar 2 (unbenotet)

119141 S - Militär und Gesellschaft. Militär- organisations- und Geschlechtersoziologische Perspektiven

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt, Dr.
Heiko Biehl

Kommentar

Termin: Mi 10-12 Uhr, Raum 03.06: S23

Veranstaltungsart: Seminar

 Kommentar: Streitkräfte sind staatlich legitimierte Organisationen zur Entfaltung kollektiver Gewalt. Im Zusammenhang
mit einer zunehmendem Konflikthaftigkeit der internationalen Ordnung ist in den letzten Jahren ein steigendes Interesse
der Sozialwissenschaften an Streitkräften zu verzeichnen. So gibt es neuere gesellschafts-, organisations- und
geschlechtertheoretische Arbeiten, die das Verhältnis von Gesellschaft und militärischer Gewalt in den Blick nehmen.
Im Seminar diskutieren und analysieren wir die Beziehungen zwischen Gesellschaft und Militär aus gesellschaftstheoretischer,
militär- und organisations- sowie geschlechtertheoretischer Perspektive.

 

Das Seminar ist in drei Themenblöcke unterteilt:

1) Grundlagen: Organisations- und Militärsoziologie: Krieg, militärische Organisationen sowie zivil- militärische Beziehungen
2) Zur Organisation der Streitkräfte: Mitgliedschaft, militärische Sozialisation, Motivation und Kameradschaft
3) Diversität, Geschlechterverhältnisse im Militär und sexuelle Gewalt in Kriegen

 

Anforderungen an Modulprüfungsnebenleistungen:

-          Gestaltung einer Sitzung durch Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext und die kurze Vorstellung von
Zusatzliteratur 
           (jeweils zu zweit bzw. je nach Belegung des Seminars)

-          Lesetagebuch zu 7 Pflichttexten + 1 Zusatztext.  Pro Text bitte ca. 2 Seiten.
           (gegliedert ach: Thema, Problemstellung, Forschungsfrage, These und zentrale Argumente des Textes)

 

Anforderungen an die Modulprüfung:

-          BA: mündliche Prüfung

-          MA: Hausarbeit mit Bezug zum Seminar: Bearbeitung der wissenschaftlichen Literatur unter der Perspektive eines
konkreten Beispiels

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423231 - Seminar 1 (unbenotet)
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PNL 423232 - Seminar 2 (unbenotet)

MWMSOZ60 - Soziale Differenzierung, Ungleichheit, Migration

119034 S - (Neue) Armut in Deutschland

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 15.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

Kommentar

Armut ist ein Seismograf für den sozialen Zustand einer Gesellschaft (Leibfried et al. 1995): inmitten einer
Wohlstandsgesellschaft stellt sie das Wirtschafts- und Sozialsystem in Frage, gefährdet die politische und soziale
Legitimation eines Sozialstaats und weist auf Verwerfungen in der weiteren Gesellschaft hin (Bäcker et al. 2021). Durch
diese gesellschaftliche Brisanz ist das Thema Armut in den letzten Jahrzehnten auch zu einem zentralen soziologischen
Forschungsfeld  geworden, was zahlreiche nationale und internationale Publikationen belegen. Das Seminar behandelt vor
diesem Hintergrund Schlüsselaspekte des Themas (u.a. Grundeinkommen, Kinderarmut, öffentlicher Diskurs zu Armut,
Obdachlosigkeit, Altersarmut, Working Poor, Sozialpoltik und Armut) und nutzt dazu theoretisch und empirisch orientierte
Debattenbeiträge (Texte aus Sammelbänden und Journals, Podcasts, Social Media Schnipsel, Statistiken).

Voraussetzung

Sich auf gegenseitiges Lernen einlassen.

Literatur

Arbeitsmaterial (Auswahl)

• ARD 2025. Der Große Traum für alle (Grundeinkommenspilotprojekt in HH).
https://www.ardmediathek.de/serie/der-grosse-traum-geld-fuer-alle/staffel-1/
Y3JpZDovL3JiYi1vbmxpbmUuZGUvZGVyLWdyb3NzZS10cmF1bS1nZWxkLWZ1ZXItYWxsZQ/1

• Bäcker, Gerhard, Gerhard Naegele und Reinhard Bispinck (2021). Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland - Ein
Handbuch. Kapitel zu Reformoptionen. Wiesbaden: Springer/VS.

• Petra Böhnke und Dirk Konietzka (Hg.) (2026): Handbuch Sozialstrukturanalyse. Wiesba-den: Springer / VS.
• Petra Böhnke et al. (Hg.) (2018). Handbuch Armut. Ursachen, Trends, Maßnahmen. Stuttgart: UTB.
• Christoph Butterwegge (2018). Armut. S. 29-31 in: Kopp J., Steinbach A. (eds): Grundbegriffe der Soziologie. Wiesbaden:

Springer VS.
• Olaf Groh-Samberg (2019). Ökonomische Ungleichheiten: Armut und Reichtum. S. 833-862 in Herbert Obinger/Manfred G.

Schmidt (Hrsg.): Handbuch Sozialpolitik.
• Ernst-Ulrich Huster et al. (Hg.) (2024). Handbuch Armut und soziale Ausgrenzung. Wiesbaden: Springer / VS
• Henning Lohmann und Ive Marx (2018). Handbook on In-Work Poverty. Cheltenham: Edward Elgar.
• Paritätischer Armutsbericht (2025). www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/

armutsbericht_2025_web_fin
• Georg Simmel (1906). Zur Soziologie der Armut. Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik 22: 1-30.
• Der Spiegel 2025. Mehr als ein Viertel von Deutschlands ärmsten Kindern hat keinen Kitaplatz. www.spiegel.de/panorama/

bildung/armut-wie-sehr-die- chance-auf-einen-kitaplatz-vom-geldbeutel-der-eltern-abhaengt-a-bf96f387-c8fb-4aa6-b1cb-
d68a871a07d5

• YouTube 2025. Maurice Höfgen - Sozialleistungen die nicht abgerufen werden. www.youtube.com/shorts/xKSXCSN3Xiw
• TED 2022. Why is it so hard to escape poverty? www.youtube.com/watch?v=D9N7QaIOkG8

Leistungsnachweis

Modulprüfung
Mündliche Prüfung im Juli 2026 (abhängig von Kapazitäten/Nachfrage) statt Klausur oder Hausarbeit.

Punkte Teilnahme

Vortrag zu einem Schlüsseltext sowie Leitung der Diskussion im Seminar.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Studierende der Sozialwissenschaften die Interesse am Thema haben.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423241 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423242 - Seminar 2 (unbenotet)

119035 S - Von Uber, Amazon, YouTube, Clickworker, MyHandwerker bis Lieferando: Ungleiche Plattformarbeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.38 15.04.2026 Aaron Philipp

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt.

Literatur

- Beyer, J., & Legantke, K. (2025). Varieties of Gig Work: Germany’s Unique Development in the Platform-based Food
Delivery Sector.  ,  (4), 381-399. 

- Schor, J. B., Attwood-Charles, W., Cansoy, M., Ladegaard, I., & Wengronowitz, R. (2020). Dependence and precarity in the
platform economy.  ,  (5), 833-861.   

- van Dyk, S., Graefe, S., & Lorig, P. (2025). Grenzauflösungen: Arbeit, Aktivität und Freiwilligkeit im digitalisierten
Kapitalismus.  ,  (2), 213-241.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung

Lerninhalte

Plattformen sind zu zentralen Infrastrukturen des Alltags geworden: Sie vermitteln Arbeitsleistungen, organisieren Mobilität,
strukturieren Konsum und ermöglichen die Distribution digitaler Inhalte. Ihre scheinbare Allgegenwart verdeckt jedoch
grundlegende Asymmetrien zwischen den verschiedenen Akteursgruppen – Plattformbetreibenden, Arbeitenden und
Nutzenden.

Das Seminar analysiert Plattformen als Märkte, auf denen unterschiedliche Interessen und Machtpositionen
aufeinandertreffen. Während Plattformen sich häufig als neutrale Vermittler inszenieren, verfolgen sie eigene ökonomische
Strategien, die sich unmittelbar auf Arbeitsbedingungen, Einkommenssicherheit und soziale Teilhabe auswirken.

Aus soziologischer Perspektive untersuchen wir die Diskrepanz zwischen der Plattformlogik und den realen Arbeits- und
Lebensbedingungen der auf ihnen tätigen Personen. Dabei rücken folgende Schwerpunkte ins Zentrum:

• Prekarisierung und Fragmentierung von Arbeit : Analyse der Arbeitsbedingungen in der Gig Economy am Beispiel von
Lieferdiensten, Fahrdienstvermittlungen und Clickwork

• Content Creation zwischen Kreativarbeit und Plattformabhängigkeit : Untersuchung der Arbeitswirklichkeit von
YouTubern, Influencer*innen und anderen digitalen Content-Produzierenden

• Algorithmische Steuerung und Kontrolle : Kritische Betrachtung von Rating-Systemen, Auftragsverteilung und
Arbeitsprozessorganisation

• Plattformen als Ungleichheitsverstärker : Systematische Analyse, wie Plattformarchitekturen bestehende soziale
Ungleichheiten reproduzieren können

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423241 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423242 - Seminar 2 (unbenotet)
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Profilierungsbereich

MWMSOZ70 - Spezialisierungsmodul

118841 S - Sozialforschung im Sport: praktische Anwendung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:15 - 17:45 14t. 1.12.1.11 16.04.2026 Prof. Dr. Pia-Maria
Wippert

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

118973 S - Causal Inference

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S25 15.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler

Kommentar

The seminar covers both, fundamental and advanced statistical techniques for causal inference from observational data.
It starts by replicating the counterfactual concept of causality and its links to regression coefficients. It then discusses the
possibilities (and limitations) of estimating causal effects by means of covariate adjustment. Finally, the seminar introduces
techniques to deal with unobserved (or unobservable) heterogeneity. More specifically the seminar covers the following
statistical techniques: multiple regressions, exact matching, coarsened exact matching, fixed effects panel regression,
instrumental variable regression, and regression discontinuity models. Thereby, the seminar aims at introducing the methods'
conceptional ideas and assumptions.

Voraussetzung

Literatur

• Angrist, J. D. & Pischke, J.-S. (2009) Mostly harmless econometrics. Princeton University Press.
• Winship,C. & Morgan, S. (1999) The Estimation of Causal Effects from Observational Data. Annual Review of Sociology,

25, 659-707.

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

118974 S - Replikationen soziologischer und politikwissenschaftlicher Studien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S25 13.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler

Kommentar

Die erste Sitzung des Kurses findet am Mo. 20.04.2026 statt!

 

In dem Seminar sollen ausgewählte empirische sozialwissenschaftliche Studien repliziert werden:

• Alle Teilnehmer*innen müssen sich für eine Studie entscheiden, die sie replizieren wollen. Eine Liste von möglichen
Studien wird in der ersten Woche vorgestellt, die Teilnehmer*innen können aber auch eigene Vorschläge einbringen.

• Die Teilnehmer*innen stellen Ihre Studie in einer Veranstaltung vor.
• Danach arbeiten die Studierenden selbständig an der Replikation der Studien. Dabei auftauchende Inhaltliche und

technische Fragen können in den Sitzungen besprochen werden.
• Die Ergebnisse der Replikation werden in Referaten zum Ende des Semesters vorgestellt.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

für die Modulabschlussprüfung: Hausarbeit 15 - 20 Seiten

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119026 S - Unsettled Homes: Gender, Belonging, and War Displacements

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Do 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.H01 16.04.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 30.04.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Mi 12:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 13.05.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 wöch. 3.06.H01 21.05.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel Online.Veranstalt 09.07.2026 Dr. Marija Grujic

1 BL Do 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 16.07.2026 Dr. Marija Grujic
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Kommentar

This seminar explores how war-related displacement unsettles gender orders, belonging, and notions of ”home.” Through
intersectional, queer-feminist, and (de-)colonial perspectives, we examine how femininities, masculinities, and sexualities are
negotiated across protection regimes, legal status, and everyday bordering. Alongside theoretical readings, we engage with
films, memoirs, and graphic novels to reflect on memory, witnessing, and resistance.

The seminar is interdisciplinary and open to students from all fields; no prior knowledge of gender studies is required.

The course will be taught in English, but you can ask questions in German as well as prepare for the exam.

 

Seminarbeschreibung auf Deutsch:

Das Seminar untersucht, wie kriegsbedingte Flucht Geschlechterordnungen, Zugehörigkeiten und Vorstellungen von „Heimat”
herausfordert und neu formt. Aus intersektionaler, queer-feministischer und (de-)kolonialer Perspektive analysieren wir, wie
Weiblichkeiten, Männlichkeiten und Sexualitäten in Fluchtkontexten verhandelt werden – zwischen Schutzregimen, rechtlichen
Statuskategorien und alltäglichen Grenzziehungen. Neben theoretischen Texten arbeiten wir mit Filmen, Erinnerungsberichten
und Graphic Novels, um Fragen von Erinnerung, Zeug*innenschaft und Widerstand zu reflektieren.

Das Seminar ist interdisziplinär angelegt und offen für Studierende aller Fachrichtungen; Vorkenntnisse in den Gender Studies
sind nicht erforderlich.

Die Lehrveranstaltung findet auf Englisch statt. Fragen können aber auch auf Deutsch gestellt werden, und
Prüfungsleistungen können ebenfalls auf Deutsch vorbereitet bzw. erbracht werden.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Written term paper

Hausarbeit 

Bemerkung

The seminar will be held in English, but the lecturer speaks German, so questions can also be asked in German.

Das Seminar findet auf Englisch statt, aber da die Dozentin Deutsch spricht, können z.B. Fragen auch auf Deutsch gestellt
werden. 

 

Das Seminar kann auch von Studierenden des Zusatzzertifikats Interdisziplinäre Geschlechterstudien besucht
werden! Sprechen Sie Marija Grujic darauf an. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Dates : 16 April 2026 (10:15–11:45), 13 May 2026 (online, 12:15–13:45), and 30 April, 21 May, 11 June, 25 June, and 16 July
2026, each from 10:15–11:45 and 12:15–13:45.

On 9 July 2026, an excursion to Gropius Bau or the Documentation Centre for Displacement, Expulsion, Reconciliation in
Berlin is planned; alternatively, an online session will be held.

Termine : 16.04.2026 (10:15–11:45), 13.05.2026 (online, 12:15–13:45) sowie 30.04., 21.05., 11.06., 25.06. und 16.07.2026
jeweils 10:15–11:45 und 12:15–13:45.

Am 09.07.2026 ist eine Exkursion zum Gropius-Bau oder zum Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung in
Berlin geplant; alternativ wird eine Online-Sitzung durchgeführt

 

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119029 S - Organisationen im Wirtschaftssystem - theoretische und empirische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 13.04.2026 Judith Muster

Kommentar

Unternehmen sind der dominante Organisationstyp moderner Wirtschaftssysteme – und doch wird ihre spezifische
Verfasstheit als Organisationstyp in der Soziologie selten explizit thematisiert und beforscht. Dieses Seminar erschließt
das Unternehmen systematisch aus organisationssoziologischer Perspektive. Im ersten Teil erarbeiten wir uns
organisationssoziologische Grundlagenliteratur und schauen auf qualitative Methoden. Im zweiten Teil wenden die
Studierenden diese theoretischen Konzepte auf konkrete Untertypen und Grenzfälle an (Familienunternehmen,
Genossenschaften, öffentliche Unternehmen, Start-ups u.a.) und entwickeln dabei eigene soziologische Typenüberlegungen,
sowie eine Forschungsfrage für die Hausarbeit.

Voraussetzung

Literatur

Grundlagentexte (wird im Rahmen des Seminar gemeinsam ergänzt, siehe Leistungsnachweis):

Kette, Sven (2018): Unternehmen. Eine sehr kurze Einführung. Wiesbaden: Springer VS.

Apelt, Maja / Tacke, Veronika (Hrsg.) (2012): Handbuch Organisationstypen. Wiesbaden: Springer VS, Einleitung S. 7–20.

Luhmann, Niklas (1981): Organisation im Wirtschaftssystem. In: Soziologische Aufklärung 3. Opladen: Westdeutscher Verlag,
S. 390–415.

 

Methodenliteratur:

Holtgrewe, Ursula (2009): Narratives Interview. In: Kühl et al. (Hrsg.): Handbuch Methoden der Organisationsforschung.
Wiesbaden: Springer VS, S. 57–77.

Liebold, Renate / Trinczek, Rainer (2009): Experteninterview. In: Kühl et al. (Hrsg.): Handbuch Methoden der
Organisationsforschung. Wiesbaden: Springer VS, S. 32–56.

Mayring, Philipp (1985): Qualitative Inhaltsanalyse. In: Jüttemann, G. (Hrsg.): Qualitative Forschung in der Psychologie.
Weinheim: Beltz, S. 187–211.

Strübing, Jörg et al. (2018): Gütekriterien qualitativer Sozialforschung. Ein Diskussionsanstoß. In: Zeitschrift für Soziologie, 47
(2), S. 83–100.

Witzel, Andreas (2000): Das problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung, 1(1), Art. 22.

Wolff, Stephan (2000): Dokumenten- und Aktenanalyse. In: Flick et al. (Hrsg.): Qualitative Forschung. Ein Handbuch. Reinbek:
Rowohlt, S. 502–513.

39
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Master of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Leistungsnachweis

Studienleistung Aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen, einschließlich
Lektürevorbereitung und Diskussionsbeiträge.

Gruppenarbeit 1: Methodenpräsentation (Sitzung 7) In der Methodensitzung (Sitzung 7) stellt jede der vier
Gruppen (je ca. 3–4 Personen) einen methodischen
Themenblock vor (10–15 Min.). Die Gruppe arbeitet
heraus, wozu die jeweilige Methode geeignet ist und wie
sie auf die Erforschung von Unternehmen angewendet
werden könnte. Die Gruppeneinteilung erfolgt unabhängig
von Gruppenarbeit 2.
Die vier Themenblöcke sind: Gruppe 1 –
Experteninterview (Liebold/Trinczek): Zugang zu
Entscheidungsstrukturen und Insiderwissen in
Organisationen, leitfadengestütztes Vorgehen.
Gruppe 2 – Problemzentriertes und narratives Interview
im Vergleich (Witzel; Holtgrewe): induktiv-deduktives
Wechselspiel vs. Erzählstruktur – wann welche Form?
Gruppe 3 – Dokumenten- und Aktenanalyse + Qualitative
Inhaltsanalyse (Wolff; Mayring): textbasierte Erhebung
und systematische Auswertung von Schriftmaterial als
Methodenkette.
Gruppe 4 – Gütekriterien qualitativer Forschung (Strübing
et al. 2018): methodologischer Rahmen – woran erkennt
man gute qualitative Organisationsforschung?

Gruppenarbeit 2: Typenpräsentation (Sitzungen 9–11) In den Präsentationssitzungen stellt jede Gruppe (je ca.
3 Personen) einen Unternehmenstyp oder Grenzfall vor
(15–20 Min.). Die Gruppeneinteilung erfolgt unabhängig
von Gruppenarbeit 1. Die Gruppen (1) erarbeiten den
organisationssoziologischen Forschungsstand zu
ihrem Typ, (2) schlagen einen zentralen Text aus der
Literatur vor und reichen Forschungsstand und Text eine
Woche vor der Präsentation über Moodle ein, damit alle
Seminarteilnehmenden sie vorab lesen können, und (3)
entwickeln einen begründeten Vorschlag, ob es sich um
einen eigenständigen Organisationstyp im Sinne der
Seminarliteratur handelt – mit expliziter Argumentation.

Sechszeiler Einreichung eines Sechszeilers zum eigenen
Forschungsvorhaben (nach Kühl 2016) bis 13. Juli per
Moodle. Besprechung in Sitzung 12 (ggf. asynchron).

Hausarbeit Abgabe einer Hausarbeit zu einem selbst gewählten
Unternehmenstyp oder Grenzfall bis 15. August 2026 per
Moodle (ca. 15–20 Seiten). Einzelarbeit.

 

Mögliche Themen der Gruppenpräsentationen

Cluster 1: Eigentümerstruktur / Rechtsform Familienunternehmen · Aktiengesellschaft (AG) · GmbH ·
Genossenschaft · GmbH & Co. KG

Cluster 2: Öffentliche Unternehmen Kommunale Stadtwerke · Öffentlich-rechtliche
Rundfunkanstalten (Grenzfall) · Gemischtwirtschaftliche
Unternehmen · Staatsbetriebe in sozialistischen
Wirtschaften (historischer Vergleich)

Cluster 3: Neuere / atypische Formen Start-ups · Plattformunternehmen · Social Enterprises /
Sozialunternehmen

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

40
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Master of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

119030 S - „Whats to come”. Dekolonial-, Schwarz und trans*feministische Ansätze intersektionaler,
nachhaltiger, widerständiger und gemeinschaftlicher Seinsweisen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 16:00 - 18:00 Einzel 3.07.0.38 22.04.2026 Saman A. Sarabi

1 BL Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.07.0.38 22.05.2026 Saman A. Sarabi

1 BL Sa 10:00 - 18:30 Einzel 3.07.0.38 23.05.2026 Saman A. Sarabi

1 BL Fr 14:00 - 19:00 Einzel 3.07.0.38 19.06.2026 Saman A. Sarabi

1 BL Sa 10:00 - 18:30 Einzel 3.07.0.38 20.06.2026 Saman A. Sarabi

Kommentar

Das interdisziplinär angelegte Seminar ”Whats  to  come” thematisiert im Sinne einer Welt „otherwise” (Walsh,
2018) theoretische  und  praktische  Ansätze, die auf eine Welt hoffen, in der die gewaltvollen Dynamiken des
„Austauschs” (Snorton, 2017, S. 63) abbrechen, (…) und dekonstruiert werden und jenseits derer andere Welten gestaltet
werden.

Im Seminar lernen Studierende queer/trans*- und Schwarzfeministische Ansätze (u.a. Bey, 2019; Wynther, 2003) kennen, die
sich mit Bedingungen des Mensch-Seins auseinandersetzen, und deren gewaltvollen Geschichte einer (post)kolonialen Welt,
in der Entmenschlichungen und Entgrenzungen (vgl. Friedrich, 2025) konstituierend waren und sind.

Um intersektional verdichtete gegenwärtige Ungleichheitsverhältnisse erkennen zu lernen und wie wir selbst darin involviert
sind, schauen wir uns u.a. Debatten aus dem „Racial Capitalism” und die Auseinandersetzungen um „Positionaltität” (Sarabi,
2024) an. Studierende lernen durch die aufgenommenen theoretischen Perspektiven gegenwärtige Diskurse kritisch in den
Blick zu rücken und globale Ungleichheitsverhältnisse durch das Zusammenwirken von Kolonialismus und Kapitalismus zu
analysieren. In Kombination mit dem feministischen Werkzeug der Positionalität wird es möglich, verantwortungsvolle und
verbindendende Handlungsorientierung zu gewinnen und die eigene Forschung und berufliche Perspektiven in einer nicht
naiven, aber lebbareren Vorstellung von anderen möglichen Gegenwarten und Zukünften (vgl. Campt, 2014) zu situieren.

Voraussetzung

Literatur

Bey, Marquis. (2019).  Them Goon Rules: Fugitive Essays on Radical Black Feminism . University of Arizona Press.

Campt, Tina (2014). Black Feminist Futures and the Practice of Fugitivity . Vortrag. Web-Artikel). Gefunden am 20.07.2025
unter: https://bcrw.barnard.edu/videos/tina-campt-black-feminist-futures-and-the-practice-of-fugitivity/

Friedrichs, Werner (2025). Radikale Demokratiebildung. Anders über Bildung und ihre Demokratie nachdenken. In. Friedrichs,
Werner; Kierot, Lara; Lange, Dirk; Marchart, Oliver (Hg.). Serie Citizenship. Studien zur Politischen Bildung. Wiesbaden,
Springer Fachmedien Wiesbaden.

Sarabi, Saman A. (2024).  Zum Potential von Positionalität für (erziehungswissenschaftliche) Subjektivierungsforschung.
Fragen und Impulse aus post- und dekolonial-feministischer Perspektive. In. Rose, Nadine (Hrsg.). Addressing Inequality.
Erziehungs- und sozialwissenschaftliche Beiträge zur Subjektivierungsforschung. Opladen u.a.: B. Budrich.

Snorton, C. Riley (2017). Black on Both Sides. A Racial History of Trans Identity. Minneapolis.

Walsh, Catherine (2018). Decoloniality as praxis . In. On decoloniality: concepts, analytics, praxis . Mignolo, Walter D., Walsh,
Catherine. (Hg.). Durham: Duke University Press.

Leistungsnachweis

Bemerkung

Dozent*in des Seminars: Saman A. Sarabi 

Aus technischen Gründen konnte die Lehrperson noch nicht in PULS hinterlegt werden.

Wenn Sie vor Seminarbeginn Fragen haben, nutzen Sie bitte folgende Emailadresse:  saman.a.sarabi@uni-potsdam.de   // 
saman.a.sarabi@uni-bremen.de

 

Das Seminar kann auch von Studierenden des Zusatzzertifikats Interdisziplinäre Geschlechterstudien besucht
werden! Sprechen Sie Saman A. Sarabi darauf an. 

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119031 S - Neo-Institutionalismus: Institutionen und Organisationen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

Kommentar

 

Der Neoinstitutionalismus gehört derzeit zu den prominentesten und beliebtesten Theorien zur Erforschung des Verhältnisses
von Organisation und Gesellschaft und der Organisationen selbst.

Das Seminar bietet den Studierenden die Möglichkeit, sich mit den Grundlagen der Theorie, den prominentesten Autoren und
ihren Texten, sowie deren Kritik und Weiterentwicklung auseinanderzusetzen.

Im ersten Teil des Seminars werden die Grundlagen gelegt, da geht es um die Schlüsselkonzepte Organisation und
Institution, sowie um die klassischen Texte des Neoinstitionalismus. 

Im zweiten Teil werden spezielle Themen anhand aktueller Texte und Themen behandet, so etwa:

- die Diskussion um Entkopplung und Heuchelei

- institutional work,

- institutional entrepreneurship

- institutional pluralism

- Standardisierung und Standards

- Diversity und Neoinstitionalismus. 

Zu jedem der Themen gibt es mindestens einen Text zu einer empirischen Studie, dabei geht es um ganz unterschiedliche
Themen mit sehr unterschiedlchem Abstraktionsgrad: Klimawandel, Globalisierung und Ausbeutung, Innovationen ,
Gesundheitssystem, Fairtrade. Diversity Programme, der Kollaps einer Partei ....

Ziel ist es auch, zu verstehen, wie eine gute Studie, die diese Theorie nutzt, aussehen kann. 

 

 

Voraussetzung

Literatur
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Leistungsnachweis

Seminaranforderungen:

- Lektüre der Texte und regelmäßige Teilnahme 

- Vorbereitung von Fragen/ Diskussionspunkten für eine Sitzung,

- Vorstellung von Zusatzliteratur für eine andere Sitzung

 

Anforderungen der Modulprüfung:

- Abgabe eines Sechszeilers zur Hausarbeit möglichst 3 Tage vor der letzten Sitzung

- Abgabe einer Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten, per Moodle • einzureichen bis eine Woche vor Beginn des neuen
Semesters 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119032 S - Crisis and Society

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.0.38 13.04.2026 Dr. Ali Yalcin Göymen

Kommentar

This course undertakes a critical inquiry into the concept of crisis as a constitutive element of neoliberal societies,
foregrounding their temporal, material, and structural dimensions. Engaging with Koselleck’s theorization of crisis as a moment
of decision and Gramsci’s notion of organic crisis, we interrogate the conditions under which social formations undergo rupture
and reconfiguration. The course situates theories of accumulation and crisis, alongside Harvey’s concept of the spatial fix,
as analytic frameworks for understanding the systemic dynamics of late capitalism. Empirical investigations range from the
neoliberal conjuncture—exemplified by Sarkozy’s reaction to globalization and the 2008 financial crisis—to the global wave of
contention represented by Occupy, Syriza, Podemos, and movements in the Global South. Particular attention is given to the
ideological and political aftermath of these crises, including Trumpism, insurgent counter-movements such as BLM and the
Indian Farmers’ mobilization, and the contemporary resurgence of authoritarianism. The seminar concludes with a reflection
on the interregnum and the limits of post-neoliberal governance, inviting students to theorize the horizon of possible futures.

Voraussetzung

• Certain advancement in English (B2 Level and upper)
• Preliminary familiarity with social sciences (Being the introductory courses completed might help you)

Literatur

Bibliography (Suggested)

• Biebricher, Thomas. ‘Neoliberalism and Authoritarianism’, Global Perspectives , 1.1, 2020.
• Brown, Wendy. In the Ruins of Neoliberalism: The Rise of Antidemocratic Politics in the West. Columbia University Press,

2019.
• Fraser, Nancy. Cannibal Capitalism: How Our System Is Devouring Democracy, Care, and the Planet. Verso, 2022.
• Harvey, David. The Enigma of Capital and the Crises of Capitalism. Oxford University Press, 2010.
• Koselleck, Reinhart. Critique and Crisis: Enlightenment and the Pathogenesis of Modern Society. MIT Press, 1988.
• Jessop, Bop. ‘Authoritarian Neoliberalism: Periodization and Critique’, The South Atlantic Quarterly , 118.2, 2019.
• Robinson, William I. The Global Police State. Pluto Press, 2020.
• Ransby, Barbara. Making All Black Lives Matter: Reimagining Freedom in the Twenty-First Century. University of California

Press, 2018.
• Stanley, Jason. How Fascism Works: The Politics of Us and Them. Random House, 2018.
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Leistungsnachweis

Module final examination: Term paper
Registration opens via PULS: 11 April 2026
Withdrawal and registration deadline via PULS: 29 September 2026 

 

 

Assessment Methods

 

Submission of 2 response papers:

These should bedelivered after the 3rd and 6th weeks, wit
1 to 2 pages long

40%

Term-paper

(We can discuss the terms to make an oral exam instead,

but please note that term-paper will be the norm)

60%

Bemerkung

Learning Outcomes

• Examine the material, political, and ideological dimensions of crises across historical and contemporary contexts.

• Evaluate the dynamics of neoliberalism, populism, and authoritarianism using interdisciplinary approaches.

• Synthesize theoretical frameworks and empirical cases to articulate original interpretations of social and political rupture.

Lerninhalte

This course examines the crisis of neoliberalism through both conceptual and historical perspectives. The first part introduces
key theoretical frameworks for understanding contemporary crises. It begins with an exploration of the nature and defining
characteristics of neoliberalism, followed by a discussion of how crises are conceptualized. Drawing on the work of Reinhart
Koselleck and Antonio Gramsci, crisis is analyzed as both a moment of decision and a deeper ”organic crisis” within social
systems. The course then examines the material foundations of crisis through Karl Marx’s theory of capitalist crises and
David Harvey’s concept of the ”capital fix.” Finally, it addresses the broader crisis of social cohesion by considering economic,
political, ideological, ecological, and social reproduction dimensions.

The second part situates these concepts within recent historical developments and political struggles. It begins with the role
of Nicolas Sarkozy as an early political reaction to globalization and the crisis of ”progressive” neoliberalism, followed by an
analysis of the global repercussions of the 2008 financial crisis. The course then studies contemporary social movements,
including Occupy mobilizations in the United States and Europe (such as Syriza and Podemos) and similar movements in the
Global South, including protests in Brazil and Turkey. Later sessions analyze the political meaning of Donald Trump and the
rise of insurgent counter-hegemonic forces such as the Black Lives Matter movement and the Indian farmers' protest. The
course concludes by examining the current ”interregnum,” including the limits of Bidenomics and Germany’s Ampel coalition,
and reflects on the economic, political, and ideological dimensions of contemporary authoritarian tendencies.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119033 S - The colonised and colonising intellectual

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Fr 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S27 17.04.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

1 BL Fr 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.S18 08.05.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

1 BL Fr 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.S28 12.06.2026 Dr. Max Oliver Schmidt
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Kommentar

This seminar is a bit of an experiment. For the first time, we intend to explore the theme of colonialism together with students
from the University of Pretoria in South Africa. As the subject is very broad, we want to focus specifically on how intellectuals
have been, and continue to be, alienated within colonial structures.

To this end, we will read texts by Gramsci, Rodney, Memmi, Fanon and others, which should help us to understand the
relationship between intellectuals and colonialism. The aim is to uncover past and present colonial structures and to highlight
their impact on the production of knowledge.

Methodologically, the aim is for students from both universities to collaborate and engage in an exchange. The seminar can
only take place if interested students from both sides come together.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Module final examination: oral examination

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119034 S - (Neue) Armut in Deutschland

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 15.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

Kommentar

Armut ist ein Seismograf für den sozialen Zustand einer Gesellschaft (Leibfried et al. 1995): inmitten einer
Wohlstandsgesellschaft stellt sie das Wirtschafts- und Sozialsystem in Frage, gefährdet die politische und soziale
Legitimation eines Sozialstaats und weist auf Verwerfungen in der weiteren Gesellschaft hin (Bäcker et al. 2021). Durch
diese gesellschaftliche Brisanz ist das Thema Armut in den letzten Jahrzehnten auch zu einem zentralen soziologischen
Forschungsfeld  geworden, was zahlreiche nationale und internationale Publikationen belegen. Das Seminar behandelt vor
diesem Hintergrund Schlüsselaspekte des Themas (u.a. Grundeinkommen, Kinderarmut, öffentlicher Diskurs zu Armut,
Obdachlosigkeit, Altersarmut, Working Poor, Sozialpoltik und Armut) und nutzt dazu theoretisch und empirisch orientierte
Debattenbeiträge (Texte aus Sammelbänden und Journals, Podcasts, Social Media Schnipsel, Statistiken).

Voraussetzung

Sich auf gegenseitiges Lernen einlassen.

Literatur

Arbeitsmaterial (Auswahl)

• ARD 2025. Der Große Traum für alle (Grundeinkommenspilotprojekt in HH).
https://www.ardmediathek.de/serie/der-grosse-traum-geld-fuer-alle/staffel-1/
Y3JpZDovL3JiYi1vbmxpbmUuZGUvZGVyLWdyb3NzZS10cmF1bS1nZWxkLWZ1ZXItYWxsZQ/1

• Bäcker, Gerhard, Gerhard Naegele und Reinhard Bispinck (2021). Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland - Ein
Handbuch. Kapitel zu Reformoptionen. Wiesbaden: Springer/VS.

• Petra Böhnke und Dirk Konietzka (Hg.) (2026): Handbuch Sozialstrukturanalyse. Wiesba-den: Springer / VS.
• Petra Böhnke et al. (Hg.) (2018). Handbuch Armut. Ursachen, Trends, Maßnahmen. Stuttgart: UTB.
• Christoph Butterwegge (2018). Armut. S. 29-31 in: Kopp J., Steinbach A. (eds): Grundbegriffe der Soziologie. Wiesbaden:

Springer VS.
• Olaf Groh-Samberg (2019). Ökonomische Ungleichheiten: Armut und Reichtum. S. 833-862 in Herbert Obinger/Manfred G.

Schmidt (Hrsg.): Handbuch Sozialpolitik.
• Ernst-Ulrich Huster et al. (Hg.) (2024). Handbuch Armut und soziale Ausgrenzung. Wiesbaden: Springer / VS
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• Henning Lohmann und Ive Marx (2018). Handbook on In-Work Poverty. Cheltenham: Edward Elgar.
• Paritätischer Armutsbericht (2025). www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/

armutsbericht_2025_web_fin
• Georg Simmel (1906). Zur Soziologie der Armut. Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik 22: 1-30.
• Der Spiegel 2025. Mehr als ein Viertel von Deutschlands ärmsten Kindern hat keinen Kitaplatz. www.spiegel.de/panorama/

bildung/armut-wie-sehr-die- chance-auf-einen-kitaplatz-vom-geldbeutel-der-eltern-abhaengt-a-bf96f387-c8fb-4aa6-b1cb-
d68a871a07d5

• YouTube 2025. Maurice Höfgen - Sozialleistungen die nicht abgerufen werden. www.youtube.com/shorts/xKSXCSN3Xiw
• TED 2022. Why is it so hard to escape poverty? www.youtube.com/watch?v=D9N7QaIOkG8

Leistungsnachweis

Modulprüfung
Mündliche Prüfung im Juli 2026 (abhängig von Kapazitäten/Nachfrage) statt Klausur oder Hausarbeit.

Punkte Teilnahme

Vortrag zu einem Schlüsseltext sowie Leitung der Diskussion im Seminar.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende der Sozialwissenschaften die Interesse am Thema haben.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119035 S - Von Uber, Amazon, YouTube, Clickworker, MyHandwerker bis Lieferando: Ungleiche Plattformarbeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.38 15.04.2026 Aaron Philipp

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt.

Literatur

- Beyer, J., & Legantke, K. (2025). Varieties of Gig Work: Germany’s Unique Development in the Platform-based Food
Delivery Sector.  ,  (4), 381-399. 

- Schor, J. B., Attwood-Charles, W., Cansoy, M., Ladegaard, I., & Wengronowitz, R. (2020). Dependence and precarity in the
platform economy.  ,  (5), 833-861.   

- van Dyk, S., Graefe, S., & Lorig, P. (2025). Grenzauflösungen: Arbeit, Aktivität und Freiwilligkeit im digitalisierten
Kapitalismus.  ,  (2), 213-241.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung
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Lerninhalte

Plattformen sind zu zentralen Infrastrukturen des Alltags geworden: Sie vermitteln Arbeitsleistungen, organisieren Mobilität,
strukturieren Konsum und ermöglichen die Distribution digitaler Inhalte. Ihre scheinbare Allgegenwart verdeckt jedoch
grundlegende Asymmetrien zwischen den verschiedenen Akteursgruppen – Plattformbetreibenden, Arbeitenden und
Nutzenden.

Das Seminar analysiert Plattformen als Märkte, auf denen unterschiedliche Interessen und Machtpositionen
aufeinandertreffen. Während Plattformen sich häufig als neutrale Vermittler inszenieren, verfolgen sie eigene ökonomische
Strategien, die sich unmittelbar auf Arbeitsbedingungen, Einkommenssicherheit und soziale Teilhabe auswirken.

Aus soziologischer Perspektive untersuchen wir die Diskrepanz zwischen der Plattformlogik und den realen Arbeits- und
Lebensbedingungen der auf ihnen tätigen Personen. Dabei rücken folgende Schwerpunkte ins Zentrum:

• Prekarisierung und Fragmentierung von Arbeit : Analyse der Arbeitsbedingungen in der Gig Economy am Beispiel von
Lieferdiensten, Fahrdienstvermittlungen und Clickwork

• Content Creation zwischen Kreativarbeit und Plattformabhängigkeit : Untersuchung der Arbeitswirklichkeit von
YouTubern, Influencer*innen und anderen digitalen Content-Produzierenden

• Algorithmische Steuerung und Kontrolle : Kritische Betrachtung von Rating-Systemen, Auftragsverteilung und
Arbeitsprozessorganisation

• Plattformen als Ungleichheitsverstärker : Systematische Analyse, wie Plattformarchitekturen bestehende soziale
Ungleichheiten reproduzieren können

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119141 S - Militär und Gesellschaft. Militär- organisations- und Geschlechtersoziologische Perspektiven

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt, Dr.
Heiko Biehl
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Kommentar

Termin: Mi 10-12 Uhr, Raum 03.06: S23

Veranstaltungsart: Seminar

 Kommentar: Streitkräfte sind staatlich legitimierte Organisationen zur Entfaltung kollektiver Gewalt. Im Zusammenhang
mit einer zunehmendem Konflikthaftigkeit der internationalen Ordnung ist in den letzten Jahren ein steigendes Interesse
der Sozialwissenschaften an Streitkräften zu verzeichnen. So gibt es neuere gesellschafts-, organisations- und
geschlechtertheoretische Arbeiten, die das Verhältnis von Gesellschaft und militärischer Gewalt in den Blick nehmen.
Im Seminar diskutieren und analysieren wir die Beziehungen zwischen Gesellschaft und Militär aus gesellschaftstheoretischer,
militär- und organisations- sowie geschlechtertheoretischer Perspektive.

 

Das Seminar ist in drei Themenblöcke unterteilt:

1) Grundlagen: Organisations- und Militärsoziologie: Krieg, militärische Organisationen sowie zivil- militärische Beziehungen
2) Zur Organisation der Streitkräfte: Mitgliedschaft, militärische Sozialisation, Motivation und Kameradschaft
3) Diversität, Geschlechterverhältnisse im Militär und sexuelle Gewalt in Kriegen

 

Anforderungen an Modulprüfungsnebenleistungen:

-          Gestaltung einer Sitzung durch Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext und die kurze Vorstellung von
Zusatzliteratur 
           (jeweils zu zweit bzw. je nach Belegung des Seminars)

-          Lesetagebuch zu 7 Pflichttexten + 1 Zusatztext.  Pro Text bitte ca. 2 Seiten.
           (gegliedert ach: Thema, Problemstellung, Forschungsfrage, These und zentrale Argumente des Textes)

 

Anforderungen an die Modulprüfung:

-          BA: mündliche Prüfung

-          MA: Hausarbeit mit Bezug zum Seminar: Bearbeitung der wissenschaftlichen Literatur unter der Perspektive eines
konkreten Beispiels

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119148 S - Nationalism in Europe and Beyond: New Theoretical and Empirical Perspectives

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S13 13.04.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.H01 11.05.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S27 08.06.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt
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Kommentar

The seminar will be organized around the following themes:

1) Trumpism, MAGA, and Contemporary Fascist Tendencies
2) Civilizational Nationalism: White Supremacy, Islamophobia, Genocide
3) The Digital-Algorithmic Nation: Nationalism in the Age of Social Media
4) Reclaiming the Nation: Liberal Nationalism, Left Populism, and the Case for Sovereigntism
5) Beyond the Nation-State: Decolonization, Political Community, and Postnational Futures

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

119218 S - Interaktion, Organisation, Gesellschaft. Zur Ebenendifferenzierung der Sozialsysteme bei Luhmann

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Dieser Kurs findet leider nicht statt.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

49
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Master of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

120828 S - Revolutions: Imaginaries of Radical Change, Yesterday and Tomorrow

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S28 13.04.2026 Dr. Börries Erek Nehe,
Dr. Gustavo Robles

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S24 11.05.2026 Dr. Gustavo Robles, Dr.
Börries Erek Nehe

Kommentar

"The social revolution (...) cannot take its poetry from the past but only from the future." ( Marx, The Eighteenth Brumaire of
Louis Bonaparte) 

Revolution and the hope for radical change seem like outdated concepts in our present days, marked by the rise of reactionary
tendencies and the absence of a utopian horizon. Whether due to the dissolution of traditional "revolutionary subjects,"
the shipwreck of past revolutionary experiments, or the erosion of claims to universality: our capacity for radical political
imagination seems blocked — even as the liberal world order falls apart around us.

We propose this seminar as a space to confront and dismantle that blockage of imaginaries of and for radical change. We
do this by exploring "revolution" as an object of desire, as an image, as a moment of radical experimentation and potentiality,
as violent change, and as a field for human (mass) action and agency. Starting from Marx's premise that revolution draws
its poetry from the future, we ask: what futures were — and are — inscribed in revolutionary hopes and struggles for radical
transformation? We approach this question by discussing manifestos, texts, images, films and interventions that seek to break
the closure of the present and reopen it to the future, posing the urgent question: what does radical change mean today?

 

Voraussetzung

Literatur

Block 1: What Is a Revolution? Semantics and Concept

Arendt, H. (2006). On Revolution. Penguin. [Chapter 1: "The Meaning of Revolution"]

Koselleck, R. (2004). Futures Past: On the Semantics of Historical Time (K. Tribe, Trans.). Columbia University Press.
[Chapter 3: "Historical Criteria of the Modern Concept of Revolution"]

Menke, C. (2024). The Possibility of Revolution. [Introduction and Chapter 1: "The Concept of Revolution"]

Traverso, E. (2021). Revolution: An Intellectual History. Verso. [Introduction: "Interpreting Revolutions"]
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Block 2: Revolution and Decolonization

Fanon, F. (2004). The Wretched of the Earth (R. Philcox, Trans.). Grove Press.

Sartre, J.-P. (2004). "Preface." In F. Fanon, The Wretched of the Earth. Grove Press.

(2010). In Search of an Inca: Identity and Utopia in the Andes (C. Aguirre, C. F. Walker, & W. Hiatt, Trans.). Cambridge
University Press. [Introduction and Chapter: "The Andean Utopia"]

James, C. L. R. (1989). The Black Jacobins: Toussaint L'Ouverture and the San Domingo Revolution. Vintage.

Zapatista Army of National Liberation (EZLN). (1994). First Declaration from the Lacandon Jungle.

Öcalan, A. (2015). Manifesto for a Democratic Civilization. New Compass Press. [Chapter 4: "Democratic Civilization"]

The Red Nation. (2021). The Red Deal: Indigenous Action to Save Our Earth. Common Notions.

Block 3: Students as a New Revolutionary Subject

Adorno, T. W. (1991). "Resignation" / "Theory and Praxis." In The Culture Industry: Selected Essays on Mass Culture.
Routledge.

Adorno, T. W., & Marcuse, H. (1999). "Correspondence on the German Student Movement." New Left Review, 233, 118–
136.

Dutschke, R. (1968). "On Anti-authoritarianism." [Originally a speech delivered at the International Vietnam Congress, West
Berlin, February 1968. Available at: platypus1917.org]

Krahl, H. J. (1974). "The Political Contradiction in Adorno's Critical Theory." Telos, 21, 164–167.

Marcuse, H. (1969). An Essay on Liberation. Beacon Press. [Chapter 3: "Subversive Subcultures"]

Situationist International and Students from Strasbourg. (1966). On the Poverty of Student Life: A Consideration of Its
Economic, Political, Sexual, Psychological and Notably Intellectual Aspects and of a Few Ways to Cure it. [Pamphlet. Rep.
ed.: Common Notions, 2022, trans. D. Nicholson-Smith]

Katsiaficas, G. (1987). The Imagination of the New Left: A Global Analysis of 1968. South End Press. [Chapter 1: "The Global
Movement of 1968"]

Block 4: Radical Change from Above and from the Right

Hayek, F. A. (2007). The Road to Serfdom. University of Chicago Press.

Land, N. (2012). The Dark Enlightenment. [Self-published essay, available at: thedarkenlightenment.com]

Rand, A. (1964). The Virtue of Selfishness. Signet.

Rothbard, M. N. (2006). For a New Liberty: The Libertarian Manifesto. Ludwig von Mises Institute.

Scott, J. C. (1998). Seeing Like a State: How Certain Schemes to Improve the Human Condition Have Failed. Yale University
Press.

Slobodian, Q. (2018). Globalists: The End of Empire and the Birth of Neoliberalism. Harvard University Press.

Block 5: Aesthetics, Everyday Life, and Subjectivity

Guattari, F., & Negri, A. (1990). Communists Like Us: New Spaces of Liberty, New Lines of Alliance (M. Ryan, Trans.).
Semiotext(e).

Holloway, J. (2002). Change the World Without Taking Power: The Meaning of Revolution Today. Pluto Press.

Lefebvre, H. (2014). Critique of Everyday Life (J. Moore, Trans.). Verso. [Introduction by Michel Trebitsch; and "Preface to the
Second Volume" (1961)]

Lonzi, C. (1970). Let's Spit on Hegel [Manifesto].

Rancière, J. (2004). The Politics of Aesthetics: The Distribution of the Sensible (G. Rockhill, Trans.). Continuum. [Introduction
and Part 1]

The Invisible Committee. (2009). The Coming Insurrection. Semiotext(e). [Section: "The Seven Circles"]
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Block 6: Postcapitalist Futures

Adamczak, B. (2021). Yesterday's Tomorrow: On the Loneliness of Communist Specters and the Reconstruction of the
Future (A. N. West, Trans.). MIT Press.

Arruzza, C., Bhattacharya, T., & Fraser, N. (2019). Feminism for the 99%: A Manifesto. Verso.

Bastani, A. (2019). Fully Automated Luxury Communism: A Manifesto. Verso.

Gago, V. (2020). Feminist International: How to Change Everything (L. Mason-Deese, Trans.). Verso. [Chapter 1: "The
Feminist Strike"]

Hardt, M., & Negri, A. (2017). Assembly. Oxford University Press. [Chapter 1: "Where Have All the Leaders Gone?"]

Malm, A. (2021). How to Blow Up a Pipeline: Learning to Fight in a World on Fire. Verso. [Chapter 2: "Learning from Past
Struggles"]

Redecker, E. (2021). Revolution for Life: Philosophy of New Forms of Resistance. S. Fischer.

Ross, K. (2015). Communal Luxury: The Political Imaginary of the Paris Commune. Verso.

Leistungsnachweis

Participation   

• Active participation in the seminar : This includes regular seminar attendance, completion of reading assignments, and
active participation in discussions throughout the semester.   

• Assignment : students are required to write a short (max. 2 pages) wrap-up (minutes) of one seminar session; upload it
to moodle at least one day before the following session; and present it briefly (~ 5 minutes) to the group in the following
session   

• Final essay : students should write a short (~ 5 pages) essay which can be based on the assignment, with their own
reflection about one (or more) discussions and readings in the seminar.

It is possible to do a "Prüfungsleistung" / Modulprüfung. Details will be discussed in our first session.  

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 423251 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 423252 - Seminar 2 (unbenotet)

MPMSOZ80 - Praktikumsmodul

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

MA-P-110 - Political Economics I: Methods

119898 V - Political Economics I:Methods

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Prof. Dr. Rainald Borck,
Lucas Marvin Mandrisch

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Will be announced during the lecture.
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Leistungsnachweis

Exam (6 ECTS)

Bemerkung

Lerninhalte

Focus on Theory and Empirical Research, topics include

 

PART I: FOUNDATIONS OF COLLECTIVE CHOICE & VOTING BEHAVIOUR

Topic 01: Social Choice Theory and Information Aggregation

Topic 02: Median Voter Theorem and Electoral Competition

Topic 03: Probabilistic Voting and Redistribution

Topic 04: Expressive, Ethical, and Costly Voting

 

PART II: ELECTORAL COMPETITION & POLITICAL SELECTION

Topic 05: Citizen-Candidates and Political Selection

Topic 06: Multiparty Systems and Coalition Formation

 

PART III: MONEY, ACCOUNTABILITY & GOVERNMENT

Topic 07: Money, Lobbying, and Interest Groups

Topic 08: Electoral Accountability

Topic 09: Bureaucracy

 

PART IV: CHALLENGES TO DEMOCRATIC GOVERNANCE

Topic 10: Autocracy, Populism, and Political Movements

Topic 11: Media and Information

Kurzkommentar

Zielgruppe

Everyone is invited to join. Good knowledge in Econometrics, Game Theory, Microeconomics, and Macroeconomics is
expected. Previous experience with STATA (or R) is helpful.

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 413721 - Vorlesung (unbenotet)

MA-P-120 - Political Economics II: Applications

119897 U - Political Economics II: Applications

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S17 15.04.2026 Lucas Marvin Mandrisch

Kommentar

Voraussetzung
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Literatur

Will be announced during the lecture.

Leistungsnachweis

STATA Replications, Class Participation, Paper presentation, Term paper & presentation (6 ECTS)

Bemerkung

Lerninhalte

Focus on Theory and Empirical Research, topics include:

 

PART I: FOUNDATIONS OF COLLECTIVE CHOICE & VOTING BEHAVIOUR

Topic 01: Social Choice Theory and Information Aggregation

Topic 02: Median Voter Theorem and Electoral Competition

Topic 03: Probabilistic Voting and Redistribution

Topic 04: Expressive, Ethical, and Costly Voting

 

PART II: ELECTORAL COMPETITION & POLITICAL SELECTION

Topic 05: Citizen-Candidates and Political Selection

Topic 06: Multiparty Systems and Coalition Formation

 

PART III: MONEY, ACCOUNTABILITY & GOVERNMENT

Topic 07: Money, Lobbying, and Interest Groups

Topic 08: Electoral Accountability

Topic 09: Bureaucracy

 

PART IV: CHALLENGES TO DEMOCRATIC GOVERNANCE

Topic 10: Autocracy, Populism, and Political Movements

Topic 11: Media and Information

Kurzkommentar

Zielgruppe

Everyone is invited to join. Good knowledge in Econometrics, Game Theory, Microeconomics, and Macroeconomics is
expected. Previous experience with STATA (or R) is helpful.

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 413731 - Fortgeschrittenenübung (unbenotet)

MA-P-210 - Urban Economics I: Methods

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

MA-P-220 - Urban Economics II: Applications
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Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

MGMPUV100 - Normative und konstruktive Politische Theorie

119032 S - Crisis and Society

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.0.38 13.04.2026 Dr. Ali Yalcin Göymen

Kommentar

This course undertakes a critical inquiry into the concept of crisis as a constitutive element of neoliberal societies,
foregrounding their temporal, material, and structural dimensions. Engaging with Koselleck’s theorization of crisis as a moment
of decision and Gramsci’s notion of organic crisis, we interrogate the conditions under which social formations undergo rupture
and reconfiguration. The course situates theories of accumulation and crisis, alongside Harvey’s concept of the spatial fix,
as analytic frameworks for understanding the systemic dynamics of late capitalism. Empirical investigations range from the
neoliberal conjuncture—exemplified by Sarkozy’s reaction to globalization and the 2008 financial crisis—to the global wave of
contention represented by Occupy, Syriza, Podemos, and movements in the Global South. Particular attention is given to the
ideological and political aftermath of these crises, including Trumpism, insurgent counter-movements such as BLM and the
Indian Farmers’ mobilization, and the contemporary resurgence of authoritarianism. The seminar concludes with a reflection
on the interregnum and the limits of post-neoliberal governance, inviting students to theorize the horizon of possible futures.

Voraussetzung

• Certain advancement in English (B2 Level and upper)
• Preliminary familiarity with social sciences (Being the introductory courses completed might help you)

Literatur

Bibliography (Suggested)

• Biebricher, Thomas. ‘Neoliberalism and Authoritarianism’, Global Perspectives , 1.1, 2020.
• Brown, Wendy. In the Ruins of Neoliberalism: The Rise of Antidemocratic Politics in the West. Columbia University Press,

2019.
• Fraser, Nancy. Cannibal Capitalism: How Our System Is Devouring Democracy, Care, and the Planet. Verso, 2022.
• Harvey, David. The Enigma of Capital and the Crises of Capitalism. Oxford University Press, 2010.
• Koselleck, Reinhart. Critique and Crisis: Enlightenment and the Pathogenesis of Modern Society. MIT Press, 1988.
• Jessop, Bop. ‘Authoritarian Neoliberalism: Periodization and Critique’, The South Atlantic Quarterly , 118.2, 2019.
• Robinson, William I. The Global Police State. Pluto Press, 2020.
• Ransby, Barbara. Making All Black Lives Matter: Reimagining Freedom in the Twenty-First Century. University of California

Press, 2018.
• Stanley, Jason. How Fascism Works: The Politics of Us and Them. Random House, 2018.

Leistungsnachweis

Module final examination: Term paper
Registration opens via PULS: 11 April 2026
Withdrawal and registration deadline via PULS: 29 September 2026 

 

 

Assessment Methods

 

Submission of 2 response papers:

These should bedelivered after the 3rd and 6th weeks, wit
1 to 2 pages long

40%

Term-paper

(We can discuss the terms to make an oral exam instead,

but please note that term-paper will be the norm)

60%
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Bemerkung

Learning Outcomes

• Examine the material, political, and ideological dimensions of crises across historical and contemporary contexts.

• Evaluate the dynamics of neoliberalism, populism, and authoritarianism using interdisciplinary approaches.

• Synthesize theoretical frameworks and empirical cases to articulate original interpretations of social and political rupture.

Lerninhalte

This course examines the crisis of neoliberalism through both conceptual and historical perspectives. The first part introduces
key theoretical frameworks for understanding contemporary crises. It begins with an exploration of the nature and defining
characteristics of neoliberalism, followed by a discussion of how crises are conceptualized. Drawing on the work of Reinhart
Koselleck and Antonio Gramsci, crisis is analyzed as both a moment of decision and a deeper ”organic crisis” within social
systems. The course then examines the material foundations of crisis through Karl Marx’s theory of capitalist crises and
David Harvey’s concept of the ”capital fix.” Finally, it addresses the broader crisis of social cohesion by considering economic,
political, ideological, ecological, and social reproduction dimensions.

The second part situates these concepts within recent historical developments and political struggles. It begins with the role
of Nicolas Sarkozy as an early political reaction to globalization and the crisis of ”progressive” neoliberalism, followed by an
analysis of the global repercussions of the 2008 financial crisis. The course then studies contemporary social movements,
including Occupy mobilizations in the United States and Europe (such as Syriza and Podemos) and similar movements in the
Global South, including protests in Brazil and Turkey. Later sessions analyze the political meaning of Donald Trump and the
rise of insurgent counter-hegemonic forces such as the Black Lives Matter movement and the Indian farmers' protest. The
course concludes by examining the current ”interregnum,” including the limits of Bidenomics and Germany’s Ampel coalition,
and reflects on the economic, political, and ideological dimensions of contemporary authoritarian tendencies.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430321 - Seminar (unbenotet)

PNL 430322 - Seminar (unbenotet)

119081 S - Theorien des Faschismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 16.04.2026 Dr. Gideon Botsch

Kommentar

Das Wort Faschismus hat Konjunktur. Lassen sich aktuelle autoritäre Tendenzen, wie Islamismus, Trump oder die AfD,
als „faschistisch” bezeichnen? Das lektüreintensive Seminar verfolgt die Entwicklung des Begriffs als analytisches Konzept
von der „Agententheorie" der KPD-Politikerin Clara Zetkin in den 1920ern bis zur aktuellen These eines „demokratischen
Faschismus” (Amlinger/Nachtwey). Dabei werden verschiedene Interpretation des Phänomens und alternative Begriffe
diskutiert.

Voraussetzung

Anforderungen:

Lektüre der Basistexte

Regelmäßige aktive Teilnahme

Referat im Seminar (oder Ersatzleistung: Rezension)

Als Modulleistung: Schriftliche Hausarbeit (nach vorheriger individueller Sprechstunde). 

Abweichungen z.B. für Lehramts-Studierende nur nach mündlicher Vereinbarung .

Literatur

Literaturhinweise zur Einführung: 
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Kühnl, Reinhard (Hg.) (1980): Texte zur Faschismusdiskussion. Positionen und Kontroversen, Reinbek b. H.: Rowohlt 1974
u.ö.;

Nachtwey, Oliver/Amlinger, Carolin (2025): Zerstörungslust. Elemente des demokratischen Faschismus, Berlin: Suhrkamp;

Paxton, Robert O. (2006): Anatomie des Faschismus. München: DVA.

Leistungsnachweis

Referat im Seminar oder Ersatzleistung (i.d.R. Rezension)

Eine schriftliche Hausarbeit als Modulprüfung ist möglich. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430321 - Seminar (unbenotet)

PNL 430322 - Seminar (unbenotet)

120775 S - Decolonial Critiques of the Far-right

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S28 14.04.2026 Dr. Luciano Santander
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Kommentar

In an era of democratic backsliding, far-right movements have become key actors in articulating social anxieties. Through
increasingly authoritarian rhetoric, they monopolize public attention by mobilizing economic and cultural grievances and anti-
elite sentiments. Their rise across very different contexts poses a challenge for the social sciences: how to grasp both their
ideological foundations and the mechanisms that sustain their mobilization without reducing them to a single, supposedly
universal pattern.

The most influential comparative tool for studying the contemporary far-right in political science has been
the Populist Radical Right (PRR) framework developed by Cas Mudde. It has enabled researchers to map
and compare far-right actors across political systems by highlighting shared features. However, when this
framework is applied outside of Europe, particularly in the Global South, significant conflicts arise between
its goal of being universally applicable andthe unique historical, social, and colonial backgrounds of far-
right movements in those regions. The uncritical export of European categories risks reproducing
Eurocentric biases that treat European experiences as the default template for”the” far-right.

To address this issue, this seminar introduces M.A. students to decolonial approaches in critical
social theory, using the global far-right as a prism to interrogate Eurocentric knowledge production. The
course examines key critical theory and decolonial texts alongside recent empirical research on far-
right politics in Europe and the Americas. Drawing on these materials, it questions how contemporary social science
defines concepts such as ”the far-right,” ”democracy,” and ”modernity,” seeking to contribute to discussions beyond
Eurocentric frameworks through integrated approachesacross diverse regions and sources of knowledge.

The seminar has two main aims. First, it familiarizes students with central debates in decolonial theory, particularly
discussions on Eurocentrism, the coloniality of power, and epistemic violence—and connects them to current research
on the far-right, fascism, and authoritarianism. Second, it trains students to critically examine social-scientific concepts
and methods: How are comparative frameworks constructed? Which cases become ”central,” and which are relegated
to the status of illustrative ”others”? In what ways do research designs and case selections reproduce global hierarchies
ofknowledge?

Empirically, the course focuses on studies of far-right projects in Europe and the Americas, with particular attention to racism,
religious conservatism, ”anti-gender” mobilization, authoritarian neoliberalism, and security politics. Students will work with
excerpts from

scholarly articles, policy documents, and media texts and develop short analytical papers in which they apply decolonial
perspectives to concrete research debates.

By closely engaging with theoretical and empirical research on far-right projects across
regions, students areencouraged to explore how categories like ”populism,” ”nativism,” and ”authoritarianism” travel across
contexts—and where they break down. Through this process, they will not only gain a comparative understanding of far-
right politics but also practice critical theory as a reflexive engagement with the categories and frameworks of contemporary
socialscience.

By the end of the seminar, students are expected to be able to articulate how critical theory can be practiced today in a global
context and to sketch their own small research or essay projects that integrate empirical material with critical theoretical
perspectives.

Voraussetzung

Literatur

Biroli, F., & Caminotti, M. (2020). The Conservative Backlash against Gender in Latin America.  ,  (1), E1. https://
doi.org/10.1017/S1743923X20000045

Blee, K., & Creasap, K. A. (2010). Conservative and Right-Wing Movements.  ,  (1), 269–286. https://doi.org/10.1146/
annurev.soc.012809.102602

Boatca, M., Costa, S., & Gutiérrez, E. (2016). Introduction Decolonizing European Sociology: Different Paths towards a
Pending Project. In E. Gutiérrez, M. Boatca, (1st ed., pp. 1–10). Routledge.

Castelli Gattinara, P. (2020). The study of the far-right and its three E’s: why scholarship must go beyond Eurocentrism,
Electoralism and Externalism.  French Politics ,  18 (3), 314–333. https://doi.org/10.1057/s41253-020-00124-8

Costa, S. (2006). Desprovincializando a sociologia: a contribuição pós-colonial.  Revista Brasileira de Ciências Sociais ,  21
(60). https://doi.org/10.1590/S0102- 69092006000100007

Damhuis, K., & de Jonge, L. (2022). Going Nativist. How to Interview the Radical Right?  ,  , 160940692210777. https://
doi.org/10.1177/16094069221077761

Ellinas, A. A. (2015). Far-Right Parties in Europe. In  Oxford Bibliographies Online Datasets . https://doi.org/10.1093/
obo/9780199756223-0165

58
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Master of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

England, C. M. (2022). Karl Polanyi and the Rise of Fascism.  New Political Science ,  44 (4), 628–649. https://
doi.org/10.1080/07393148.2022.2129199

Griffin, R. (2022). Ghostbusting Fascism?  Fascism ,  11 (1), 59–86. https://doi.org/10.1163/22116257-bja10041

Gutierrez Rodriguez, E., Boatca, M., & Costa, S. (2016).  . Routledge. https://doi.org/10.4324/9781315576190

Hochschild, A. R. (2016). The Ecstatic Edge of Politics: Sociology and Donald Trump.  Contemporary Sociology: A Journal of
Reviews ,  45 (6), 683–689. https://doi.org/10.1177/0094306116671947

Levitsky, S., & Ziblatt, D. (n.d.).  (1st ed., Vol. 2018). Crown. Lorimer, M. (2021). What do they talk about when they talk about
Europe? Euro-ambivalence in far-right ideology.  ,  (11), 2016–2033. https://doi.org/10.1080/01419870.2020.1807035

Lorimer, M. (2024).  Europe as Ideological Resource . Oxford University Press. https://doi.org/10.1093/
oso/9780198892366.001.0001

Millett, K. (2021). On the meaning and contemporary significance of fascism in the writings of Karl Polanyi.  Theory and
Society ,  50 (3), 463–487. https://doi.org/10.1007/s11186-020-09428-8

Mudde, C. (2007).  Populist Radical Right Parties in Europe . Cambridge University Press. https://doi.org/10.1017/
CBO9780511492037

Mudde, C. (2019).  The Far-right Today  (1st ed.). Polity Press.

Mudde, C., & Rovira Kaltwasser, C. (2017).  . Oxford University Press. https://doi.org/10.1093/
actrade/9780190234874.001.0001

Palme, R. (1934).  Fascism and Social Revolution: A Study of the Economics and Politics of the Extreme Stages of Capitalism
in Decay . International Publishers.

Paxton, R. (2005).  The anatomy of fascism  (1st ed.). Vintage Books ed.

Payne, L. A. (2023). The Right against Rights in Latin America: An Analytical Framework. In  The Right against Rights in Latin
America  (pp. 29–58). British Academy. https://doi.org/10.5871/bacad/9780197267394.003.0002

Porta, D. della. (2008). Comparative analysis: case-oriented versus variable-oriented research. In  Approaches
and Methodologies in the Social Sciences  (pp. 198–222). Cambridge University Press. https://doi.org/10.1017/
CBO9780511801938.012

Quijano, A. (2000). Coloniality of Power and Eurocentrism in Latin America.  International Sociology ,  15 (2), 215–232. https://
doi.org/10.1177/0268580900015002005

Santander, L., & Lotze, N. (2025). Positionalities of elitist complicity: Building rapport and reducing asymmetries in interviewing
the neoliberal right in Chile, Germany, and the UK.  , 1–24. https://doi.org/10.1162/ECPS.a.17

Shoshan, N. (2021). Epílogo: Desafíos comparativos en el estudio de la ultraderecha. Una mirada desde Europa.  Población
& Sociedad ,  28 (2), 127–137. https://doi.org/10.19137/pys-2021-280207

Vaughan, A., & Braune, J. (2024).  . Manchester University Press.

Leistungsnachweis

Term paper

Bemerkung

Lerninhalte

This M.A. seminar explores how decolonial theory can illuminate the study of contemporary far-right politics in Europe and the
Americas. We critically examine the dominance of the Populist Radical Right framework, asking how Eurocentric concepts
travel to the Global South and where they fail. Through readings in decolonial theory, fascism studies, and empirical case
work on racism, religious conservatism, ”anti-gender” mobilization, and authoritarian neoliberalism, students analyze how
social science constructs categories like ”far-right,” ”democracy,” and ”modernity.” The course combines text discussion, short
analytical papers, and student research sketches to foster reflexive, comparative approaches to knowledge production and to
practicing critical theory in a global context.

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430321 - Seminar (unbenotet)

PNL 430322 - Seminar (unbenotet)

120828 S - Revolutions: Imaginaries of Radical Change, Yesterday and Tomorrow

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S28 13.04.2026 Dr. Börries Erek Nehe,
Dr. Gustavo Robles

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S24 11.05.2026 Dr. Gustavo Robles, Dr.
Börries Erek Nehe

Kommentar

"The social revolution (...) cannot take its poetry from the past but only from the future." ( Marx, The Eighteenth Brumaire of
Louis Bonaparte) 

Revolution and the hope for radical change seem like outdated concepts in our present days, marked by the rise of reactionary
tendencies and the absence of a utopian horizon. Whether due to the dissolution of traditional "revolutionary subjects,"
the shipwreck of past revolutionary experiments, or the erosion of claims to universality: our capacity for radical political
imagination seems blocked — even as the liberal world order falls apart around us.

We propose this seminar as a space to confront and dismantle that blockage of imaginaries of and for radical change. We
do this by exploring "revolution" as an object of desire, as an image, as a moment of radical experimentation and potentiality,
as violent change, and as a field for human (mass) action and agency. Starting from Marx's premise that revolution draws
its poetry from the future, we ask: what futures were — and are — inscribed in revolutionary hopes and struggles for radical
transformation? We approach this question by discussing manifestos, texts, images, films and interventions that seek to break
the closure of the present and reopen it to the future, posing the urgent question: what does radical change mean today?

 

Voraussetzung

Literatur

Block 1: What Is a Revolution? Semantics and Concept

Arendt, H. (2006). On Revolution. Penguin. [Chapter 1: "The Meaning of Revolution"]

Koselleck, R. (2004). Futures Past: On the Semantics of Historical Time (K. Tribe, Trans.). Columbia University Press.
[Chapter 3: "Historical Criteria of the Modern Concept of Revolution"]

Menke, C. (2024). The Possibility of Revolution. [Introduction and Chapter 1: "The Concept of Revolution"]

Traverso, E. (2021). Revolution: An Intellectual History. Verso. [Introduction: "Interpreting Revolutions"]

Block 2: Revolution and Decolonization

Fanon, F. (2004). The Wretched of the Earth (R. Philcox, Trans.). Grove Press.

Sartre, J.-P. (2004). "Preface." In F. Fanon, The Wretched of the Earth. Grove Press.

(2010). In Search of an Inca: Identity and Utopia in the Andes (C. Aguirre, C. F. Walker, & W. Hiatt, Trans.). Cambridge
University Press. [Introduction and Chapter: "The Andean Utopia"]

James, C. L. R. (1989). The Black Jacobins: Toussaint L'Ouverture and the San Domingo Revolution. Vintage.

Zapatista Army of National Liberation (EZLN). (1994). First Declaration from the Lacandon Jungle.

Öcalan, A. (2015). Manifesto for a Democratic Civilization. New Compass Press. [Chapter 4: "Democratic Civilization"]

The Red Nation. (2021). The Red Deal: Indigenous Action to Save Our Earth. Common Notions.

Block 3: Students as a New Revolutionary Subject

Adorno, T. W. (1991). "Resignation" / "Theory and Praxis." In The Culture Industry: Selected Essays on Mass Culture.
Routledge.

Adorno, T. W., & Marcuse, H. (1999). "Correspondence on the German Student Movement." New Left Review, 233, 118–
136.
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Dutschke, R. (1968). "On Anti-authoritarianism." [Originally a speech delivered at the International Vietnam Congress, West
Berlin, February 1968. Available at: platypus1917.org]

Krahl, H. J. (1974). "The Political Contradiction in Adorno's Critical Theory." Telos, 21, 164–167.

Marcuse, H. (1969). An Essay on Liberation. Beacon Press. [Chapter 3: "Subversive Subcultures"]

Situationist International and Students from Strasbourg. (1966). On the Poverty of Student Life: A Consideration of Its
Economic, Political, Sexual, Psychological and Notably Intellectual Aspects and of a Few Ways to Cure it. [Pamphlet. Rep.
ed.: Common Notions, 2022, trans. D. Nicholson-Smith]

Katsiaficas, G. (1987). The Imagination of the New Left: A Global Analysis of 1968. South End Press. [Chapter 1: "The Global
Movement of 1968"]

Block 4: Radical Change from Above and from the Right

Hayek, F. A. (2007). The Road to Serfdom. University of Chicago Press.

Land, N. (2012). The Dark Enlightenment. [Self-published essay, available at: thedarkenlightenment.com]

Rand, A. (1964). The Virtue of Selfishness. Signet.

Rothbard, M. N. (2006). For a New Liberty: The Libertarian Manifesto. Ludwig von Mises Institute.

Scott, J. C. (1998). Seeing Like a State: How Certain Schemes to Improve the Human Condition Have Failed. Yale University
Press.

Slobodian, Q. (2018). Globalists: The End of Empire and the Birth of Neoliberalism. Harvard University Press.

Block 5: Aesthetics, Everyday Life, and Subjectivity

Guattari, F., & Negri, A. (1990). Communists Like Us: New Spaces of Liberty, New Lines of Alliance (M. Ryan, Trans.).
Semiotext(e).

Holloway, J. (2002). Change the World Without Taking Power: The Meaning of Revolution Today. Pluto Press.

Lefebvre, H. (2014). Critique of Everyday Life (J. Moore, Trans.). Verso. [Introduction by Michel Trebitsch; and "Preface to the
Second Volume" (1961)]

Lonzi, C. (1970). Let's Spit on Hegel [Manifesto].

Rancière, J. (2004). The Politics of Aesthetics: The Distribution of the Sensible (G. Rockhill, Trans.). Continuum. [Introduction
and Part 1]

The Invisible Committee. (2009). The Coming Insurrection. Semiotext(e). [Section: "The Seven Circles"]

Block 6: Postcapitalist Futures

Adamczak, B. (2021). Yesterday's Tomorrow: On the Loneliness of Communist Specters and the Reconstruction of the
Future (A. N. West, Trans.). MIT Press.

Arruzza, C., Bhattacharya, T., & Fraser, N. (2019). Feminism for the 99%: A Manifesto. Verso.

Bastani, A. (2019). Fully Automated Luxury Communism: A Manifesto. Verso.

Gago, V. (2020). Feminist International: How to Change Everything (L. Mason-Deese, Trans.). Verso. [Chapter 1: "The
Feminist Strike"]

Hardt, M., & Negri, A. (2017). Assembly. Oxford University Press. [Chapter 1: "Where Have All the Leaders Gone?"]

Malm, A. (2021). How to Blow Up a Pipeline: Learning to Fight in a World on Fire. Verso. [Chapter 2: "Learning from Past
Struggles"]

Redecker, E. (2021). Revolution for Life: Philosophy of New Forms of Resistance. S. Fischer.

Ross, K. (2015). Communal Luxury: The Political Imaginary of the Paris Commune. Verso.

61
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Master of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Leistungsnachweis

Participation   

• Active participation in the seminar : This includes regular seminar attendance, completion of reading assignments, and
active participation in discussions throughout the semester.   

• Assignment : students are required to write a short (max. 2 pages) wrap-up (minutes) of one seminar session; upload it
to moodle at least one day before the following session; and present it briefly (~ 5 minutes) to the group in the following
session   

• Final essay : students should write a short (~ 5 pages) essay which can be based on the assignment, with their own
reflection about one (or more) discussions and readings in the seminar.

It is possible to do a "Prüfungsleistung" / Modulprüfung. Details will be discussed in our first session.  

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430321 - Seminar (unbenotet)

PNL 430322 - Seminar (unbenotet)

MGMPUV200 - Empirische politische Theorie und vergleichende Politikwissenschaft

119082 S - Vergleichende Analyse demokratischer Institutionen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Dieser Kurs findet nicht statt!

 

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430411 - Seminar (unbenotet)

PNL 430412 - Seminar (unbenotet)

119083 S - European Union Politics – contemporary research perspectives

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Christian Rauh

Links:

Seminar syllabus https://christian-rauh.eu/seminars/26-SS-EUpolitics/

Teaching: Christian Rauh http://www.christian-rauh.eu/teaching
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Kommentar

This seminar aims to provide students with an in-depth understanding of the functions and functioning of the European Union,
building especially on recent empirical research in the political sciences. Our joint work will be structured along three blocks.

In the first block, we will first refresh the basic theories of European integration and political co-operation. On this basis, we
then review the current debate about the applicability of theses theories to the different crises the EU has lived through in the
last two decades.

The second block will then zoom in on the functions and functioning of individual EU institutions, most notably the European
Council and the Council of Ministers, the European Parliament, as well as the European Commission and other supranational
agencies. Here, we will read and discuss recent empirical studies that deal with the internal decision-making logics and the
relative influence of these institutions in the EU as a whole.

The third block finally focusses on the interactions between European decision-making and national politics. We will especially
investigate the public politicisation of EU affairs in the member states to then review empirical research studying how different
EU institutions respond to and deal with such controversial public debates.

Throughout these three blocks, students will acquire a comprehensive view on the current scientific debate about the EU
which should help them to engage more systematically with broader discussions in contemporary European politics. Many
of the studies we will read and discuss together also demonstrate advanced methods in modern empirical political science.
A willingness to engage with both the substantive and methodological aspects of this literature, as well as regular, active
participation in discussions are prerequisites for the successful completion of the seminar.

A detailed syllabus, including formal course requirements, will be available at www.christian-rauh.eu/teaching around one
week prior to the lecture period. The syllabus will also be presented and discussed during the first session. Registration and
course organization will be managed via PULS and Moodle, respectively.

Voraussetzung

The seminar addresses Masters students in political science and related disciplines (e.g. international relations, comparative
politics, public administration, or political sociology) who are interested in understanding and analyzing contemporary
European Union politics. Prior exposure to or practical experience in EU politics is an asset but not a requirement to engage in
this class. But prospective participants should be willing to:

• Engage with the substantive and methodological aspects of political science literature,
• Invest in active self-learning based on the various materials provided,
• Contribute their knowledge, views, and questions to our active learning in class.

Literatur

Literature will be provided through the Moodle course associated with the seminar. If you want to have a look beforehand, you
find the full seminar syllabus on my website here .

Leistungsnachweis

• Regular and active participation (see inverted classroom format)
• One active participation role (presenter, debater, or minute taker)
• Term paper along module requirements

Bemerkung

The seminar is organised as an  inverted or flipped classroom  . Contrary to traditional teaching in class, I will offer the
lecture and content delivery part of the seminar before our meetings. This will typically be one or two introductory texts for
your own reading and a lecture video shared via Moodle roughly three days before each session. For you, this approach
has two key advantages . First, it allows you to learn about the key contents of each session at your own speed. Second, it
frees up in-class time for joint, active learning: together we will deepen the key contents of each session on the basis of your
questions, group discussions and debates, as well as presentations of more advanced topics. To realize these advantages all
participants should take both their own preparation phase as well as our joint in-class work seriously.

Lerninhalte

Kurzkommentar
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Zielgruppe

The seminar addresses Masters students in political science and related disciplines (e.g. international relations, comparative
politics, public administration, or political sociology) who are interested in understanding and analyzing contemporary
European Union politics. Prior exposure to or practical experience in EU politics is an asset but not a requirement to engage in
this class. But prospective participants should be willing to:

• Engage with the substantive and methodological aspects of political science literature,
• Invest in active self-learning based on the various materials provided,
• Contribute their knowledge, views, and questions to our active learning in class.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430411 - Seminar (unbenotet)

PNL 430412 - Seminar (unbenotet)

119084 S - Democracy and Participation

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 Dr. Werner Krause

Kommentar

Who participates in democracy, why, and with what consequences? This seminar examines political participation as both a
normative ideal and an empirical phenomenon. We begin with the theoretical foundations of participatory and representative
democracy, asking why participation matters and what it means for democratic quality. We then turn to empirical literature,
exploring who participates, who does not, and why. The seminar covers a broad range of participatory acts --- from voting and
campaigning to protest, digital engagement, and deliberative forums --- and traces inequalities in participation across class,
age, and gender. In the final sessions, we discuss how democratic institutions can be redesigned to broaden and deepen
participation, and evaluate the promise of deliberative innovations such as citizens' assemblies and participatory budgeting.
Throughout the course, students will encounter a diverse range of empirical approaches and research logics, including survey
analysis, comparative-historical research, experimental designs, meta-analyses, and case studies.

Voraussetzung

Literatur

Gilens, Martin, and Benjamin I. Page. 2014. "Testing Theories of American Politics: Elites, Interest Groups, and Average
Citizens." Perspectives on Politics 12(3): 564–81.

Foa, Roberto Stefan, and Yascha Mounk. 2016. "The Danger of Deconsolidation: The Democratic Disconnect." Journal of
Democracy 27(3): 5–17. 

Landemore, Hélène. 2017. "Deliberative Democracy as Open, Not Just Deliberative." Philosophers' Imprint 17(11): 1–24. 

Leistungsnachweis

The course requirements will be announced at the beginning of the seminar.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430411 - Seminar (unbenotet)

PNL 430412 - Seminar (unbenotet)

119085 S - Populismus und Geschlecht in Europa

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S25 13.04.2026 Dr. Jan Philipp
Thomeczek, Teresa
Haußmann
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Kommentar

Der Kurs wird von Philipp Thomeczek und Teresa Haußmann unterrichtet.

 

Populistische Parteien und Bewegungen prägen seit Jahren politische Debatten in Europa und darüber hinaus. Gleichzeitig
lässt sich eine zunehmende (Re-)Politisierung von Fragen rund um Geschlecht und Sexualität beobachten, nicht zuletzt
durch die Anti-Gender-Mobilisierung eines breiten Spektrums rechtsextremer bis konservativer Akteure. Parallel dazu wird
in der Wahlforschung verstärkt der sogenannte Modern Gender Gap diskutiert. Dieser beschreibt ein Muster, nach dem
Frauen häufiger linke Parteien wählen, während Männer überproportional rechte Parteien unterstützen. Dieses Muster zeigte
sich zuletzt auch bei der Bundestagswahl 2025, bei der deutliche geschlechtsspezifische Unterschiede in der Wählerschaft
der populistischen Parteien BSW und AfD zu beobachten waren. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwiefern
Geschlecht selbst zu einer strukturierenden Konfliktlinie im (populistischen) Parteienwettbewerb wird.

Voraussetzung

Grundkenntnisse in quantitativer Sozialforschung sowie Interesse an quantitativen Forschungsmethoden. Zudem wird ein
gutes Textverständnis englischsprachiger Literatur vorausgesetzt, da ein Großteil der Seminartexte auf Englisch verfasst ist.

Literatur

Abou-Chadi, Tarik; Breyer, Magdalena; Gessler, Theresa. 2021. „The (re)politicisation of gender in Western Europe.”
European Journal of Politics and Gender 4 (2), 311–314. https://doi.org/10.1332/251510821x16177312096679

Mostov, Julie. 2020. „Populism Is Always Gendered and Dangerous.” Frontiers in Sociology 5: 625385. https://
doi.org/10.3389/fsoc.2020.625385

Mudde, Cas, and Cristóbal R. Kaltwasser. 2015. „Vox populi or vox masculini? Populism and gender in Northern Europe and
South America.” Patterns of Prejudice 49 (1-2):16–36. https://doi.org/10.1080/0031322X.2015.1014197

Vries, Lisa de, Mirjam Fischer, and David Kasprowski. 2024. „„männlich”, „weiblich”, „divers” – Eine kritische
Auseinandersetzung mit der Erhebung von Geschlecht in der quantitativ-empirischen Sozialforschung.” Zeitschrift für
Soziologie 53 (4): 364–86. https://doi.org/10.1515/zfsoz-2024-2029

Leistungsnachweis

Die Leistungsanforderungen werden zu Seminarbeginn bekannt gegeben.

Bemerkung

Lerninhalte

Das Seminar untersucht das Verhältnis von Populismus und Geschlecht aus einer vergleichenden, theoretischen und
überwiegend empirisch-quantitativen Perspektive. Nach einer Einführung in zentrale Konzepte und Klassifikationen von
Populismus werden verschiedene Aspekte dieser Verbindung diskutiert. Dazu zählen unter anderem Unterschiede zwischen
Links- und Rechtspopulismus, die Rolle von Geschlecht als möglichem Prädiktor populistischer Einstellungen sowie
geschlechtsspezifische Muster im Wahlverhalten populistischer Parteien. Ziel des Seminars ist es, zentrale Debatten der
Forschung anhand ausgewählter Beispiele zu diskutieren, gemeinsam Forschungslücken zu identifizieren und methodische
Herausforderungen sowie Grenzen der quantitativen Populismus- und Geschlechterforschung zu reflektieren.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430411 - Seminar (unbenotet)

PNL 430412 - Seminar (unbenotet)

119086 S - Nachhaltige Netze? Vergleichende Perspektiven auf digitale Demokratie und Klimagovernance

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Do 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S14 30.04.2026 Dr. Jörg Radtke

1 BL Sa 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S27 30.05.2026 Dr. Jörg Radtke

1 BL Sa 10:00 - 18:00 wöch. 3.06.S18 27.06.2026 Dr. Jörg Radtke

1 BL Sa 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.H07 27.06.2026 Dr. Jörg Radtke

1 BL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S19 03.07.2026 Dr. Jörg Radtke
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Kommentar

Digitale Technologien prägen zunehmend, wie Klimapolitik vorbereitet, entschieden und umgesetzt wird – und wie
sie öffentlich verhandelt, unterstützt oder blockiert werden kann. Beteiligungsplattformen, Social-Media-Öffentlichkeiten,
Open-Data-Dashboards, Modellierungen, digitale Zwillinge und KI-gestützte Entscheidungshilfen versprechen schnellere,
evidenzbasierte und transparentere Politik. Zugleich verschieben sie Zuständigkeiten und Machtressourcen zwischen Staat,
Verwaltung, Wissenschaft, Unternehmen, Plattformen und Zivilgesellschaft, erzeugen neue Abhängigkeiten (z. B. von Daten
und Infrastrukturen) und werfen grundlegende Fragen demokratischer Steuerung auf: Wer definiert relevante Daten und
Indikatoren? Wer kontrolliert Modelle und Algorithmen? Wie entstehen Verantwortlichkeit, Rechenschaft und Vertrauen in digital
gestützten Policy-Prozessen? Das Seminar untersucht diese Transformation aus einer politikwissenschaftlichen Perspektive
auf Governance, Policy-Prozesse und Demokratie. Im Zentrum steht eine vergleichende Perspektive: Analysiert werden
digitale Instrumente und digitale Öffentlichkeiten der Klimagovernance auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene sowie
ihre Effekte auf Legitimität, Inklusion, Transparenz, Rechenschaft und Wirksamkeit. Dabei werden sowohl Chancen (z. B.
neue Partizipationsformen, bessere Koordination, Monitoring) als auch Risiken (z. B. Exklusion durch digitale Ungleichheit,
„Governance by Numbers”, Polarisierung/Desinformation, Backlash) systematisch diskutiert. Anhand ausgewählter Fallstudien
– etwa zu digitalen Beteiligungsprozessen, datenbasierter Steuerung und Plattformdynamiken – erarbeiten die Teilnehmenden
eigenständige Vergleichsanalysen, reflektieren Zielkonflikte zwischen Effizienz und Demokratiequalität und entwickeln Kriterien
bzw. Gestaltungsprinzipien für demokratisch robuste digitale Politikprozesse in der Klima-, Energie- und Nachhaltigkeitspolitik.

Voraussetzung

Grundlagen der Politik-/Sozialwissenschaften und wissenschaftliches Arbeiten; Interesse am Thema; aktive Mitwirkung 

Literatur

Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme; Referat (max. 20 Minuten) + Handout; Ko-Referat (Kommentierung) 

Modulprüfung: Hausarbeit (12–15 Seiten) (auf Basis des Referatsthemas oder einer alternativen Fragestellung) 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende der Politikwissenschaft (auch offen für angrenzende Fächer)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430411 - Seminar (unbenotet)

PNL 430412 - Seminar (unbenotet)

121003 S - Demokratie und Innovation: Neue Beteiligungsformen im Vergleich

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 Einzel 3.06.S14 30.04.2026 Dr. Jörg Radtke

1 S So 10:00 - 18:00 14t. 3.06.S18 31.05.2026 Dr. Jörg Radtke

1 S So 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.H07 28.06.2026 Dr. Jörg Radtke

1 S Sa 10:00 - 18:00 Einzel 3.01.H09 04.07.2026 Dr. Jörg Radtke

1 S Sa 10:00 - 18:00 Einzel 1.08.0.56 04.07.2026 Dr. Jörg Radtke

1 S So 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S18 19.07.2026 Dr. Jörg Radtke

Kommentar

Das Seminar befasst sich mit neuen Formen politischer Beteiligung und ihrer Einbettung in unterschiedliche demokratische
Ordnungen. Anhand ausgewählter Fallbeispiele werden grundlegende Konzepte der vergleichenden Analyse vermittelt,
darunter Institutionenvergleich, Mehrebenenperspektiven und die Bedeutung politischer Strukturen für Reformprozesse. Die
Veranstaltung verbindet theoretische Grundlagen der vergleichenden Politikwissenschaft mit einem aktuellen Themenfeld der
Demokratieforschung.

Voraussetzung

Grundlagen der Politik-/Sozialwissenschaften und wissenschaftliches Arbeiten; Interesse am Thema; aktive Mitwirkung
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Literatur

Leistungsnachweis

aktive Teilnahme; Referat (max. 20 Minuten) + Handout; Ko-Referat (Kommentierung) 

Modulprüfung: Hausarbeit (12–15 Seiten) (auf Basis des Referatsthemas oder einer alternativen Fragestellung) 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende der Politikwissenschaft (auch offen für angrenzende Fächer)

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430411 - Seminar (unbenotet)

PNL 430412 - Seminar (unbenotet)

MWMBWL100 - Management im öffentlichen Sektor

120264 S - Organizational Change in the Public Sector: Theories and Practice

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S25 15.04.2026 Nicolas Drathschmidt,
Prof. Dr. Isabella Proeller,
Daniela Großmann, Luise
Theresia Renneke

Kommentar

Do you like to impress people at parties with fun facts about scientific theories? Do social science explanatory models not give
you sleepless nights? Or do they cause you sleepless nights and you want to change that? You don't really know why theories
are needed? Then this course is for you. This course offers you the opportunity to take a comprehensive look at organisational
theories using examples from the public sector, thus preparing you specifically for your final dissertation.

Voraussetzung

Literatur

The required readings will be made available on Moodle.

Leistungsnachweis

Bemerkung

If you have any questions about the seminar, please contact Daniela Großmann or Luise Renneke (lecturer) or our student
assistants.

Lerninhalte

Kurzkommentar

This course ("Organizational Change in the Public Sector: Theories and Practice") will be taught in English!

The number of participants may be limited (30 participants).

Zielgruppe

The course is aimed at students with relevant prior knowledge and an interest in the theoretical reflection of complex public
management problems.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430811 - Seminar 1 (unbenotet)
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PNL 430812 - Seminar 2 (unbenotet)

120271 S - The Anatomy of a Research Paper: A Journal Club Lab

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S27 16.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Nicolas Drathschmidt,
Daniela Großmann, Luise
Theresia Renneke

Kommentar

Evidence-based work is particularly important for social scientists, who deal with complex social problems (in the public
sector). Such work can increase the likelihood that methods and principles used in practice will have the desired/a
desirable effect, improving the quality of public services for people, who are often in vulnerable and precarious situations, or
organizational measures such as HRM. Journal clubs are a long-established method of quality improvement that is used in
particular by healthcare professionals to critically examine relevant literature and be up to date.

In this course we want to learn the anatomy of a research paper, i.e. how to read a scientific paper, and gain confidence in
critiquing published studies.

Although strategic human resource management (SHRM) has successfully linked HR practices to improved organizational
performance, the research is one-sided: Researchers have focused primarily on how to make employees feel "committed" and
largely ignored how to manage them through "control." Our Journal Club Lab aims to bridge this gap by familiarizing you
with the public management and administration debate on HRM and the distinction between high-commitment and
high-control HRM systems.

We want to...

• ... promote your ability to assess research evidence in terms of its practical usefulness.
• ... promote your critical thinking and reflective skills with regard to newly acquired knowledge.
• ... promote your collaborative learning skills to facilitate systematic knowledge exchange, encourage perspective changes

and promote constructive dialogue.
• ... use research-based learning to develop methodological, factual and judgmental competence.
• ... strengthen the transfer of theory into practice.

Voraussetzung

It is preferable (but not mandatory) for applicants to have some familiarity with public management.

Literatur

Leistungsnachweis

To pass the course:

1) One homework on HRM systems
2) Acting as paper expert in one session. The expert will be conducting and supervising a journal club session in the format of

a World Café.
3) Written summary of one journal club session

Module examination: oral exam (30min + 15min preparation time) on the content of the journal club sessions.

Bemerkung

If you have any questions about the seminar, please contact Nicolas Drathschmidt or our student assistants .
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Lerninhalte

Schedule (preliminary)

1) Intro
2) Characteristics of good research papers
3) The 5 C's of a paper
4) Literature Search & State of Research
5) High-commitment vs. high-control HRM systems
6) Journal Club: (Public Service) Motivation
7) Journal Club: Recruitment
8) Journal Club: Leadership
9) Journal Club: Turnover
10)Journal Club: Flexibility
11)Wrap-Up
12)Oral Exam

Kurzkommentar

+++ The first session will take place during the second week of the semester, on Thursday, April 23rd. +++

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430811 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 430812 - Seminar 2 (unbenotet)

120477 S - Public Management Research Project: Citizen Experience of Digital Administration in Brandenburg

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S12 14.04.2026 Nicolas Drathschmidt,
Prof. Dr. Isabella Proeller,
Daniela Großmann, Luise
Theresia Renneke

Kommentar

Sie haben Freude daran, Empirie und Theorie im Studium zu verbinden? Statistik bereitet Ihnen keine schlaflosen Nächte?
Oder Statistik bereitet Ihnen schlaflose Nächte und Sie möchten dies ändern? Dann sind Sie im Lehrforschungsprojekt genau
richtig.

Auch in der Verwaltungswissenschaft ist die Arbeit mit quantitativen Daten mittlerweile Standard. Das Lehrforschungsprojekt
knüpft daran an und soll Sie in die Lage versetzen, quantitative Journal-Artikel besser zu verstehen, statistische Analysen
selbstständig durchzuführen und dadurch auch qualitativ hochwertige Abschlussarbeiten anzufertigen. Darüber hinaus bietet
Ihnen das Seminar die Möglichkeit, sich eigenständig eine Forschungsfrage mit den vorliegenden Daten zu bearbeiten.

In kleinen Gruppen erarbeiten Sie Forschungspapiere, die der Logik und Anlage eines Journal-Artikels folgen. Sie sollen
in ihren Papieren Hypothesen theoretisch herleiten, die sie mit Hilfe von Befragungsdaten empirisch überprüfen können.
Als Hilfestellung werden Ihre Kenntnisse zur quantitativen Forschungsmethodik aufgefrischt und Sie mit der Analyse von
Survey-Daten vertraut gemacht.  Dem Datensatz, den wir nutzen werden, liegt eine Befragung im Rahmen des eGovernment
MONITOR der Initiative D21 e. V. und der Technischen Universität München zugrunde. Thematisch hat sich diese Befragung
mit Nutzung und Akzeptanz digitaler Verwaltungsleistungen aus Sicht der Bürger*innen befasst.

Zur Auswertung der Survey-Daten wird das Statistikprogramm R verwendet. Vorkenntnisse in R werden nicht vorausgesetzt.
Das Seminar baut jedoch auf den statistischen Vorkenntnissen auf, die Sie während Ihres Bachelor- (und Master-)studiums
erworben haben. Grundkenntnisse in deskriptiver Statistik und der Interpretation von Regressionsanalysen werden
vorausgesetzt. Diese und weiterführende statistische Grundlagen werden zu Beginn des Seminars noch einmal aufgefrischt.
Eine vertiefende Behandlung findet allerdings nur bei multivariater Statistik und der computergestützten Datenanalyse mit R
statt.

Voraussetzung

Für die Teilnahme am Lehrforschungsprojekt werden Vorkenntnisse im Bereich Public Management dringend empfohlen.

Literatur
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Leistungsnachweis

Achtung: Arbeit mit echter Kundin (Digitalagentur Brandenburg). Das heißt, Deadlines müssen unbedingt eingehalten werden.
'Free-Rider' werden nicht geduldet! Planung und Durchführung der Arbeit erfolgt selbstorganisiert im Team.

Aufgrund des speziellen Charakters der Veranstaltung empfehlen wir die Belegung nur wenn Sie in dieser
Veranstaltung auch die Modulprüfung ablegen wollen.

benotete Prüfungsleistungen (Modulprüfung)

• Forschungsdesign-Memo (20%)
• Abschlusspräsentation (20%)
• Abschlussbericht (60%)

unbenotete Studienleistungen

• Forschungsdesignpräsentation
• Zwischenbericht
• Ergebnis-Memo
• Aktive Teilnahme an Sitzungen und Treffen der Gruppe
• Aktive Mitarbeit im Projekt

Bemerkung

Wenn Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich bitte an unsere studentischen Hilfskräfte: hiwi-puma@uni-potsdam.de

Lerninhalte

Kurzkommentar

Bitte beachten Sie den späteren Start des Kurses: Die erste Sitzung findet am 21.04.2026 statt!!

 

Public Management Research Project: Citizen Experience of Digital Administration in Brandenburg /
Lehrforschungsprojekt Public Management: Akzeptanz digitaler Verwaltungsleistungen aus Sicht der Bürger*innen in
Brandenburg

deutsch/englisch

Please note: Due to the practical nature of the course and its collaboration with the Digital Agency Brandenburg, (at
least some) knowledge of German is required.

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430811 - Seminar 1 (unbenotet)

PNL 430812 - Seminar 2 (unbenotet)

MWMWIF100 - Electronic Government - Grundlagen, Anwendungen, Herausforderungen und Lösungsansätze

120161 VU - Digital Government

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S25 21.04.2026 Dr. rer. pol. Edzard
Weber

1 U Mi 12:00 - 14:00 wöch. N.N. 22.04.2026 Dr. rer. pol. Edzard
Weber

findet in der Karl Marx Straße 67 - Raum 1.10 statt

Kommentar

Voraussetzung

Die Anmeldung erfolgt ab Anfang April auch über die Seiten des Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik, insb. Prozesse umd
Systeme
(https://wi.uni-potsdam.de/).
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Literatur

Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung

Leistungsnachweis

Übungsleistung, Portfolioprüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Verwaltungsmodernisierung durch E-Government wird innerhalb vielfältiger Strategien und Initiativen verfolgt. Trotzdem
konnten die drei wesentlichen Ziele Qualitätsverbesserung, Kostensenkung und Zeitersparnis noch nicht in befriedigendem
Maß erlangt werden. Die Vorlesung behandelt E-Government-Grundlagen, Strategien und Lösungen. Auch ein kritischer
Blick auf weniger erfolgreiche Projekte bleibt nicht aus. Zu ausgewählten Themen werden Referenten aus der Praxis Inhalte
einbringen.
- Einführung Digital Government
- Geschäftsprozessmanagement in öffentlichen Verwaltungen
- E-Government-Anwendungen
- Mobile Government
- Standardisierung, Interoperabilität und Integration
- Wissensmanagement in öffentlichen Verwaltungen
- E-Participation
- Open Government und Open Data
- Kommunales E-Government
- E-Government-Transfer
Ziel der Lehrveranstaltung ist es, Studierende zu einer Problemerkenntnis und Problembewältigung im Bereich der
Anwendungssysteme in öffentlichen Verwaltungen zu bringen. Daneben wird auch der Forschungsstand zur Digitalisierung im
öffentlichen Sektor beleuchtet.

Kurzkommentar

Achtung: Vorlesung und Übung starten erst in der 2. Vorlesungswoche ab 21.04.2026

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430711 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

120264 S - Organizational Change in the Public Sector: Theories and Practice

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S25 15.04.2026 Nicolas Drathschmidt,
Prof. Dr. Isabella Proeller,
Daniela Großmann, Luise
Theresia Renneke

Kommentar

Do you like to impress people at parties with fun facts about scientific theories? Do social science explanatory models not give
you sleepless nights? Or do they cause you sleepless nights and you want to change that? You don't really know why theories
are needed? Then this course is for you. This course offers you the opportunity to take a comprehensive look at organisational
theories using examples from the public sector, thus preparing you specifically for your final dissertation.

Voraussetzung

Literatur

The required readings will be made available on Moodle.

Leistungsnachweis

Bemerkung

If you have any questions about the seminar, please contact Daniela Großmann or Luise Renneke (lecturer) or our student
assistants.
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Lerninhalte

Kurzkommentar

This course ("Organizational Change in the Public Sector: Theories and Practice") will be taught in English!

The number of participants may be limited (30 participants).

Zielgruppe

The course is aimed at students with relevant prior knowledge and an interest in the theoretical reflection of complex public
management problems.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430712 - Seminar (unbenotet)

120271 S - The Anatomy of a Research Paper: A Journal Club Lab

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S27 16.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Nicolas Drathschmidt,
Daniela Großmann, Luise
Theresia Renneke

Kommentar

Evidence-based work is particularly important for social scientists, who deal with complex social problems (in the public
sector). Such work can increase the likelihood that methods and principles used in practice will have the desired/a
desirable effect, improving the quality of public services for people, who are often in vulnerable and precarious situations, or
organizational measures such as HRM. Journal clubs are a long-established method of quality improvement that is used in
particular by healthcare professionals to critically examine relevant literature and be up to date.

In this course we want to learn the anatomy of a research paper, i.e. how to read a scientific paper, and gain confidence in
critiquing published studies.

Although strategic human resource management (SHRM) has successfully linked HR practices to improved organizational
performance, the research is one-sided: Researchers have focused primarily on how to make employees feel "committed" and
largely ignored how to manage them through "control." Our Journal Club Lab aims to bridge this gap by familiarizing you
with the public management and administration debate on HRM and the distinction between high-commitment and
high-control HRM systems.

We want to...

• ... promote your ability to assess research evidence in terms of its practical usefulness.
• ... promote your critical thinking and reflective skills with regard to newly acquired knowledge.
• ... promote your collaborative learning skills to facilitate systematic knowledge exchange, encourage perspective changes

and promote constructive dialogue.
• ... use research-based learning to develop methodological, factual and judgmental competence.
• ... strengthen the transfer of theory into practice.

Voraussetzung

It is preferable (but not mandatory) for applicants to have some familiarity with public management.

Literatur

Leistungsnachweis

To pass the course:

1) One homework on HRM systems
2) Acting as paper expert in one session. The expert will be conducting and supervising a journal club session in the format of

a World Café.
3) Written summary of one journal club session

Module examination: oral exam (30min + 15min preparation time) on the content of the journal club sessions.
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Bemerkung

If you have any questions about the seminar, please contact Nicolas Drathschmidt or our student assistants .

Lerninhalte

Schedule (preliminary)

1) Intro
2) Characteristics of good research papers
3) The 5 C's of a paper
4) Literature Search & State of Research
5) High-commitment vs. high-control HRM systems
6) Journal Club: (Public Service) Motivation
7) Journal Club: Recruitment
8) Journal Club: Leadership
9) Journal Club: Turnover
10)Journal Club: Flexibility
11)Wrap-Up
12)Oral Exam

Kurzkommentar

+++ The first session will take place during the second week of the semester, on Thursday, April 23rd. +++

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430712 - Seminar (unbenotet)

120477 S - Public Management Research Project: Citizen Experience of Digital Administration in Brandenburg

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S12 14.04.2026 Nicolas Drathschmidt,
Prof. Dr. Isabella Proeller,
Daniela Großmann, Luise
Theresia Renneke

Kommentar

Sie haben Freude daran, Empirie und Theorie im Studium zu verbinden? Statistik bereitet Ihnen keine schlaflosen Nächte?
Oder Statistik bereitet Ihnen schlaflose Nächte und Sie möchten dies ändern? Dann sind Sie im Lehrforschungsprojekt genau
richtig.

Auch in der Verwaltungswissenschaft ist die Arbeit mit quantitativen Daten mittlerweile Standard. Das Lehrforschungsprojekt
knüpft daran an und soll Sie in die Lage versetzen, quantitative Journal-Artikel besser zu verstehen, statistische Analysen
selbstständig durchzuführen und dadurch auch qualitativ hochwertige Abschlussarbeiten anzufertigen. Darüber hinaus bietet
Ihnen das Seminar die Möglichkeit, sich eigenständig eine Forschungsfrage mit den vorliegenden Daten zu bearbeiten.

In kleinen Gruppen erarbeiten Sie Forschungspapiere, die der Logik und Anlage eines Journal-Artikels folgen. Sie sollen
in ihren Papieren Hypothesen theoretisch herleiten, die sie mit Hilfe von Befragungsdaten empirisch überprüfen können.
Als Hilfestellung werden Ihre Kenntnisse zur quantitativen Forschungsmethodik aufgefrischt und Sie mit der Analyse von
Survey-Daten vertraut gemacht.  Dem Datensatz, den wir nutzen werden, liegt eine Befragung im Rahmen des eGovernment
MONITOR der Initiative D21 e. V. und der Technischen Universität München zugrunde. Thematisch hat sich diese Befragung
mit Nutzung und Akzeptanz digitaler Verwaltungsleistungen aus Sicht der Bürger*innen befasst.

Zur Auswertung der Survey-Daten wird das Statistikprogramm R verwendet. Vorkenntnisse in R werden nicht vorausgesetzt.
Das Seminar baut jedoch auf den statistischen Vorkenntnissen auf, die Sie während Ihres Bachelor- (und Master-)studiums
erworben haben. Grundkenntnisse in deskriptiver Statistik und der Interpretation von Regressionsanalysen werden
vorausgesetzt. Diese und weiterführende statistische Grundlagen werden zu Beginn des Seminars noch einmal aufgefrischt.
Eine vertiefende Behandlung findet allerdings nur bei multivariater Statistik und der computergestützten Datenanalyse mit R
statt.

Voraussetzung

Für die Teilnahme am Lehrforschungsprojekt werden Vorkenntnisse im Bereich Public Management dringend empfohlen.

Literatur
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Leistungsnachweis

Achtung: Arbeit mit echter Kundin (Digitalagentur Brandenburg). Das heißt, Deadlines müssen unbedingt eingehalten werden.
'Free-Rider' werden nicht geduldet! Planung und Durchführung der Arbeit erfolgt selbstorganisiert im Team.

Aufgrund des speziellen Charakters der Veranstaltung empfehlen wir die Belegung nur wenn Sie in dieser
Veranstaltung auch die Modulprüfung ablegen wollen.

benotete Prüfungsleistungen (Modulprüfung)

• Forschungsdesign-Memo (20%)
• Abschlusspräsentation (20%)
• Abschlussbericht (60%)

unbenotete Studienleistungen

• Forschungsdesignpräsentation
• Zwischenbericht
• Ergebnis-Memo
• Aktive Teilnahme an Sitzungen und Treffen der Gruppe
• Aktive Mitarbeit im Projekt

Bemerkung

Wenn Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich bitte an unsere studentischen Hilfskräfte: hiwi-puma@uni-potsdam.de

Lerninhalte

Kurzkommentar

Bitte beachten Sie den späteren Start des Kurses: Die erste Sitzung findet am 21.04.2026 statt!!

 

Public Management Research Project: Citizen Experience of Digital Administration in Brandenburg /
Lehrforschungsprojekt Public Management: Akzeptanz digitaler Verwaltungsleistungen aus Sicht der Bürger*innen in
Brandenburg

deutsch/englisch

Please note: Due to the practical nature of the course and its collaboration with the Digital Agency Brandenburg, (at
least some) knowledge of German is required.

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430712 - Seminar (unbenotet)

120973 S - Smart City - Konzeptentwicklung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. N.N. 22.04.2026 Dr. rer. pol. Edzard
Weber

findet in der Karl Marx Straße 67 - Raum 1.10 statt

Kommentar

Voraussetzung

Die Anmeldung erfolgt ab Anfang April auch über die Seiten des Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik, insb. Prozesse umd
Systeme
(https://wi.uni-potsdam.de/).

Literatur

Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung

Leistungsnachweis
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Bemerkung

Lerninhalte

In dieser Veranstaltung erarbeiten Studierende in kleinen Gruppen Geschäftsmodelle für den Smart City Kontext. Dabei
stehen Lösungen im Fokus, die für die regionale Wirtschaft einen Anreiz bieten, technische Infrastrukturen zu Smart City zu
nutzen und sogar für die offenen Nutzung zu finanzieren. Die Modelle werden mit Hilfe von vermittelten Workshop-Techniken
wöchentlich weiterentwickelt. Zusätzlicher fachlicher Input erfolgt über das Seminar "Smart City – Grundlagen".

Kurzkommentar

BITTE BEACHTEN:

Die Veranstaltung ist als Doppelseminar in Kombination mit dem Seminar "Smart City – Grundlagen" angelegt und
kann nur gemeinsam mit diesem belegt werden. Eine zeitgleiche Belegung des Moduls "Digital Government" ist
hingegen nicht möglich.
Abstimmung der Teilnahme mit dem Seminarleiter

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 430712 - Seminar (unbenotet)

PHI_MA_012 - Forschungsmodul Philosophische Anthropologie und Philosophie des Geistes 1

119997 S - ”Ethik und Ästhetik sind Eins” - Wittgensteinsche Überlegungen zum Guten und zum Schönen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 20:00 14t. 1.11.2.22 16.04.2026 Dr. Gilad Nir

Kommentar

Das Seminar befasst sich sowohl mit Wittgensteins eigene Gedanken zur Ethik und zur Aesthetik, als auch mit
zeitgenossische Diskussionen in diesen Bereichen, die man als Wittgensteinisch verstehen kann.
Wir werden bestimmte Sitzungen den einzelnen Künsten widmen, die Wittgensteins Philosophie beleuchtet, darunter
Architektur, Musik, Theater, Film und Literatur. 
Die Lektüre umfasst Texte aus Wittgensteins frühen und späteren Schriften, seinen Vorlesungen und seinem Briefwechsel.
Darüber hinaus werden wir Texte von zeitgenössischen Autoren wie Fried, Diamond, Gombin, Gustaffson, Guter, MacArthur,
Ware, Saatela, Jasinskaite, Schulte, Cavell, u.a.

Das Seminar trifft 14-tägig, Donnerstags von 16 bis 20 Uhr, abwechselnd mit dem Institutskolloquium.

Ein Vorbereitungstreffen über Zoom wird am 13. April um 18 Uhr stattfinden. Bitte senden Sie eine E-Mail an den
Seminarleiter, um einen Link zu erhalten.

Leistungen:  Impulsreferat oder Kurzessay

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Essay, 5 Seiten. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212801 - Seminar (unbenotet)

PNL 212802 - Seminar (unbenotet)
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120133 S - Marx' Grundrisse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.08.0.64 16.04.2026 Prof. Dr. Thomas
Khurana

Kommentar

In diesem Seminar werden wir uns mit Karl Marx' Grundrissen (1858) beschäftigen, einem der zentralen Werke aus seiner
reifen Phase. Im Eiltempo von nur acht Monaten schrieb Marx rund 900 Seiten herunter, in denen er die Grundzüge seiner
Kritik der politischen Ökonomie skizzierte. Wir werden uns im Seminar auf einige der besonders intensiv diskutierten Stücke
dieses Werkes konzentrieren, u.a. die methodologische Einleitung, seine Reflexionen zur ursprünglichen Akkumulation,
Überlegungen zu den vorkapitalistischen Formen der Produktion sowie das berühmte Maschinenfragment. Neben Marxens
bemerkenswertem Text werden wir uns auch mit jüngerer Literatur auseinandersetzen, die kritisch und weiterführend an die
Überlegungen aus den Grundrissen anschließt.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Präsentation und Ausarbeitung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

In diesem Seminar werden wir uns mit Karl Marx' Grundrissen (1858) beschäftigen, einem der zentralen Werke aus seiner
reifen Phase. Im Eiltempo von nur acht Monaten schrieb Marx rund 900 Seiten herunter, in denen er die Grundzüge seiner
Kritik der politischen Ökonomie skizzierte. Wir werden uns im Seminar auf einige der besonders intensiv diskutierten Stücke
dieses Werkes konzentrieren, u.a. die methodologische Einleitung, seine Reflexionen zur ursprünglichen Akkumulation,
Überlegungen zu den vorkapitalistischen Formen der Produktion sowie das berühmte Maschinenfragment. Neben Marxens
bemerkenswertem Text werden wir uns auch mit jüngerer Literatur auseinandersetzen, die kritisch und weiterführend an die
Überlegungen aus den Grundrissen anschließt.

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212801 - Seminar (unbenotet)

PNL 212802 - Seminar (unbenotet)

120169 S - Projektseminar zum Lausitz-Festival

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.22 15.04.2026 Alexey Weißmüller

Kommentar

Das Seminar steht im Zusammenhang mit dem LAUSITZ-FESTIVAL 2026 (https://www.lausitz-festival.eu/de/programm) und
beinhaltet eine gemeinsame Exkursion zum Festival. Das Lausitz-Festival bringt jedes Jahr Theateraufführungen, Konzerte,
Performances und philosophische Diskussionsreihen in die Region der Lausitz. Das Programm 2026 beinhaltet beispielsweise
Aufführungen von William Shakespeares  Hamlet  und Johann Sebastian Bachs h-Moll-Messe . Das zentrale philosophische
Thema des diesjährigen Programms lautet: Vergebung. Im Seminar werden wir uns die philosophischen Grundlagen des
Programms erarbeiten und zugleich die Schnittstellen von Philosophie, Kunst und Öffentlichkeit diskutieren. Dabei werden wir
uns u.a. mit Immanuel Kant, Theodor W. Adorno, Hannah Arendt und Jacques Derrida beschäftigen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Projektarbeit

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212801 - Seminar (unbenotet)

PNL 212802 - Seminar (unbenotet)

120171 BL - Thinking with Machines: Language, Meaning, and Social Practices

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 14:00 - 16:00 Einzel Online.Veranstalt 13.04.2026 Prof. Dr. Dr. Guido
Seddone

1 BL N.N. 10:00 - 18:00 BlockSa 1.04.2.06 10.07.2026 Prof. Dr. Dr. Guido
Seddone

Kommentar

Language models generate responses based on correlations among texts, but this does not imply semantic understanding.
The question of whether they ”think” concerns the relation between syntax and meaning: they produce language without lived
experience. However, their social use can transform communicative practices, cognitive roles, and collective expectations,
returning to us a notion of thought as a social, cultural, and interpersonal phenomenon. This block seminar aims to examine
the technical aspects of content generation through LLMs and to understand the social and performative impact on knowledge
practices. The seminar also aims to analytically discuss and comment on a set of texts on the topic, which will be assigned to
each participant and discussed collectively.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212801 - Seminar (unbenotet)

PNL 212802 - Seminar (unbenotet)

120791 S - Tutorialseminar Philosophische Anthropologie & Philosophie des Geistes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Prof. Dr. Thomas
Khurana

Mittwoch 12-14 Uhr, Raum nach Absprache

Kommentar

Es handelt sich um ein Tutorial-Seminar, an dem ca. 3-5 Masterstudierenden teilnehmen können und in dessen Rahmen ein
Forschungsthema im Fokusbereich des Lehrstuhls gemeinsam exploriert und eigene Forschungsprojekte entwickelt werden.
In diesem Semester liegt der Schwerpunkt auf dem Thema "Hegel im Anthropozän."  Bitte wenden Sie sich zur Organisation
des Tutorialseminars bereits im Vorfeld der Vorlesungszeit an khurana@uni-potsdam.de.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Es handelt sich um ein Tutorial-Seminar, an dem ca. 3-5 Masterstudierenden teilnehmen können und in dessen Rahmen ein
Forschungsthema im Fokusbereich des Lehrstuhls gemeinsam exploriert und eigene Forschungsprojekte entwickelt werden.
In diesem Semester liegt der Schwerpunkt auf dem Thema "Hegel im Anthropozän."  Bitte wenden Sie sich zur Organisation
des Tutorialseminars bereits im Vorfeld der Vorlesungszeit an khurana@uni-potsdam.de.

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212801 - Seminar (unbenotet)

PNL 212802 - Seminar (unbenotet)

120793 S - Embedded and Embodied Thinking: from Descartes to AI

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.1.25 15.04.2026 Scott Cowan

Kommentar

The process of articulating a thought rarely begins from nothing.  You scroll through drafts, reread old notes, try a
phrase, delete it, revise. The idea sharpens through the work. But where was it—before the edits, before the page? Was it
waiting in your head, or did it emerge through the process itself?This course examines thinking as always and irreducibly 
artificial —not ”fake,” but shaped by artifacts, techniques, and social structures. These external forms support thought, but how
do they help constitute it? Embodied and embedded approaches to mind have long challenged the assumption that thinking
originates inside the subject. Building on these, we’ll ask how thought emerges through its material, social, and technological
conditions.We begin with the ”inside-first” conception of mind associated with Descartes, treated as a methodological ideal
of clarity and control. From there we move to embodied and enactive views that locate mindedness not in the head, but in
skill, environment, and collective practice. When do these frameworks explain thinking—judgment, reasoning, error, revision—
rather than merely redescribe intelligent behavior? In the final stretch, we examine how media, institutions, and contemporary
AI systems act as cognitive environments that reorganize attention, authority, responsibility, and the conditions of thought. The
point isn’t to decide whether AI has a mind, but to reflect on what its rise reveals about how we understand thinking itself.

 

Voraussetzung

Literatur

Readings are likely to include: Theodor Adorno, David Chalmers, Andy Clark, René Descartes, Hubert Dreyfus, Marshall
McLuhan, Maurice Merleau-Ponty, Alva Noë, Gilbert Ryle, Alan Turing, and recent work on AI and the extended mind. While
the course engages current debates about AI and cognition, its aim is broader: to understand how our tools, environments,
and practices—whether ancient or algorithmic—shape our understanding of thought.

Leistungsnachweis

Auf Moodle wird für jede Sitzung ein Forum eingerichtet. Jede Studierende muss zu 4 Sitzungen einen Forumsbeitrag von ca.
10 Zeilen am Tag vor der Sitzung bis 23.00h einreichen: Reflexionen über das Material der Sitzung, weitergehende Fragen
oder Querverbeindungen und insbesondere: Vorschläge zur Diskussion in der Sitzung.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212801 - Seminar (unbenotet)

PNL 212802 - Seminar (unbenotet)

120912 S - Das Sein des Scheins. Die virtuelle Welt als Herausforderung für die Demokratie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 16:00 Einzel 1.08.0.64 27.07.2026 apl. Prof. Dr. Stefan
Büttner-von Stülpnagel
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1 S Di 10:00 - 16:00 Einzel 1.08.0.64 28.07.2026 apl. Prof. Dr. Stefan
Büttner-von Stülpnagel

1 S Mi 10:00 - 16:00 Einzel 1.08.0.64 29.07.2026 apl. Prof. Dr. Stefan
Büttner-von Stülpnagel

Kommentar

Weltweit steht die Staatsorganisationsform ‚Demokratie‘ unter Druck, real und ideologisch. Obwohl sie – strukturell betrachtet
– die einfachste, inklusivste und – in repräsentativer Form – die modernste Staatsorganisationsform ist.

Für die Erosion der Demokratie spielt die Virtualisierung der Welt eine politisch dominante Rolle, insofern 

der für die Demokratie konstitutive öffentliche Raum infolge moderner Technologien 

völlig andere Formen annimmt. Denn die mit der Erfindung des Internets verbundene Entwicklung 

von ‚Social Media‘-Formaten und alle weiteren Entwicklungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz 

ersetzen die Wirklichkeit durch Simulation. Das Seminar wird die Bedeutung dieser Virtualisierung für die moderne
Demokratie explizieren 

und die damit verbundene philosophische Frage nach dem ‚Sein des Scheins‘ stellen, 

die bereits Platon umgetrieben hat. 

Folgende Theoretiker werden unter der Perspektive 'Virtualisierung des öffentlichen Raums' 

betrachtet: Platon, Arendt, Kant, Luhmann, Baudrillard. 

Voraussetzung

Literatur

Literaturverzeichnis zur ersten Hinführung: Felix Heidenreich. Demokratie.Informationen zur politischen Bildung/izpb. BPB
4/2024

Leistungsnachweis

Textlektüre und Bereitschaft mitzudenken

Bemerkung

Das Seminar nimmt Fragestellungen aus dem WS 2025/26 auf; kann aber auch ohne dessen Besuch 

belegt werden. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212801 - Seminar (unbenotet)

PNL 212802 - Seminar (unbenotet)

PHI_MA_013 - Forschungsmodul Philosophische Anthropologie und Philosophie des Geistes 2

119997 S - ”Ethik und Ästhetik sind Eins” - Wittgensteinsche Überlegungen zum Guten und zum Schönen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 20:00 14t. 1.11.2.22 16.04.2026 Dr. Gilad Nir
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Kommentar

Das Seminar befasst sich sowohl mit Wittgensteins eigene Gedanken zur Ethik und zur Aesthetik, als auch mit
zeitgenossische Diskussionen in diesen Bereichen, die man als Wittgensteinisch verstehen kann.
Wir werden bestimmte Sitzungen den einzelnen Künsten widmen, die Wittgensteins Philosophie beleuchtet, darunter
Architektur, Musik, Theater, Film und Literatur. 
Die Lektüre umfasst Texte aus Wittgensteins frühen und späteren Schriften, seinen Vorlesungen und seinem Briefwechsel.
Darüber hinaus werden wir Texte von zeitgenössischen Autoren wie Fried, Diamond, Gombin, Gustaffson, Guter, MacArthur,
Ware, Saatela, Jasinskaite, Schulte, Cavell, u.a.

Das Seminar trifft 14-tägig, Donnerstags von 16 bis 20 Uhr, abwechselnd mit dem Institutskolloquium.

Ein Vorbereitungstreffen über Zoom wird am 13. April um 18 Uhr stattfinden. Bitte senden Sie eine E-Mail an den
Seminarleiter, um einen Link zu erhalten.

Leistungen:  Impulsreferat oder Kurzessay

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Essay, 5 Seiten. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212811 - Seminar (unbenotet)

PNL 212812 - Seminar (unbenotet)

120133 S - Marx' Grundrisse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.08.0.64 16.04.2026 Prof. Dr. Thomas
Khurana

Kommentar

In diesem Seminar werden wir uns mit Karl Marx' Grundrissen (1858) beschäftigen, einem der zentralen Werke aus seiner
reifen Phase. Im Eiltempo von nur acht Monaten schrieb Marx rund 900 Seiten herunter, in denen er die Grundzüge seiner
Kritik der politischen Ökonomie skizzierte. Wir werden uns im Seminar auf einige der besonders intensiv diskutierten Stücke
dieses Werkes konzentrieren, u.a. die methodologische Einleitung, seine Reflexionen zur ursprünglichen Akkumulation,
Überlegungen zu den vorkapitalistischen Formen der Produktion sowie das berühmte Maschinenfragment. Neben Marxens
bemerkenswertem Text werden wir uns auch mit jüngerer Literatur auseinandersetzen, die kritisch und weiterführend an die
Überlegungen aus den Grundrissen anschließt.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Präsentation und Ausarbeitung

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

In diesem Seminar werden wir uns mit Karl Marx' Grundrissen (1858) beschäftigen, einem der zentralen Werke aus seiner
reifen Phase. Im Eiltempo von nur acht Monaten schrieb Marx rund 900 Seiten herunter, in denen er die Grundzüge seiner
Kritik der politischen Ökonomie skizzierte. Wir werden uns im Seminar auf einige der besonders intensiv diskutierten Stücke
dieses Werkes konzentrieren, u.a. die methodologische Einleitung, seine Reflexionen zur ursprünglichen Akkumulation,
Überlegungen zu den vorkapitalistischen Formen der Produktion sowie das berühmte Maschinenfragment. Neben Marxens
bemerkenswertem Text werden wir uns auch mit jüngerer Literatur auseinandersetzen, die kritisch und weiterführend an die
Überlegungen aus den Grundrissen anschließt.

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212811 - Seminar (unbenotet)

PNL 212812 - Seminar (unbenotet)

120169 S - Projektseminar zum Lausitz-Festival

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.22 15.04.2026 Alexey Weißmüller

Kommentar

Das Seminar steht im Zusammenhang mit dem LAUSITZ-FESTIVAL 2026 (https://www.lausitz-festival.eu/de/programm) und
beinhaltet eine gemeinsame Exkursion zum Festival. Das Lausitz-Festival bringt jedes Jahr Theateraufführungen, Konzerte,
Performances und philosophische Diskussionsreihen in die Region der Lausitz. Das Programm 2026 beinhaltet beispielsweise
Aufführungen von William Shakespeares  Hamlet  und Johann Sebastian Bachs h-Moll-Messe . Das zentrale philosophische
Thema des diesjährigen Programms lautet: Vergebung. Im Seminar werden wir uns die philosophischen Grundlagen des
Programms erarbeiten und zugleich die Schnittstellen von Philosophie, Kunst und Öffentlichkeit diskutieren. Dabei werden wir
uns u.a. mit Immanuel Kant, Theodor W. Adorno, Hannah Arendt und Jacques Derrida beschäftigen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Projektarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212811 - Seminar (unbenotet)

PNL 212812 - Seminar (unbenotet)

120171 BL - Thinking with Machines: Language, Meaning, and Social Practices

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 14:00 - 16:00 Einzel Online.Veranstalt 13.04.2026 Prof. Dr. Dr. Guido
Seddone

1 BL N.N. 10:00 - 18:00 BlockSa 1.04.2.06 10.07.2026 Prof. Dr. Dr. Guido
Seddone

Kommentar

Language models generate responses based on correlations among texts, but this does not imply semantic understanding.
The question of whether they ”think” concerns the relation between syntax and meaning: they produce language without lived
experience. However, their social use can transform communicative practices, cognitive roles, and collective expectations,
returning to us a notion of thought as a social, cultural, and interpersonal phenomenon. This block seminar aims to examine
the technical aspects of content generation through LLMs and to understand the social and performative impact on knowledge
practices. The seminar also aims to analytically discuss and comment on a set of texts on the topic, which will be assigned to
each participant and discussed collectively.
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212811 - Seminar (unbenotet)

PNL 212812 - Seminar (unbenotet)

120791 S - Tutorialseminar Philosophische Anthropologie & Philosophie des Geistes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Prof. Dr. Thomas
Khurana

Mittwoch 12-14 Uhr, Raum nach Absprache

Kommentar

Es handelt sich um ein Tutorial-Seminar, an dem ca. 3-5 Masterstudierenden teilnehmen können und in dessen Rahmen ein
Forschungsthema im Fokusbereich des Lehrstuhls gemeinsam exploriert und eigene Forschungsprojekte entwickelt werden.
In diesem Semester liegt der Schwerpunkt auf dem Thema "Hegel im Anthropozän."  Bitte wenden Sie sich zur Organisation
des Tutorialseminars bereits im Vorfeld der Vorlesungszeit an khurana@uni-potsdam.de.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Es handelt sich um ein Tutorial-Seminar, an dem ca. 3-5 Masterstudierenden teilnehmen können und in dessen Rahmen ein
Forschungsthema im Fokusbereich des Lehrstuhls gemeinsam exploriert und eigene Forschungsprojekte entwickelt werden.
In diesem Semester liegt der Schwerpunkt auf dem Thema "Hegel im Anthropozän."  Bitte wenden Sie sich zur Organisation
des Tutorialseminars bereits im Vorfeld der Vorlesungszeit an khurana@uni-potsdam.de.

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212811 - Seminar (unbenotet)

PNL 212812 - Seminar (unbenotet)

120793 S - Embedded and Embodied Thinking: from Descartes to AI

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.1.25 15.04.2026 Scott Cowan
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Kommentar

The process of articulating a thought rarely begins from nothing.  You scroll through drafts, reread old notes, try a
phrase, delete it, revise. The idea sharpens through the work. But where was it—before the edits, before the page? Was it
waiting in your head, or did it emerge through the process itself?This course examines thinking as always and irreducibly 
artificial —not ”fake,” but shaped by artifacts, techniques, and social structures. These external forms support thought, but how
do they help constitute it? Embodied and embedded approaches to mind have long challenged the assumption that thinking
originates inside the subject. Building on these, we’ll ask how thought emerges through its material, social, and technological
conditions.We begin with the ”inside-first” conception of mind associated with Descartes, treated as a methodological ideal
of clarity and control. From there we move to embodied and enactive views that locate mindedness not in the head, but in
skill, environment, and collective practice. When do these frameworks explain thinking—judgment, reasoning, error, revision—
rather than merely redescribe intelligent behavior? In the final stretch, we examine how media, institutions, and contemporary
AI systems act as cognitive environments that reorganize attention, authority, responsibility, and the conditions of thought. The
point isn’t to decide whether AI has a mind, but to reflect on what its rise reveals about how we understand thinking itself.

 

Voraussetzung

Literatur

Readings are likely to include: Theodor Adorno, David Chalmers, Andy Clark, René Descartes, Hubert Dreyfus, Marshall
McLuhan, Maurice Merleau-Ponty, Alva Noë, Gilbert Ryle, Alan Turing, and recent work on AI and the extended mind. While
the course engages current debates about AI and cognition, its aim is broader: to understand how our tools, environments,
and practices—whether ancient or algorithmic—shape our understanding of thought.

Leistungsnachweis

Auf Moodle wird für jede Sitzung ein Forum eingerichtet. Jede Studierende muss zu 4 Sitzungen einen Forumsbeitrag von ca.
10 Zeilen am Tag vor der Sitzung bis 23.00h einreichen: Reflexionen über das Material der Sitzung, weitergehende Fragen
oder Querverbeindungen und insbesondere: Vorschläge zur Diskussion in der Sitzung.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212811 - Seminar (unbenotet)

PNL 212812 - Seminar (unbenotet)

120912 S - Das Sein des Scheins. Die virtuelle Welt als Herausforderung für die Demokratie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 16:00 Einzel 1.08.0.64 27.07.2026 apl. Prof. Dr. Stefan
Büttner-von Stülpnagel

1 S Di 10:00 - 16:00 Einzel 1.08.0.64 28.07.2026 apl. Prof. Dr. Stefan
Büttner-von Stülpnagel

1 S Mi 10:00 - 16:00 Einzel 1.08.0.64 29.07.2026 apl. Prof. Dr. Stefan
Büttner-von Stülpnagel
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Kommentar

Weltweit steht die Staatsorganisationsform ‚Demokratie‘ unter Druck, real und ideologisch. Obwohl sie – strukturell betrachtet
– die einfachste, inklusivste und – in repräsentativer Form – die modernste Staatsorganisationsform ist.

Für die Erosion der Demokratie spielt die Virtualisierung der Welt eine politisch dominante Rolle, insofern 

der für die Demokratie konstitutive öffentliche Raum infolge moderner Technologien 

völlig andere Formen annimmt. Denn die mit der Erfindung des Internets verbundene Entwicklung 

von ‚Social Media‘-Formaten und alle weiteren Entwicklungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz 

ersetzen die Wirklichkeit durch Simulation. Das Seminar wird die Bedeutung dieser Virtualisierung für die moderne
Demokratie explizieren 

und die damit verbundene philosophische Frage nach dem ‚Sein des Scheins‘ stellen, 

die bereits Platon umgetrieben hat. 

Folgende Theoretiker werden unter der Perspektive 'Virtualisierung des öffentlichen Raums' 

betrachtet: Platon, Arendt, Kant, Luhmann, Baudrillard. 

Voraussetzung

Literatur

Literaturverzeichnis zur ersten Hinführung: Felix Heidenreich. Demokratie.Informationen zur politischen Bildung/izpb. BPB
4/2024

Leistungsnachweis

Textlektüre und Bereitschaft mitzudenken

Bemerkung

Das Seminar nimmt Fragestellungen aus dem WS 2025/26 auf; kann aber auch ohne dessen Besuch 

belegt werden. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212811 - Seminar (unbenotet)

PNL 212812 - Seminar (unbenotet)

PHI_MA_014 - Philosophie Interdisziplinär

120129 S - Adrian Piper: Rationality and the Structure of the Self

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

84
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Master of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Kommentar

Adrian Piper ist eine der renommiertesten Künstlerinnen der Gegenwart. In diesem Seminar werden wir uns aber
ausschließlich mit ihrem philosophischen Werk befassen. Genauer gesagt: mit ihrem Hauptwerk Rationality and the Structure
of the Self (2008/2013). Zentrale Themen des Seminars sind Fragen wie die folgenden: Was macht eine Handlung rational ?
Wie ist rationale Motivation zu verstehen? Wie sind moralische Gründe zu verstehen? Was ist das Verhältnis von Rationalität
und Moralität ?

Im Seminar wird es aber nicht nur um die Position Pipers gehen, sondern auch um andere zentrale Ansätze der Gegenwart.
Piper vertritt eine Position, die sich grundlegend von den Hauptpositionen der Metaethik der Gegenwart unterscheidet. Im
Seminar werden wir ihre Theorie und die anderen Positionen kritisch besprechen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Schriftliche Antworten

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212821 - Seminar (unbenotet)

PNL 212822 - Seminar (unbenotet)

120133 S - Marx' Grundrisse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.08.0.64 16.04.2026 Prof. Dr. Thomas
Khurana

Kommentar

In diesem Seminar werden wir uns mit Karl Marx' Grundrissen (1858) beschäftigen, einem der zentralen Werke aus seiner
reifen Phase. Im Eiltempo von nur acht Monaten schrieb Marx rund 900 Seiten herunter, in denen er die Grundzüge seiner
Kritik der politischen Ökonomie skizzierte. Wir werden uns im Seminar auf einige der besonders intensiv diskutierten Stücke
dieses Werkes konzentrieren, u.a. die methodologische Einleitung, seine Reflexionen zur ursprünglichen Akkumulation,
Überlegungen zu den vorkapitalistischen Formen der Produktion sowie das berühmte Maschinenfragment. Neben Marxens
bemerkenswertem Text werden wir uns auch mit jüngerer Literatur auseinandersetzen, die kritisch und weiterführend an die
Überlegungen aus den Grundrissen anschließt.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Präsentation und Ausarbeitung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

In diesem Seminar werden wir uns mit Karl Marx' Grundrissen (1858) beschäftigen, einem der zentralen Werke aus seiner
reifen Phase. Im Eiltempo von nur acht Monaten schrieb Marx rund 900 Seiten herunter, in denen er die Grundzüge seiner
Kritik der politischen Ökonomie skizzierte. Wir werden uns im Seminar auf einige der besonders intensiv diskutierten Stücke
dieses Werkes konzentrieren, u.a. die methodologische Einleitung, seine Reflexionen zur ursprünglichen Akkumulation,
Überlegungen zu den vorkapitalistischen Formen der Produktion sowie das berühmte Maschinenfragment. Neben Marxens
bemerkenswertem Text werden wir uns auch mit jüngerer Literatur auseinandersetzen, die kritisch und weiterführend an die
Überlegungen aus den Grundrissen anschließt.
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Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212821 - Seminar (unbenotet)

PNL 212822 - Seminar (unbenotet)

120169 S - Projektseminar zum Lausitz-Festival

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.22 15.04.2026 Alexey Weißmüller

Kommentar

Das Seminar steht im Zusammenhang mit dem LAUSITZ-FESTIVAL 2026 (https://www.lausitz-festival.eu/de/programm) und
beinhaltet eine gemeinsame Exkursion zum Festival. Das Lausitz-Festival bringt jedes Jahr Theateraufführungen, Konzerte,
Performances und philosophische Diskussionsreihen in die Region der Lausitz. Das Programm 2026 beinhaltet beispielsweise
Aufführungen von William Shakespeares  Hamlet  und Johann Sebastian Bachs h-Moll-Messe . Das zentrale philosophische
Thema des diesjährigen Programms lautet: Vergebung. Im Seminar werden wir uns die philosophischen Grundlagen des
Programms erarbeiten und zugleich die Schnittstellen von Philosophie, Kunst und Öffentlichkeit diskutieren. Dabei werden wir
uns u.a. mit Immanuel Kant, Theodor W. Adorno, Hannah Arendt und Jacques Derrida beschäftigen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Projektarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212821 - Seminar (unbenotet)

PNL 212822 - Seminar (unbenotet)

120171 BL - Thinking with Machines: Language, Meaning, and Social Practices

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 14:00 - 16:00 Einzel Online.Veranstalt 13.04.2026 Prof. Dr. Dr. Guido
Seddone

1 BL N.N. 10:00 - 18:00 BlockSa 1.04.2.06 10.07.2026 Prof. Dr. Dr. Guido
Seddone

Kommentar

Language models generate responses based on correlations among texts, but this does not imply semantic understanding.
The question of whether they ”think” concerns the relation between syntax and meaning: they produce language without lived
experience. However, their social use can transform communicative practices, cognitive roles, and collective expectations,
returning to us a notion of thought as a social, cultural, and interpersonal phenomenon. This block seminar aims to examine
the technical aspects of content generation through LLMs and to understand the social and performative impact on knowledge
practices. The seminar also aims to analytically discuss and comment on a set of texts on the topic, which will be assigned to
each participant and discussed collectively.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Essay

Bemerkung
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Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 212821 - Seminar (unbenotet)

PNL 212822 - Seminar (unbenotet)

Fakultative Lehrveranstaltungen
119154 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 09:00 - 10:00 Einzel 3.07.0.38 15.04.2026 Maja Apelt

1 EV Mi 09:00 - 10:00 Einzel Online.Veranstalt 15.04.2026 Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 13:00 Einzel 3.06.S14 17.04.2026 Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 15:30 Einzel 3.06.S14 08.05.2026 Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 15:30 Einzel 3.06.H07 08.05.2026 Maja Apelt

1 KL Fr 10:00 - 16:00 Einzel 3.07.0.38 17.07.2026 Maja Apelt

Kommentar

Das Kolloquium soll den Prozess der Erstellung einer Abschlussarbeit unterstützen.

Besprochen werden: die Themenfindung, das Exposé, Argumentationslinie und Schreibstil, Formalia.

Das Kolloquium bietet Ihnen aber vor allem die Möglichkeit, das eigene Konzept mit den Kommiliton:innen zu diskutieren und
dadurch weiterzuentwickeln.

 

Teilnahmebedingungen: 

- Vorstellung eines Buches zum Wissenschaftlichen Arbeiten, Erstellen eines Handouts dazu

- Aktive, unterstützende Teilnahme an den Diskussionen der Exposés

- Erstellen eines eigenen Exposés als Diskussionsgrundlage

 

Am 15. April, 9.30 - 10.00 Uhr wird besprochen, ob es für Sie mit Ihrem jeweiligen Thema sinnvoll ist, das Seminar zu
besuchen.

Sollten Sie vorher wissen wollen, ob das passt, schicken Sie mir bitte per Mail bitte folgende Informationen: 

- Studiengang

- anvisiertes Thema der Bachelor- Masterarbeit, Theorie und/oder zu nutzende Methoden 

- anvisierte Betreuer*innen 

- Zeitraum der Bearbeitung der Abschlussarbeit. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung
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Lerninhalte

Mittwoch, 15.04. 2026, Online oder Haus7, 038 (bitte Bescheid geben, wenn Sie vor Ort teilnehmen wollen)

- Absprachen zur Arbeitsweise und den Aufgaben 

https://uni-potsdam.zoom-x.de/j/68162583787
Meeting-ID: 681 6258 3787 Kenncode: 49566370

 

Freitag, 17,04. 2026, 09.00 - 12.30 Uhr, Griebnitzsee 

Vortrag zum Herangehen an Qualifizierungsarbeiten

Zur Vorbereitung

- Kurzvortrag (5 Minuten) zu einem Buch zum wissenschaftlichen Arbeiten

- Lesen einer Einleitung eines wissenschaftöichen Aufsatzes nach Vereinbarung

 

Freitag, 08. 05.2026 , 9.00 - 11.30 und 14.00  - 16.,00 Uhr, Griebnitzsee

Arbeit an den Exposés

 

Freitag, 17. Juli 2026, 10.00 - 16.00 Uhr, Griebnitzsee

Arbeit an den Exposés 

 

Kurzkommentar

Zielgruppe

119155 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Fr 12:00 - 18:00 Einzel 3.06.S23 24.04.2026 Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S25 22.05.2026 Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.07.0.38 12.06.2026 Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S15 26.06.2026 Käthe von Bose

Kommentar

Das Kolloquium fällt am 24.4. leider aus!

Bei Fragen schreiben Sie mir bitte eine E-Mail:  kaethe.von.bose@uni-potsdam.de  oder kommen in die Sprechstunde (
https://www.uni-potsdam.de/de/geschlechtersoziologie/team/dr-kaethe-von-bose ). 

 

Im Kolloquium besprechen wir zunächst grundlegende Themen des wissenschaftlichen Schreibens. Daraufhin haben die
Studierenden Gelegenheit, ihre eigenen Projekte vorzustellen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

89
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Glossar

Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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